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iOas a!1gemeine Interesse, das .heute wieder dem ,Bau geschehen
entgegengebrachi wird, lä t es versiändlich erscheinen und begrül;en,
dary auch die ,Frage 1)sch dem Wert der gegenwärtigen .ßaukunsl lauf
wird, Die kritische Betrachfung ,jedoch isi schwierig, weil wir mitten
in der 'Entwicke!ung siehen, ,uns also die Uebersichl aus der Ferne fehlt,
und weil wir als Zeitgenossen, als Teilhaber an diesem Geschehen, in
unserem Urteil befangen sind. Andererseits jedoch ist lIns eine ge­
wisse Beurteilung insofern möglich, als wir durch den Vergleich mit
den vergangenen iBauepochen, deren künstlerischer Werf unbeslritten
ist, Schlüsse ziehen -können. -Es dü>rlte keinem Zweife! unterliegen, dd
die Bauweisen bis um 1800, und unter Einschränkung bis zur Mitte
des vorigen Jahrhunderts, hochwertig sind, und da  dann eine Ver­
fallszeit einsetzt, aus der wir kaum herauszuhnden scheinen. Ebenso
zwei/ellos aber ist es, da  seil 'rcl. 30 Jahren in slets !Wachsendem
Ma e Anstrengungen zur Gesundung gemachi werden, denen auch
die tiefste Verfallszeil nach 1918 keinen Abbruch fal, 'ihnen vielleicht
sogar noch förderlich war.

,oer Vergleich mit I!nse-rer BauüberJieferung fäHt nichf zu unseren
Gunsien aus: früher eine ideale Auffassung, die im ,Bauen in ersler
Linie eine Kunsfäuf}erung sah, die natürlich auch 'Verdienstmöglich­

keifen gewährte, heute ,zumeist ein Beruf, der erst einmal tüchtig erwas
einbringen mu  und der schlie !ich auch, falls der verantwortlich Aus­
übende die entsprechende Einstellung hat, künstlerische Werte er
zeugt. Idealismus gegen Materialismus.

Hält man sid1 diese treibenden Kräfte des Bauens und ihre Ergeb­
nisse vor Augen, und steht man auf dem Standpunkt, da  Bauen Kuns!
sein mu , so wird man .zwangsläufig dazu ge!ührf, sich zwecks Stu­
diums der Baukunst noch mehr ars bisher der Bauüberlieferung zuzu­
wenden. ,Die richtige Raumanordnung oder die einwandfreie Kon­
struktion all-ein läsen die ,Aufgabe nicht; die 'OestaHung ist am Ge­
lingen des Werkes in gleichwertigem Ma e beteiligt. Und gerade,
weil uns die Gestaltung täglich vor Augen steh! und si.e es ist, die
unserem deutschen Landschaftsbild das Gesicht gibt, ist auf sie mehr
als bisher Wert zu legen. Es wird sich also wohl eine jede Lehrstatte
für den baukünstlerischen Nachwuchs angelegen sein !assen müssen,
sich erst einmal mit dem überlieferten Baugute zu beschäftigen und
daraufhin .die daraus gewonnenen lehren dem weiteren Unterricht
dien"tbar zu machen.

.Für die H. T. L. war es in Erfüllung ihrer Aufgabe eine Selbstver­
sfändlichkeit, dal} sie diesen Weg beschritten hat i die Richtigkeit zeigt
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Abb. 1: Das nSchwarze Ro n, 'Bürgerhaus in
Breslau, Hummerei .21 (1-6. Jahrhundert)

Abb. 1: Bürgerhaus 1n 'Breslau, iGro e Abb. 3: Bürgerhaus in Bres!au, Fürste'l­
.Groschengasse (17. Jahrhundert) sfra e 51 (Anfang des 19. Jahrhundert )

(Sämtliche Zeichnungen von Siudierenden der H. T. L. Br s!au)
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Die 2. Heimel£ch"lz. "...ci

sich ;m Erfolge. Und diese ,Leistungen unserer Studierenden wollen
wir vorlegen. Sie sollen aber nicht nur ,von den -unmittelbar an der
Berufsausubung Beteiligten gewerfet, sondern auch dem fernerstehenden
Fachgenossen und dem an der ,Baukultur und an unserer H. T. L  nter
es sieden L<lien unterbreitet .werden. So ist die H. T. L. 'vor einem
lahre zum ersten Male damit vor die OeH-en1lichkeij getreten. iQiese
erste Ausstellung, über die in den Nummern 43 und 44/1936 der "Ost­
deutschen Ißau-Zeit-ung" 3usführl'ich berichtet worden ist, halte den
Zweck, die iHeimalschuh. .und DenkmalpfJegearbeit unserer Anstalt im
Rahmen des Unterrichtes zu zeigen, -Es waren damals ausgestellt zeich­
nerische 'Aufnahmen 'Von geschichtlich und ,künstlerisch wertvollen bür­
gerliche<n und kirchlichen Gebäuden aus Breslau und der IProvin.z,
sowie einige Modelle dieser Baulen.

,Die dies,jänrige Aussre!!ung\ die vom 10. his 14. Mai in der An­
stalt zu sehen war, bedeutete eine IEr-weileJlung. 'Sie sorlfe an einigen
Beisp;eJen veranschaufichen, da  und in welcher 'Weise wir uns die
>lehren nutzbar machen, die uns jene allen Baulen vermi\teln, Es er­
gab sich eine 'Dreiteilung: 1. Aufnahmezefcnnungen alter Gebäude,
2. Studienergebnisse, 3. praktische Heimafschutz- und DenkmalpfJege­
arbeit in Gestalt der VOren!würfe zur Entschandelung des Dorfes
Rosenha;n, Kr. .Qhlau,

t, Aufnahmen alier Gebäude

D:e Dreiteilung brachte es mit sich, da& im IGegensatz zur A'usstel­
Jung des 'Vorjahres nur eine bescheidene A.uswahl aus unserer ,Samm­
lung getroffen werden kannfe. Vor alien Dingen sollte das Bürger­
haus zur .Ge,.ung kommen, das uns natmgemä  sm stärksten inter­
essiert, da unser Lehrp!an im ,Bauzeichnen 'lind .Entwerfen das Wohn­
haus in den. 'Mi!telpunkt des Unterrichtes stellt.

Wie die Menschen Im Laufe der ,zeil ihre JLebendührung ändern,
wie andere SiHen und Gebrauche ,Plah greifen, wie die Technik fort­
schreitet, kurz gesagt, wie das ,kullurgesch';chtliche Geschehen abläuft,
können wir am Bau ver/algen. Die Stellung des Bt.irgers i-n de'r gro cn
Volksgemeinsche/t, sein Wohlstand, seine Armut, seine Ansprüche,
seine Bedürfnislosigkeil, finden ihren 'Ausdruck !n seinem Hause. Die
Zeit spiegelt sich :m Bau wieder. Unsere Aufnahmen gestalten die Ver­
gleiche, da sie den Bürgerhausbau vom 16. Jahrhunderl bis zum Klas­
S'i,zismus umfassen.

Abb. 1 hringt die Au nahme der Ansicht eines W 0 h n hau ses
aus dem J a h re 1561, eines .der ältesten treHlich erhaltenen Bres­
lauer Häuser. 'Es ist das "Schwarze Ro " im IHofe der 'Brauerei, Hum­

". Vgl. Nr. 19 uns. Zlg. v. 13. Mai 1937.

1
der H. T. L. eresla",

merei 21.  n den Akten der Kretschmer-Innung, iBreslau, Schuhbrücke 79.
sind darüber e'inige Angaben 'ZolJ finden. Oarnach hie  das Haus 'bzw.
,das ganze Grundstück auch "Schwarzes Röf.j!ein", ",Rappe" ader
"'Schwarzer IRappe" an der Kühscheide über der Hirschbrücke, hinter
dem S. Chrisfophori .Kirchhofe. !Am 7. August 1610 kaufte die Kretsch­
merzunft "Haus, Hof, Gar/en und ,Zubehör" für 2050 Taler, vermutlich
ars Wohnung für IBrauereiangeslellte. Im Jahre 1641 erscheint in den
Ak!en die Beze;chnung "Krefschmermalzhaus", ,zur Zeit ist es 'Von 'An­
geslellten der Brauerei bewohnt.

Der archife,ktonische ,Aufbau des Hauses ist einfach, sachlich und
klar, wie es die aus dem tMiHelalfer überkommene Form ja überhaupt
ist. :Es ist der bekannte gotische Baukörper mit steilem Dach, der jahr­
hundertelang 'im Prinzip feslgehalten wurde und nur gewisse formale
!Abwand!ungen er/uhr, z. B. an den Fenstergewänden, de'm Siile des
16. Jahrhunderts (nicht ganz richtig als "Spälgotik" bezeichnel) ent­
sprechend. ,Alles ist äul,erst schlicht durchgebildet, die bescheidene
.Lebenshaltung des späten Mittelalters is! ,ihm aulgeprägf.

'Das ,Bürgerhaus aus dem 17, Ja,hrhunder! in Abb. 2
dagegen lä t von seinen FOrmen auf eine heitere tebensauHassung
schlie en, der 'Typ der IBarcckhäuser, d:e wir in :Breslau in s!attlicher
Anzahl /inden, ,in der Oderstra e, 'Wei gerbergasse, auf d m Neu­
markt und .Ring, um nUr einiges zu nennen. ,Es ist .die Zeil des Wohl­
standes der iBürger, auch die Zeit gro artiger -Repräsentation. Er­
inner! sei an die Schlo!)bauten in Poisdam, Dresden, Wien, an die
ILuxusentfaIfung des Sakralbaues in Würz burg, Vierzehn Heiligen, Stift
Melk u, a. Und da  ,Bteslau t.iber ein sehr feines 'Barock 'Verfügt, z. B.
an seiner 'Universität (von der unsere H. T. l. eine gra e Anlahl A,uf­
nahmeze'ichnungen besit,zt) und seiner ,Matthiaskirche, ist wahl allge­
mein bekannt.

Das Hau sau s dem An fan 9 e des 19, Ja ,h ,r h u n cl e r t s,
von dessen iÄuJnanme wir in Abb. 3 ein !Beispiel bringen, ist auch
wieder typisch fÜr seine Zeit und lä!)t in seiner :Bescheidenheit die
Armul der damaligen Jahre erkennen, die die geschichtliche 'Entwick­
lung mit sich brachie. IEs 'ist das Wohn'haus Fürsienstra!)e 51 in Bres­
lau, dqs leider abgebrochen werden soll, um einem Neubau 1Platz zu
machen, 'Ein in -seiner 'Einfachheil wunde bar klarer 'Aulbau trägt eine
bis auls Aeu!)ersfe eingeschränkte Ornamentik. Es bewe'isf, da!) der
schmucklose ,Baukörper das IPrimäre ist und der Schmuck eine mehr
untergeordnete Bedeutung hat. ,Es zeigt sich aber auch hier wreder,
wie die deutsche Baukunst es versteht, Formen, die fremden Ursprungs
sind, nicht nachzuahmen, sondern so aufzunehmen und mit deutschem
Wesen zu durchdringen, da  sie deutsch werden. Trotz aller Beschei­
denheit vermitleln diese ,Häuser 'um 1800 eine freundliche, behagliche
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Abb. .4: Portal an der Hsabethkirche in Abb. 5: Schmiedeeisernes Gitter in Abb. 6: 'Emzelheit vom "Schönen Brunnen" !n Ne'isse,Breslau Breslau, 'Anlonienslra!)e 19
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Stimmung; die Lebenskunst ihrer IBewohner, auch in .Bescheidenheit
zufrieden zu sein, findet in i<hren Wohnstälfen sichtbaren Ausdruck,

Und die S eh t u   f 0 I ger u n 9, die aus diesem Sludi:um für 'unser
heutiges Bauen zu ziehen ist? lOa eine j e cl e fr ü her e Z ei f ihre
ei gen e b CI u k ü n 5 t I e r i 5 eh e Ge 5 tal tun 9 gefunden hat,
m u ry e 5 CI 'u eh für uns ein e so! eh e 9 e ben, Formen, die der
Vergangenheit angehören und erborgt sind, haben ,demnach keine
8erech igung. Ferner sollen wir unserer 'heutigen widschafllichen tage
entsprechend bescheiden und dem ,stande 'unserer Technik entspre­
chend sachlich bauen. Das gilt für den Gesamfaufbau un:;] für die 'Ein­
zelheiten, für das iKonslrukfive und Baustoflliche, also das Handwerk­
liche. na  wir darauf wieder in stärkerem Ma e als bisher Wert legen
müssen, ist nun en:llich erkannt worden.

Gen8ues tA. u i m a   'u n d _A u f fra gen alt e n Bau gut e 5
vermitieln uns, die Kenntnis der Techni,k (Abb. 4-6). !Daraus erkennen
wir dann, wie weit wir heute imstande sind, den Baustoff zu bewäl­
tigen und wohl auch, da  wir der alten Handwerbkunst nachstreben
müssen, wenn wir eine neue Baltkultur schaHen wollen. Die Vielseitig­
keit des geschichllichen 'Bauens tührt uns dabei, selbst am bescheidenen
BÜrger,hause, mit allen Baustoffen zusammen, sei es Stein, Holz, Glas
us!. Es ist als eine der erfreulichsten ,Folgen dieses Studiums der alten
Kunst Zu buchen, da  beispielsweise die Glasmalerei und das Mosaik
einen neuen Auf chwung in gediegener Techni,k genommen haben,
daf) der Bildhauer und der Stukkateur wieder zu ihrem 'Rechte kom­
men und da  schablonenhafte, nach dem Katalog bestellte, am Bau
angeschraubte nOrnamen1e  immer mehr abgelehnt werden.J­
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An dieser SieHe sei noch einmal darauf aufmerksam gemachf, dd
unsere. reichhaltige Sam m I u n 9 nichi dazu verurfeiif ist, ,in Schup­
fächern vergessen zu werden, sondern da  sie einem j e cl e n F a eh _
gen 0 s sen zum 5 lud i u m, zur wissenst:hafllichen und praktisch en
Arbeit zur Ver füg u n 9 s feh f. Wiederholt konnten ,wir im fetzten
Jahre Zeichnungen 'zu diesen Zwed:en ausleihen. Wir verbinden damif
die Bitte, uns alt ewe r t Y 0 I1 e G e,b ä ud e, die zum ,Abbruch be­
stimmt sind, be k g n nt zug e ben, damil wir sie mit 'unseren Stu­
dierenden aufnehmen können. ,Unsere Aufnahmezeichnungen sind oH
die einzigen zeichnerischen Unterlagen, die 'Yon abgebrochenen
Bauten vorhanden sind.

2. Studienergebnisse

Im Rahmen dieser zusammengedrang!en AussteJJung, bei der' Fülle
der Semes!erarbeiten und bei der Raumbeschränkung ist es u nmög­
lich, auch nur eine kurze Uebersicht über den Aufbau des Lehrstoffes
ul1d die -Leistungen zu geben, Das war auch nicht beabsichtigt. Viel­
mehr sollle an einigen wenigen Beispielen gezeigt werden, dal) im
Unterrichi auch wirklich die Grundsätze anständigen, e'hrlichen Bauens,
die uns die Ueberfieferung lehrt, -An endung linden.

In die ,Gestaltung wird der Studierende im ,Bauzeichnen, im Ent­
werfen, in der Baukunde, in der ,GestaJiungs!ehre und bei Lemaus­
Iügen eingeführt. ,Der Unterricht w;rd  ystematisch so durchgeführt,
da  'Vom kleinsfen Haus, einem fr eis feh end e n Ein f a m j I i e n­
hau s, Abb. 1, einem SlaIJgebäude für ein Siedlungshaus, einer Wohn­
laube oder dgl. ausgegangen ,und zu grö eren Objekten bis zum
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Abb. 7: Ueber it::htszeit::hnung aus dem Bauzeichnen der 5. K!as e; Ireisiehendes Einfamilienhaus



Irgendeine beliebige Baugattung handeln, um ein Einzelhaus, ein
Mietshaus, ein Gehöft. ein Mi I eh h ä u s ch e n, Abb. 8 und 9, sfels
wird auf die Erfü!lung der drei Bedingunge-n 'ge-drunge-n, die da  _Ge_
lingen gewährleisten: 1. Die baukundliche, die das Bauprogramm ein­
schlie t, 2. die wirtschaHliche, die Ba<u- und Unlerha!lungskosten ,um­
fa f und 3. die äsfhetische, die ein jedes Bauwerk, auch das 'kleinste,
-und sei es nur eine Mau e rod e r ein Z a u n, schön zu gestaJfe-n
vorschreibt (Abb. 10).

Wird der !Studierende bereits in der untersten Klasse energisch
daz,u angehalten, diese Grundsätze ,zu beachfen, so wird i,hm -ein so[­
ches Arbeiten in den oberen Klassen xur Selbstversland!ichkefL 'Er
wird in seinen Zeichnungen keine unausführbaren Bilder, sondern -Ent­
würfe s hen, die durchdacht und durchkonstruiert sind .und die brauch­
bare U n t e r lag e n f ü 0/' p r a ,k fis eh e Aus f ü h run gen -geben
können (Abb. H).

Wir haben die uns anvertrauten jungen Leute zu Technikern a,us­
zubilden. die sofo-rt ion der .Praxis i,hren ',Mann stehen müssen. Wir
,haben aber auch noch eine andere Aufgabe. Die Entwickelung des
Baubetriebes hat es mit sich gebracht, da  das IPlanen der Bauten nicht
das Privileg des Architekten mit abgeschlossener HochschulbHdung ist,
sondern da  ein jeder haukünstlerisch Veranlagte, der Entwürfe au,f­
zusteJlen in der Laae ist, als Architekt tätig sein kann. Damit ist nalür­
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Abb. Bund 9: Gesla1tungslehrej Zeichnung für ein Mi!chh uschen

mohrstockigen Mietshaus mit Läden f-orlgeschrilten wird. Hand in Hand
damit gehl der Unterrichf in der Baukonstruktions[enre, Haustofflehre,
BaubefriebsJehre, Statik usw" so da  der Sludierende sIels in der tage
jsf, die jeweils .gestel!le Aufgabe z.u lösen. Gründliche Durcharbeifung
ist nun 'Vor aUen Dingen unumgängliches !Erfordernis. Mag es sich um
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Abb. 11: Gesfallungslehre der 1. Klasse; Bebauung eines .Geländes in ,Breslau-GrOoeichE;
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Die kurzfristige Kosfenrechnung ist im Baugewerbe mif gröf:leren
Schwierig keifen ve b\ln-denJ als das in den meisten anderen Gewerben
!Und Industrien der Fall isi. Die .natürliche Folge -davon ist, daf:l mit
verschwindend wenigen Ausnahmen eine solche Koslenrechnung über­
haupf unfr;.:rbleibf.

Und doch ist -die kmzlrisNge Kos-fenrechnung gerade aus dem
Grunde, aus dem man sie scheul, besonders für ,das Baugewerbe
wichtig: die Nachkalku!arion von Massenerzeugnissen, die jedes für
-sich nur eine kurze Hersfel!ul1gszeil und I\I/enige, womöglich noch
maschinelle Arbeitsvorgänge erfordern, ist einf<dm und übersidllHch
gegenü'ber der eines Bauwerkes, dessen Herstellung ManClle an Zeit
erfordert und die. mannigfaltigslen, kaum auf einen gemeinsamen
Nenner zu bringenden Arbe'itsvorgänge .verlang!.

iAber gerade diese M:mniglaliigkeil und Unübersichi>lichkeit sollte
den 8.=uunternehmer ZJwingen, seine Kosten viel sorgsamer zu prüfen,
als das ein anderer Unternehmer nöf.ig hat. Denn eine stich{este
Kalkul.ation ist niemals, auch dem gewiegte5ten Fachmann, aus dem
Hanidgelen,k oder der sogenannten RErfahr,ung" möglich. Richtige
Kos!enziffern ,erhält man nur durch eine sehr gendue urrd la 'U f e n cl e
Nachka!lkulation, die Kontroll- und Ve!'9leid1SZahlen schafft!

Nun ist es kein Geheimnis, da  gerade im Baugewerbe fast über­
all die notwendigen EinrichJ.ungen für eine laufende und vor allem
r i eh t i 'g e Erfas's,ung 'der Kosten ,fehlen: das Baugewerbe - obwohl
heute schon im Kleinbetriebe industrialisiert - steckt in dieser Bezie­
hung noch völ!ig im Handwerklichen. Was ihm fehlt, ist in erster LinIe
ein ge 0 r d n e t e s kau fm n ä n n i s eh e s Rech n 'u n 9 s wes e n.

Das hier angeführte Beispiel e'ines mon at! i eh e n K 0 s t e n­
,ver 9 lei eh es, in dem laUl l end a!le für den Behieb notwendigen
Au wendungen - getrennt nach KostensteIlen und Kosfenaden - er­
f-a t und in ihrer Bs:xiehunq zuein<'l!lder ausgewertet werden, lä t sich
in Je cl e m Betrieb durchführen, wenn die Vorau5sefzunq d3für ge­
geben ist: eine .RuchhFdtung, die die-se Kosten sorgsam sammelt und
auf die r j ch t i gen Konten verfeill.

'selbstverständlich [st, da  für j 'e den Bau auf f ra g ein be­
s 0 n 'd e res Au-fwanclskonto elingel'ichief wird, ",ur dem sämillche
diesen Bau betreffende IAUifwendunqsn erscheinen, und zwar n'cht nur
die dire'kten (BOlustoffe, Lähne, Arbeitoeberanfeile usrw.), s.onde<rn auch
die i n dir e k i e n" (an/eil'ge Gerät-emiefe, Wer,kzeugversch!ei .
Rüsthokzverbrauch) .und diese wiederum nicht etwa in gegrif.fenen
Pa-uschsätzen, sondern möglichst genau errechnet.

WichMg ist weiter die qesonderle Erfass,ung der B e f 'r i e b s ­
unk ost e n die nUr indirekt mit ,dem einzel'1en Bauvorhaben z.u­
samlTIen,hänq n, und zwar nach ihren Kostenste.l!en (LagerpIafzkosten,
Werksfallkosten, KraftwaQenkosfen usw.), ,die wiederum nach Koslen­
arten {Löhne, sozia!,e 'Abgaben, :Abschreibung, 'Betriebskosten, Repa­
ratur, Versicherung usrw.) ,un/erleHt sind. Schlie lich erfaht man -auch
n,och getrennt davon die A J J q e m ein k 0 s f e n (Gehälter, 'Zinsen,
,Steuern, Versicherungen, 'Hand!ungsunkosten usw.),

Wenn alle diese Kosten in der in der AbbililunQ anqeqebenen
Weise ieden Momt möglichs! qenau erfa t und einomder geqenüber­
gestel,l! werden, wobei man als Me zmer den Ve brauch an Baustoffen
und ehe üb!iehen Nebenkosten der 'Baustelle nimmt, isi es leichf aus­
-zurechnen, wie sich die Übrigen Kos/en dazu verhalten und m i I
w elch e n Z u s eh I ä gen z.u rechnen 1s1.

'Aus dem laufend gett.ihrfen Verql.eich, der sich natürlich beliebig
verfeinern 'Und an besondere Verhältnisse (T.ie!bau!) anpassen !ä f, er­
qeben sich mH der Zeit OurchschniHssähe, mit denen eine ständige
Nachprüfung Ider KaJkulaliot)sziffern mögJiich wir.d,

Aber die IErmiftlun'q 'dieser ZHfern ,und ,damit die Schaffung wirk!ich
hieb- und stichfester Kalk.ul'ationsunterlagen wi'rd nur dort möqlich
sein, wO' die kau,fmännische Rechn,ungsl g'Unq nach einem 'sorqsam den
Befr;ebsnotwendiqkeifen 'anqepa fen -und streng 'jnnegeha!lenem
Kon.tenplan .arbeifet, Üieser Kontenp!an mu  dÖls Bucl1:werk der Unfer
nehmung Zlum Spieqe!bHd des Beiriebes in jeder Beziehung machen,
d. h., 'es miU  sich jede VerändeTunq des im Betriebe Ölrbeifenden Ver­
mögens'an cl erSieHe ,im Huchwerk widerspiegeln, an der sie lim Be­
trieb vor sich gegangen ist.

Inde  hie e es auch von 'de'r best-en Buehhalt,ung zuv:iel verlangen,
setzte man arie Hoffnunge.n auf s,ie all e 'i n. Sie ist j.a nUr ein Te i I
des IBetriebes und mjl'i.hrer ,Erneuerung oder der lEinführung 'von ein
paar neuen :Fo muIÖlren allein list noch nich!s getan. Der Kernpunkt ­
,und darüber ,danf sich niemand hinwegtäusche!'!! - !:egti'n der orga
n,ischen Zl,Isammef1qrbeit all e r T,ei!e der Unternehmung!
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Wenn schon ,für die 'B-uchhaltung ein .f sler plan verlangt wird, so
fi1u ,diese .Forderung in noch höherem Ma e für ,den ganzen Betrieb
gesleHt werden, wenn der Kosten ver 9 'I eich zu einem we.seni!ichen
Z'le! führen sol!: der Kosten sen k u n g !

Betriebsplanung bedeutel eine vorzüglich arbeitende Maferia!ver­
wau,ung, die eÜizuka.ufen versteht, 'über das vorhar.dene Ger t und
Holz, über die Maschinen und ihre Einsaizfähigkeif gen au Bescheid
'We; , die alle Kosten sofort erf-aQf und an die richtige Stelle bringt.
Be-friebsplanung bedeutet ferner ein gut eingespteltes Meldesysfem
Von ,der Befriebsstätte !Zur Mated.alrverwaHung über alle Veränderun­
gen an Vorräten, Geräten und Maschinen, das der ,Material.verwaltung
erst die Möglichkeif .des Hande!ns gibt. ,BetriebspJanung bede,utel
weiter die rechtzeitige ,und ausre'ichende Unterrichtung der Maierial­
verwaltung über die dem Auftrag zugrunde !iegenden Massen, damit
sie disponieren und k 0 n f roll i e ren kann. iBetrie-bspJanung ver­
langt schlie lich, daQ die Maferialvenwa!tung ihre Ergebnisse in zwei­
facher Hinsicht auswerfet: ,jndem sie unnöfigen Aufwand und zu gro en
Verschlei  safari unterbindet und indem sie die ermitteHen Kosten
'durch die ,BuchhaJhrng den richtigen Kon!-en zuführt, damif der Auf­
wand. einer jeden Kosfenstelle ersichHich wird und dem Techniker die
'Möglichkeit der Nachprüfung seiner Kalkulafionsziffern giht.

IDer 'Betrieb5'führer aber erfährt auf dies-e We'se - .und das ist nIcht
der letzte einn -der Planung, - nicht nur, wie v i e I er vardienf, son­
,dem Vor allem, wo er verdienf und wo er z;usetZt, un-d hat es .in der
Hand, Abhilfe zu schaffen, .und Wlar nicht erst am Jahre-sschlu , wenn
es ;zu spät ist, sondern sofort!

Zum Schlu  noch ein Worf über die Kosfen einer 'Solchen planvollen
Organisation des ,Befriabs: diese geplante Organisation kosfet nichf
mehr, sondern sie kosfel wen i ger, da .s>ie höheren Nutzen durch
Kostemenkung bringt ,Sie kostet vor allem viel weniger Ge!d, als
vieJmehr ein b-i chen geistige Anstrengung und ein wenig Muf, es
auch mal andersherum zu probieren. Vor allem aber: \3n einer gufen
Organisation isf noch 'kein Unternehmen 'Zugrunde gegangen, wohl
aber viele, die es nicht nöfig 'haffen, an einer schlechten!

Mo"",lIiche. Kosieflvergiei.;, im Ela"gewe.be

_ _Beschäftlgu_ nJsgrad:_ ___I 80% --L  I ­Konto- I I Januar I Februar Mär%Nr. Auf w a n d .11:1( I % .1l1t I % .JZ./{ I
I Bauaufwand I!    ?, :f:;?e ] I

I a Eie . tlTe .. " . ...s . -fOfte:- I

118 9  epar _u.!:rsatz:_
-n        t  Kb ;en!

1 1 s :äte  =--: = 180.000. 100,0
1  !   ;r :fh -I ;:  ;,I- I
11811 Bautenlöhne 1-    ::30.00°1 16 ,7

-fis- r --2- soiA ;:bQb.Ant. I-1 90.cooI50,O

A. = reine Bal!.!kosten 1 300'COOi166,7

Betriebsaufwand "I I113 lagerkosten I  I
114 1 Kraftw -Kosten I I115 6espann-Kost' l

mr  edr        t- I- --- --I 12.()OOI 6,7

-----s:- r - = Bet ;i b-$kosten 312.0 OI173,4

I Allgemeiner Aufwand
101 Gehalter _ 1 _ig !   f.Ä b9  Ä  [ _ = 12.000 6,6

g  I       ; _ I-' I ---- Ve rbandsbeitr
1 2 Handl.-Unkost'l

c.1 = Ge'.ml  ;le  I ':::::: ' 2:::: 1

I

I

I

II I I
")Jedesd1eser ! onten muGdie auf es entfallenden
Kosten an löhnen, Soz.
Arbg._Anteil.,Abschreib.,
Betnebskost., Reparatur
und Ersatz, Miete und
Versieh er unq enthalten!I I I

I'

II I I
" 'Ueber diese ,und alle ,anderen ,die Orgiln'isalion des 'Baubetrieb7's

befr Hende IFragen unter ichle! Sie äingehenddas Anfang O, tober 'In
unserem Verlag erscheinende Handbuch «Der Kauf.mann I'  8a ­
gewerbe" von Rudo-If 'Peters ,und Konrad Milschke. (Vgl. Bedage lfI
dieser Ausgabe.)



!)ie 2. Hi!>imal5d,..,x- und der H.T. L. IIreol....

(Schlu  von Seite 312)

]:c!'1 nicht. gesagt, da  ein jeder, der sich dazu berufen fühlt, es nun
audl wirklich ist. Aber ganz abgesehen diwan, die <studierenden der
H. T.t. haben in ihrem späteren IBeruf einen Teil der 'Bauaufgaben als
Architekten zu übernehmen. .und zwar werden es hauptsäd1l1ch Wo'h
nungsbaufen sein, während die Monumenlalbaufen den Hochschul­
absolventen vorbehalten bleiben. Seine iAulgaben aber mul) der
Architekt mit rH.-T.-l.-Vo b1!dung restlos zu lösen imstande sein in ­
es kann nicht oH 'genug wje-derho!f werden - gestaJflicher Beziehung
genau so einwandfrei wie in baukundlicher und konstrukfi'Ver.

Diese Notwendigkeit lag in den .vergangenen Jah-ren auch schon
'Vor, vor alJen Oingen in kleinen Städten und auf dem lande, wo der
Unfernehmer weif und ,breit der einzige iBaufachmann und somit als
Arch:tekt fur die Gestaltung des Stadt- .und Dorfbildes veranlworllich
war. War es also dämals schon notwendig, den 'saugewerkschüler in
die Grundbegriffe des Gestaltens einzuführen, -so ist es bei der
jetzigen Neuordnung, d e eine erhöhte Kenntnis baukünstlerischen
:Scha/fens verlangt, auch in erhohtem Ma e notwendig, aus dem
H.-T.-L.-Siudierenden nicht nUr einen brauchbaren Techniker als Hilfs­
krOllt für den Architekten Z<U machen, sondern ihn selbst zum Architek­
fen zu erziehen. Es isf also der Gestaltungslehre im Unterricht an de(
H. T. L. der gleiche Wert beizumessen wie d r Konsfruktion und der
Baukunde.

Der amtliche Lehrp!an ,hat 'zwar das IUnterrid1tsfach IIGesla!tungs­
lehre" auf eine besHmmfe Stundenzanl .und auf bestimmte Aufgaben

Rücksichl aut das landschaftsbild beim Bau von Wochenendhäusern.
Zur Wahrung des landsd1aft,lbHdes ,bei ,Errichtung von Bauten hai der
Reichsforstmeister eine Verf'ügung an ,die höheren Naturschutzbehörden
gerichtet. ,Darin ver,weist er auf den IEr!a  des IBadisd1en Ministers des
Kultw; und Unterrichts 'als höhere Naturschut.zbehörde, worin der
Minister .ich mii den überrhandnehmenden ,Wochenendhäusern, Bade­
'hüHen, Skihüf!en ,und dgL in besonders schönen Naturgebieten be­
schäftigt, die .als Wander.zief ,und zm ,Erhol,ung Der Stadlbevölkerung
eine besondere Bedeutung haben. iDer bOldische E'rla  sagt u. a., da
die 'Errichfung <solcher Bauten in der ,freien l'andschafl .viel,fach darauf
hinauslaufe, da  einzelne, meist begüterte Volksgenossen in nid1t
wieder gutzumachender Weise sich ungerechtfertigte rSonde>rv.orteile
auf Kosten der Allgemeinheit verschafften. iOas gleiche gelte vie11ach
von der Erstellung lYon Wohnbauten überhaupt, soweit der gewählte
Platz nicht wirtschaftlichen Notwendigrkeiten entspricht. ,oer Reichs­
forstmeister erklärt, da  ihm diese Ausführungen ,von allgemeiner Be­
deutung erscheinen und da  er sie daher allen Natursd1uf. behörden
mit der Anregung bekannt ,gebe, n.Kh M:I gabe der ödlichen Verrhä!l­
nisse geeignete 'Anordnungen im iSenehflJen mii den zuständigen
'Dienststellen 'z'u treMen. Bei der hiernach lverlangten gebührenden
rRücksichtnahme auf die einwandfre:e Wir,kung von Bauten in der freien
Landschall sowie bei der gebolenen schonenden IBehan:Hung be­
me11kenswerter ,Naturgebi!rde sollle sich "-Inter rechtzeitiger BeteiHgung
der INalurschutzbehörden ,und Beauftragten  ür Naturschutz allmählich
eine a!!gemein befriedrgende Lösung für den z.usammenklang des
Orh- undrlandschaitsbildes finden las'sen, so sagt denReichsforstmeister
am Sch!u  seiner Anordnung.

Der induslrielle ArbeitelWohnslälfenbau im Jahre 1936. D-ie 'Reichs­
berufsgruppe Industrie hai wie .im Vorjahre eine Erhebung über die
,Ergebnisse des 'industriellen Arbeiterwohns!ältenbaues ver..anstallet,
Danach sind im Jahre 1936 'mit finanzieller :HiHe der Industrie 2,1 666
Wohnungen für Gelolgschaftsmitg!ieder erslellt wOJ'lden. 'Von den im
Jahre 1936 insgesamt bezugsfertig gewordenen Kleinwohnungen dürf­
fen weHere rund 2400 Einheiten mittelbar 'von der  ndustrie durch
kapita!mä ige 'Sefei'ligungen an gemeinnÜ:zigen Wohnungsunlerneh­
mungen gefö derl worden sein, so .da  sich die Gesamtzahl der mil
Hi1lei,ndusf.rie!ler Miffe! im lahre 1936 geförclerfen Arbeiterwohnstätten
auf mindeslens 24000 beläuft. Von den im einzelnen ausgewiesenen
21 666 enMalien 10476 auf die Kleinsiedi"-lng, 2667 aüf Eigenheime
und 8532 auf ,Mietwohnungen. ,um dieses iBauergebnjs zu erzielen,
sind von der Jn:1usfrie insgesamt 44960000 RM, einschlie lich der aut
die mittelbare iFörderung entfallenden IBefräge in Höhe von 2680000
'R,M. aufgewendet worden. Das ergibt einen durchschnittlichen För­
derungsbej.rag Von r.und 2000 ,RM. pro WohnungsemheH. 'Dieser lVer­
hältni5mä ig  ohe 'Durchschnittshelrag e k!ärl sich einmal aus der Tal­
,>ache, da  sich die Indusirie in den meisten fällen nicht auf die
S-pih:enlinanzierung hat beschranken können, zum anderen aber auch
,dar-aus, da  der angegebene Gesamtbetrag zu einem ,wesent!ichen

beschränkt, jedoch bieten einmal Fächer wie IBau.zeichnen, .ßaukunde
und Freihandzeichnen reichlich Gelegen'heit .zu gestaJt1icher Unter­
weisung -und praktischer ,Bearbeitung, <und fern'er liegt es in der Hand
des ,lehrers - ganz im S]nne des Ministeriums - aus dem <Lehrplan
he-rausz,unolen, was nur herauszuholen ist. 60 werden dann die ver­
schiedenartigsten Aufgaben, ein 'Wartehäuschen, ein Bauernhof oder
ein Mietshaus mit gleicher Liebe durchgearbeitet. .Gesialten isf
ästhet;sch konstruieren, alse wird das, .was ges/altet wird, konstruiert;
es mu  sich .unbedingt ausführen Jassen. Oas ist es auch, was die Ent­
würfe "Unserer H.1. L von sogenannten !dealentwürfen unterscheidet.
Im ".Enfwerfen" der 1. Klasse hahen diese tAufgaben bereits praktischen
Charakter, weil sie prakf.i.sche Aufgaben sind, z. B. SchJie ung e'iner
Baulücke, Umgestaltung alter ,hä licher Haublöckc, also Verschönerung
des Stadtbildes und dergleichen.

Wie d;e Abbildungen der Entwürfe zeigen, sind wir bestrebt, die
lehren aus der rBauüberlieferung im Unterricht zu erarbeiten und deut­
sches Bauen 'z-u lehren. Wir können es mit Befriedigung tests teilen,
da  unsere -Erzic'hungsarbeit nicht Theor;e ist, sondern dary sie vollen
'Erfolg zeitigt. Im Reichsbe!'ufswettkampf steht die H. T.l. Breslau
untar den drei Reichsbesten an erster ,ste!!e. Und in den Vorentwüden
für die Enlschandelung des Dorfes Rosenhain, Kr. Ohlau, hat sie eine
.Arbeil geJeistet, .die neben dem allgemeinen Interesse in der Fachwelt
ungeteilte Anerkennung ge unden haI.

Hierüber ,berichten wir in der f 0 I gen cl e n 'A u 5 9 CI b e unserer
ZeHung.

aUi deM lauqewerbe ...
Teil auch IForderungs-belräge für aufwendigere Angestelltenrwohnungen
enthalt. Die Millel sind überwie'gend als 'Darlehen, zum Teil aber auch
als verlorene Zuschüsse ,oder als Sachleistungen gegeben worden.

Die Wohn'ungsfrage bei der Umsiedlung von Lehrlingen. Die Um­
schichlung und Umsiedl'ung ,von ,ArbeitsnachlWuch  überseh/er Wirt­
schafIsgebiete in nachwuchsarme Aufnahmcgebiefe hai naturgemä
ZUr 'Erörterung der IFrage ge' ührt, wo die ortsfremden lehrlinge am
zweckmä igsten untergebracht 'werden können. 'Dazu ist in einer
,Sd1r:ff ,der Vorschlag gemacht ,worden, diese Leh! inge bei Werk­
angehörigen untetlzubringen. Im amJlichen Organ des lugendfü.hrers
des Deutschen Reiches nlDas Junge Deutschland" .wird diesem Vor­
schlag widersprochen und die A,uf,fassung widerlegt, da  ,die Errichtung
von lehrlingsheimen grö ere finanzielle Schwierigkeiten mache als die
Unterbringung bei Werkangehörigen. TafsächHch, so wird -in der
Jugendzeitschrilt ausgeführf, iasse sich mit einer 'Lehrentschädigung
von monatlich 36 RM. je Jahrgang nsch den 'vielseitigen ,Erfdhru'1gen
,der HJ. der laufende rLehrlingshei-mbetrieb durchführen, während die
Unterbringung bei fremden ,Faml!ien 'n de'r Mehrzahl der Fälle nicht
unter .wenigstens 55 RoM. monatlich möglich sei. Von dieser rein
materiellen Seite abgesehen, sprächen aber auch grundsätzliche Er­
wägungen dafür, da  der lehrlingsheimidee der Vorzug ,vor der
Unterbringung bei Werkangehörigen gegeben werden müsse. 'Im
let,zteren ,Falle bestehe die Gefahr der IEniwickl.ung zu einem rein3n
EMwerbs- ,und K,ostgängeJ'lverhältnis. ,Die poliHsche IBefreuung sei auch
nichl so gewährleistet wie im lehr1ingshe+m. Sch!ie lich komme es
doch aud1 der Wirischaft darauf an, dar, der neu herangezogene Nach
.wuchs im Bezirk heimisch wird. 'Das sei a.ber am besten im Lehrlings­
'heim zu erreichen.

Nationalsozialistisches ,Bodenrecht nicht nur für das Land. - Sinn­
volle Raumordnung auch für Indusfriesiedlungen und Städfebau. Ueber
Fragen der rechtlichen Umgesl,altung der Raumordnung und des
iB,odenrechts veröffentlicht der IStabsleiter ,im Stabsamf des Re.ichs­
bauemführers, iDr. Martin Busse, einen sehr a,u1sch!uryreichen Aufsatz in
Heft 1.1 ,der ,Zeifschrifi nrRaumfrarschung und Raumordnung". Er geht
dabei .davon au's, da  die Nutwng des engen deutschen volks,bodens
eine '5inrwolle Landesplanung ertordert und damit auch ein Boden­
recht, das aHe wichHgen bodenrechtlichen 'Vorgänge nach den Grund­
sätzen der Raumordnung ausrichtet. Wenn auch im Bereich des land­
wirtschaltlich genuhten .Bodens durch die nationalsolzi'a!istische 'Gesetz­
gebung ein einheitliches neues .Bodenrecht im wesentlichen gesch:!ffen
ist, so haben 'Wir bis.her auf dem !Gebiet des Städtebaues und der
.Industriesiedlungen nur Ansätze durch spezielle Bestimmungen. ,Es
hande!t sich aber jekt darum, die einzelnen Bestimmungen z,u einer
einheitlichen rechtlichen IGestaliung, die für das ges3m!e 'Bodenrecht
mit alle-n seinen ,AU5lwirkungen gültig ist, zu entwickeln, damit <;las
neue ,Bodenred1/ die Voraussetzungen für e-ine sinnvolle Raumordnu'1g
schaffen kann.
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Das ,,1-1 a I,.! sau s d e u t sehe n Wer k s t 0 f f e n" auf der Leipziger Herbstbaumesse; errichtet mit Unterstützung des
Reichs- und 'Preu ischen iArbeifsministers, des FSachsischen Ministers für Wirtschaft -und Arbeit, der Stiftung zur 'Förderung
,von ,Baustoffen und dem Leipziger Me aml. ,E n t w u d und ,8 a u lei tun 9 : ,Architekt Dipl.-tng. Waltet Lu c a Sr Leipzig
N 22. - Grundrisse, Ansichten, Querschnilf. - Gesam wohnfläche etwa 100 qm. (Zeichnungen des Architekten, M)

Das .auf der ILeipz'iger Herbsfbaumes'se '9e<zeigte "Haus .aus deut­
SChE!!'! Werkstoffen" so!! als Beweis dafür dienen, wie in sparsamster
Welse ein Haus mit detJhchen Werkstoffen ausgeführt werden Ikann
und die in DeuTschland nicht veMfügooren oder nur ,in geringen .Men­
gen vor,handenen, ,durch Devisen zu beschaffenden Werksfoffe- durch
die ne.uen deutschen WerkstoHe -ersetzt werden können. Das Wohn­
haus, das .im ,Erdgescho  a'us einem Wohn- und Arbeitszimmer, Wohn­
>und E diele sowie Küche .und Vorra-um 'und entsprechenden Neben­
räumen besteht, .ist nur teilweise ,unterkellert und enfhält im Obe,­
gescho  ein Elternschlafzimmer, "Z,wei Kin-derzimmel', Bad und Kloselt
,und eine Schrankkammer, die um eine 'Diele gruppiert :sin:l. Oie Ge­
scho höhen betragen im 'Er;dgeschD  2,68 m i.L und im Obergeschob
2,65 m i..L. iOer Spi/lzboden dient als iBodenkammer 'und ei,n Raum im
Keller wurde als L,uftschuf,z.keller eingerichtet. AI" .Baustofl für die
Grundmauern ist lementbefon ve/"\IVandt, ,während die Kellerum!ass,un­
gen in normalem, 38 cm starken Ziegelmaue werk aufgeführt sind. Die
Umta3sung-swände .des ,E dgeschosses bestehen aus 17 cm .starkem
Hohlziegelmauerwerk ,und die ,Innenfrennwände sind 13 'Gm starke
Normalaiegel,wände als IBundwände eder mit lßetonrahmen, während
,die übrigen Zwischenwände mit Leichtbauplatten -oder Gipsdielen au/­
geführt sind. Die ,Fensterölftlungen mit geringer Spannweite sind
Gberwölbt oder .ffi,it IEisenbetomtür.zen überdeckt, die TüröHnungen
mit hölzernen Türgerüs!en ,und Ho]zdübeln ausgeführt. Die Dach­
konst uktion besteht aus Holz, Für die iDacheindeckung sind .Fahziege!

1E1f18S$C uud Icrt)lfdnunqcn.....
Elfte Aenderung der AusführungsverordnLlng zum Baugesefz

Vom 23. August 1937
'Das fÜr das Land Sachsen durch @ 1 Ziffer 1 unter b der Verordnung

ZUr 'Aenderung der Ausfüh ungsverorclnung ,zum IBaugesefz vom
27. September 1934 (GB!. S. .132) 'in Verbindung mit den Verordnungen
Vom 2. Oktober 1934'(VBI. ! 5. 358), vom 1 O  Dezember 1935 (VBI. ]
S. 599) und 'vom 8. März: 1937 (V,ß!. ,I S. 124) eingeführte Normenblatt
D!N 10501118erechnungsgrundlagen für Stahl im Hochbau" mit Nach­
fragen ist im Juli 1937 im 'Einvernehmen mit dem "Oeutschen Normen­
ausschub" in zwei/er .Ausgabe herausgegeben worden.

'Diese zweite Ausgabe ,wird an Stelle der ersten Ausgabe mit Nach­

auf Laftung velWlandt. Im Erdgescho  wurden als fu böden 501n­
hafen er Schieferplatien in Windfang .und Vorraum verlegt und in der
Wohn- und E dieJe liegt Parkett aus ,Eiche und Buche. Das Wohn­
zimmer hai einen Teppichbelag aus lellwolle, während im Ob r­
gescho  niere ,und 'Elternschlafzimmer a!5 Fu böden geölte Hobel­
dielen besifzen und das Kinderzimmer mit einem Balaiumbelag und
das ißad mit einem Papierste-infuf}boden versehen wurden. Die ge­
putzten IDecken ,haben teil,we-ise Felder z,wischen sichtbaren .und farbig
behandelten Rahmen oder Hohzfaserplalfen mit oder o-hne Deck!eisten
sind dafür verwandt. Zur IBeheiz;ung dient eine Kachelo,femammel­
hb;wng und Kachelöfen als Eiozelöfen, Bei ,der elektrischen ,Einrich­
tung sind Kunstpre stoffe und Leichtmeta!Je weitgehend angewendet
,und für die Küche ,ist ein 'ElektrokDhlenherd vorgesehen, 'desgleichen
ein Kleinspeicher und ein .Hei wasserspeicher aus Porzellan im Bad.
Bei der .Gaseinrichtung 'Wurden teitungen ,unter Verwen.,dung von
Leichtmetall berücksichtigt. Die Wassereinrichtung hat Zu  'Und Abfluf.l­
leitungen aus Ponzel!an ,oder  unst- und 'Prebstolf, wahrend die sani­
tären Einrichtungen ,wie Waschbecken, Kloseltbecken, ,spül kästen und
'Badewanne in Stoffen wie IFeuerton, IKunst- und 'Pre sl,oHen sowie
,Asbest-Zement ausgeführt sind. oAuch die sonstige E,inri::htung weisi
Möbe! aus deutschem Holz, Beschläge aus Kunststoff .und Le-:chtmeta!l,
Zierstoffe aus Zeu,wol!e, IBlumenkästen aus ASobesfzement 'und dg!., also
aus ausschlief.l!ich mit im Inland gewonnenen We,ksfof/en verarbeitete
Gegenstände auf. ,Dr.....lng. W. Ha h n, Re-g.-:Baumsfr., Dresden.

=>  ,'" w ""0"""'''''''''"''   ,­

trägen für das land Sachsen elnge/ührt. Damil erledigen sich die in
obengenannten Verordnungen zu diesem Normenb!al! gegebenen
iechnischen VorschriHen.

l uf!\!l@r!rui1lunq ""-'-'    .   """,<Cß

Bestimmungen für die Ausführung von Eisenbetonhchldielen, Von
dem Deutschen Aousschu  füriEisenbeton ist vor ku zem der 'Enfwurf
von ,.,iBestimmungen für IAusfü,hrung von IEis(;ilbe\onhO-hldie!en  Ne-r­
öHent!icht .worden. Bis 'zum 1. O,kfober cl.J. ,können Aenderungs- un.d
Ergänzungworschläge an ,die Geschäftsstelle des ,De-utschen A'ussd1iJsses
für Eisenbeton" ,ßerlin VI 8, Wilhe!mstra e 80 (Re.ich5verkehr.s­
ministerium), eingereicht werden.



Berlin. Aus s / e ! I u n 9 der IErgebnisse der gro en We t t ­
be wer b e über K i ein sie d I u n gen u n cl K lei n W 0 h­
n'U n g s bau t e n .des IR e j ch s i n n'LI n 9 s v e ( ban des cl e s
Bau 9 ewe r k es"'. Oie gro en Wettbewerbe des IReichsinnungs­
verbandes des ,Baugewerkes .zar rErl-angung von IEnf:wlü/'1fen ,für Klein­
siedlungen ('Arbeiterwohnstä!ten) und Kleinwohnungsbauten (Reihen­
häuser mit Mietwohnungen), die Ende März d. J. auS/geschrieben 'Wur­
den, wiesen eine sehr starke iBeteiligung aut Nachdem bereils ein
Teil der 'Entwurfe ,anlä lich des vom 'Reichsinnungs.verband des iBau­
gewerkes veramlaJleten 18remer IBaugewerbe/ages und der diesjährigen
leipzig er Herhs/messG der Oeffentlichkeit ,zugänglich gemacht werden
konn/e, ,werden nunmehr sämtliche mit Preisen 'und Ankäufen ausge­

'" !Ergebnisse in Nr. 25 vom 24. 6., Nr. ,27 vom 8. 7. .und Nr. 31 vom
S. 8. d. J.

FraCBikasflH
" '   -,.,, _., = ,  """ - ''' > ==

Frage Nr. 52. {,s ch lech I e r S ch 0 r n s t ein zug.)
Von einem IBauherrn bin ich befragl und beauftragt worden, den

schlech:en Zug der Oelen des 1 U ,stockwerke hohen Gebäudes abzu­
schaf,fen. Der Schornsfein trift 3,30 m unler dem Firsl aus der Oach­
fläche heraus, isl erslmalig 30 cm über ,Firsf gebauI, dann 'Wurden noch
50 cm au.fgemauerf und ein John:schcr Schornsfeina'uhalz au/gesetzt. Je
mehr auf dem Schornstein aufgemauerl und je höher er wurde, desf'o
schlechter brennen die Oe-/en. Ich habe je/zl den Vorschla;J gemacht,
die bestehenden 13 cm dicken Wangen über Dach mH einer 2,5 cm
starken Dämmpla!fe zu 'Verkleiden, weH sich durch die ,schwache Wange
der Schl -.,stein im !nncrn zu schnell erwärml und zu schnell abkühl!.
Was isl gegen den schlechten Zug noch zu machen und wird mein Vor­
schlag VOn ,Erfolg seir:? :Das Gebäude ist im Jahre 1935 von einer
andE:ren ,Firma gebauI; kann diese vom Bauherrn Ye antworllichgemacht werden? P. iR., G.

s. AnfwOfl auf Frage Nr. 48. (S ei t e n w ä n dei a n ger Kar­
t 0 f f 0 I g r u ben.)

Für den ,Bau von Karfoifelgruben hat der Reichsnä,hrstand rRicht
linien herausgegQben, die zu beachten s:nd, denn nur vorschrir!tsma ig
ausgefuhrte ,Gr.uben werden bezuschu t. 'Es wird besonderer Wer!
auf Wasserdich1igkeit und Säurebeständigkeif gelegt. Ein Innenputz
auf Sohle und WandlJächen ist unbed:ngt erforderlich. Der 2 cm
slarke Zemen:pulz in der ,Mischung 1 ;2-3 wird u. a, durch Zusatz von
Cereslt wasserdicht. Nach erfolgter Austrocknung wäre der Pulz noch
dreimal mil dem säurefesten und hitzebeständigen Fixif 4 zu streichen.
Zu beachlen ist, da  der IAnstrich !rocken und had sein mu , bevor
weilergesfrichen wird, und die Streicharbeiten nur bei trockenemWeller ausgeführl werden. Arch. P.

3. Anfworf auf Frage Nr. 50. {,F r 0 s t sieh e   e ,E r s tel I u n g
ein e r ,D ü n ger 9 r u ben s 0 h I e.)

Wenn auch für Dungergruben im allgemeinen ei.n Kopfsteinpflaster,
das gu! mH Zement ausgegossen wird, genügt, so wäre nur wünschens­
wert, die Sohle so auszufÜhren, wie Ihrerseif$ beschrieben. Die Sohle
mu  in erster Linie völlig undurchlässig sein, um das Verseuchen von
Brunnen zu verhindern. Bei Anordnung einiger Dehnungsfugen, die
durchaus ratsam .iod, besteht die Gefahr, da!} die Jauche doch im
Laufe der Zeit durchdringt und Schaden hervorruft. Sie werden daher
gut tun, stall der geplanten Kiesschicht eine 10 bis 15 cm s/arke Ton
oder lehmschichi ,lest einzuslamplen und auf dieser die geplanle
Betonschicht m;t einem oberen Glatistrich auf'zubringen. Da die Jauche
sowohl Schwefelwasserstoff als auch 'Ammoniak enthalt und beide
Stolfe den Beton angreifen, so mu  der Esfrich mit einem Dichtungss!o1f
vermisch! werden, Das Dichten der ,Fugen mit säurefestem Asphalt ist
unbedingt notwendig, rDie Düngersläfle dar! aber erst nach gründ­
lichEn Trocknung, ,Abbinden und Erhärlen der Betonsohle in Benutzung
genommen !Werden. Freilich werden sich auch bei noch so sorgfältiger
Ausführung im rLaufe der Zeit mehr oder weniger grö ere Zerslörun­
gen an der Sohle zeigen, so da  hin und wieder Ausbesserungsarbeilenerforderlich werden dürlfen. hr!.

t. Antworf auf Frage Nf. 51. (Ver b e s s e run g des Zug s in
g r 0   e n ,R auch roh ren.)

10.1e 'Anlage der bei den 'gro en 'Schornsteine mil ,je einem Quer­
schniH von 50X50 cm war für die acht angeschlossenen IFeuerslellen
von 'vornherein 'Verfeh!!. Für die Kiichenherde, die im Sommer allein
benut'Zt werden, mu te ein besonderer Schornslein .aufgefÜhrt ,werden.
IUnter den gegebenen Verhäitnissen sind die Z,ugschrwie ig!keilen nur
eine natürliche Folge. Da die vier.an dem gro en Schornstein an­
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zeichnelen und die in die engere W.ahl gezogenen ,Entwürfe ausga­
sieH/. Die ,AussleHung finde/ in der Zeit vom 2 I. b.i s 25. Se p­
te rn b e r 1 937 in der A u lad e r Te ch n i s ch e n Hoch s ch u I e,
Be r I i n - C h a rio I t e n ,b -u r g, ,Berliner ,Sfra e 170--172, statt, ,und
Ist geöffnel Olm IDienstag, -den 21, September, von 12 ,bis 17 Uhr und an
den übrigen Tagen von 9 bis 17 Uhr. Der 'Ein!r.itt ist -freI!

Werdau. Umgestalt.'ung des Markt- ,und Kirch­
pI a t.z e s. Unter den  n Werdau geborenen 'Und den in den beiden
Krelshauptmannscha/fen Zwickau und GhemnikL seil dem 1. Janu'ar 1937
ansässigen Archi/eklen hM/e der OberbÜr.germeis'ler einen Wettbewerb
zur ,Umgestaltung des MaITkt- 'und Kirchplalaes ausgeschrieben.
2500 RM. ,waren ,für Preise ausgesehzt. Von den verhällnismä ig wenig
ein,gereichlen Arbe:ten entsprach keine den ,Bedingungen, um den
dusgeschriebenen ersten IPrels zuerkannt z.u erhalten. IDen besten En.r­
,wurf ,sandte Architekt Hasse, Aue, an zwei/er iSteIle steht 'Archilekt Dipl.­
tng. SchuberI, Raschau, und an dritter Slelle Archilekt Ernst Schwalbe,
Schnee berg. Ein IEnlwurf wurde .auf}erdem ange.kauH.

geschlosse-nen Herde nicht glekhze-itig beheiz! werden, ist die Abgils­
menge von einem oder nur ,zwei beheizlen Herden :LU klein, um den
grol}en Rauchrohrquerschnilt auszufü11en und die geringe 'Abgas.wärme
reicht nicht aus, ,um genügenden Auftrieb im Schacht zu erzielen. Es
ist nUn wohl möglich, bei den K'üchenheden auf die Behei,zung der
Bratröhre ,z,u verzichlen und den ,Rauchgastiefzug um diese aus,zuschal­
ten, so da  durch unmitielbaren Abgang aus der Feuerung nach dem
Schornstein ein Z,ugwide'rsland eingespart wird und die Rauchgase
mit höheren Temperaturen in den Schornstein einlreten. Dadurch
wird w,ohl e'ine Zugverbesserung erreichl, jedoch bleibt eine solche
Maf.\nahme ein '8ehelJ, der n:cht votle Abhilfe verbürgt. ,A,us diesem
Grunde ,kann nur eine durchgrei,fende .Aender,ung empfohlen werden.
Im vorliegenden Falle gibt es dazu zwei MögHchk-eiten: :E n t w e der:
Es werden die boi den Wrasenschachte von 14XSO cm = 700 qcm als
Schornsteine benutzt, und zwar getrennt ein Schachi gemeinsam für die
Herde, der andere frür die Naragölen. Voramset.zung da,für isl, da
d:e Wrasel15chächte in ihrer Aus,lü,hl'ung und in ihren Durchgängen
durch die Oeckenbal,kcn!agen 'usw. e'ine Varwendung als Schornstein
zulassen. Insbes'ondere müssen die Mündungen der drei Schächte in
gleicher Höhe Hegen, damil kein Windrückslau auf tiefer liegende
Schachtm,ü;ndungen ei,ntreien kann. Oer bishel'ige grot}e Schorns/ein
ki!nn ,dann al  Wrasen schacht verwandt werden. 0 der: Der g'ro e
Schacht ,wird durch rE,inzjehen einer Zwischenz.unge (Yt bis 76 Stein) in
z.wei, 'Von oben bis unten völlig ,voneinander <getrennt::: Schächte mil
besonderen Auspuh:ölfnungen aufgeteilt. Die verbleibenden Schacht­
querschnitte mit ungefähr je 950 qC)11 sind bei der Hohe der drei­
stöckigen Gecä'Ude für die anzuschl'ie enden vier Feuerstellen ,noch
ausrclchend, wenn auch ein so!cher RechleckquerschniH nicht so gün­
stig isl, ,wie ein runder oder fast quadratischer QU rschnitt. IAusdrück­
lich I-ringewiesen wird, da  sorg,fältig auf vol1e, .dichte Trennwände der
Schächte ,zu achten ist. Beschadi'9unge>n ,oder 'Fe,hiJuftstellen bewirken
eine gegenseifig schwächende Beeinflussung benachbarte'r Ra,uchgas­
aurffriebssäulen und damit Z'ugstorungen. Wic aus der Darfegung er­
sichtlich Ist, kann nUr eine Trennung der Küc:henherde von den Heiz­
öfen unter OucrschnillsverJringerung grundlegende AbhiHe schaffe,,_
Alle anderen Ma nahmen werden nur ,unz,ulängliche Behelfe bleiben.

V.O.
2. Antworf auf Frage Nr. Si. (Ver b es s e run g des Z u 'g e s i n

9 r 0   e n Rau ch roh -r e n.)
Nach Ihren 'Angaben scheint die gan,ze Schornsteinanlage von vorn­

here n nicht ZlWeckmä ;g angelegt worden zu sein( da lür achf Feuer­
stellen nur ein ,schorns/ein von 50 X 50 <:.m zur Verfügung sIeh!. Besser
wäre es gewesen, mehrere .schornsteine mit kleinerem Ouerschnjfl zu
wahlen, um 'so auch von vornherein eine gegenseiti'ge Behinderung
der BufstB'igenden rRauchgase z'u verhindern. Festzuslellen ist deshalb
zunächst, ob die ,Ra'uch olhre der Feuerstätten desselben Stockwerkes
'Ie'lsetrzl in den Schornstein eingeführt sind, da im anderen .Falfe auch
Störungen in der Ra,uchabführung eintreten können und die bemängel­
len Rauchbelästigungen dadurch verursach! werden, ,[st aber sonst der
,schornslei,n in Ordnung, 'Buch in bezug auf Schornslei,nnöhe und dgl.,
so kann es 'Vorkommen, da  iZ. B. ,im Hochsommer bei s!a"ker Hi ze die
warme Au enl'uft ,den AbZiu'g der Rauchgase nicht nur verhinded, -sen­
dern im Gegenfeil die -Gase ,zur Ofent'ür herausgefrieben werden. Bei
sehr starh'r .sonnenhes.lrahl'llng bildet sich nämlich im Schornslein stili­
siehende Luft (sogen. Stickluff), die im Schorns!e':n 'Von oben nach
'unten drückl; machf man .in solchem Falle in einem Ofen Feuer an, so
wird der ,Rauch 'so lange .zur OIentür hera.usgelrieben, bis im Schorn­
sfein die e forderJiche Zugtemperatur erreicht ist. .sollten Sie nicht
selbsf in der Lage sein, die Ursache des Uebels/andes fes!zuslellen, so
wenden Sie sich an den zuständigen Be.zirksschornsteinfegermeister.

E. S., S.
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AII$gdiJr mbl'1i @I 1i3
Bau- u. finanz-A..G. d.
Schles:Handw., Brst. Erd-, Maurer- usw. Arbeiten

18.9. Dresden Stadtamt f. Ticfb. u. Betriebe BeschIeus. u. Straßenausbau
18.9.0ppcln Landesbauamt cisenbetonbrücke 1. Klasse
18. 9. Zinten Reichsbahnneubauamt Lieferung von Granitpflasterstei­

nen und Granittiefbordsteillcn
20. 9. BresJau Städt. Tieibauamt 2 Befestih'1lugsarbeiten
20. Q. Chemnitz Tiefbauamt Straßenpflasterung
g: : r    erg Pr. 61  hd       :: II Öl ; ;:   ::  usw. Arbeiteg
20.9. Leipzig Oberbürgermeister MaurerarbeHcn
20. 9. Plauen Stadibal1a-mt Erd-,Maurer- u. Zimmerarbeiten
20.9. StraIsund Stadtbauamt Untersielung
20.9. Zittau Straßen u.Wasserbauamt Ba!-=hrcgelung
21. 9. Stettin " BauverwaJtting Kanalisationsarbeiten
21,. 9. Stettin Banverwaltuog Kanalisationsarbeiten
23.9. Gr; Wartenherg Reichsb.-Neubauamt :Erd-, ßöschungs-' U5'\\'-: Arbeiten
23.9. Magdeburg Pr.Staatshochbauamt I Erd-, Maurer- usw. Arbeiten
24.9. Glchvitz Preuß. Wasserbauamt Granitwerkstcinverblenduog
25. 9. RaUbor Landesbauamt Straßenbauarueiten
25.9. Reichenbach/Eulengeb. Landesstraßenbauamt Straßenausbau
25.9. Swinemünde Preuß.liafenbauamt .Lief. v. Nadelholz-Stammfasch.
27.9. MagdeLurg Pr. Staatshochbauamt III :Erd-, Maurcr- usw. Arb.
27.9. Merseburg PreuB. Kanalbauamt Maurer- u. Zimmerarbeiten
29.9. GIeiwitz Pr: Wasserbauamt Licf. d. eis_Abdeckung u. Ver­

ankeruQ" d. Kammerwände
Rodungs- u. :Erdarbeiten
Lieferung v. Packe, Zwicke usw.
Lieferung VOn Steinbaustofien
:Erdarbeiten
Herstellung v. Asphaltfeinbeton­

dech-e und Kleiopflaster

18.9. Brieg

1. 10. Brcslau
1. 10. Crossen (Oder)
1. 10. TemplinlUm.
2. 10. Fr;:mkfurt/Od.
4. 10. CrosseJ:1 (Oder)

Reichsautobahnen
Prov.-StraßenlJauamt
Prov.-Straßenbauamt
Prov.-Straßenbauamt
Pwy.-Straßenbauamt

Brieg. 18. September 1937. V. 10 Uhr. Bau- und -finanz-AG. <lesSchle­
sischen tiaJldwer:ks, Breslau 5, Muscumvlatz 16. Bauarbeitell für die
lIausgruppen I bis V'In, X, IX und XI für dIe Volks'\vohI1ltn. en iu Brieg
an der Schiisselndortcr Straße. Erd-, Maurer- und Zirumerarbeiten.
Dachdeckerarbeiten. Klempnerarheiten. Bcd. 1.- RM. bei -der Kreis­
handwerkersChaft in Bricg, PiastcJ1straße 42, wo auch die Eröffnung
der Angcbote erfolgt.

Dresden.lS. September 1937. \.-_ 10 Uhr. OherbÜrzermeister, Stadtamt
für Tiefbau und Betriebe, Rathans. Bcschlcusunf!: und der Ausbau (teilA
weise) der Eugen-Bracht-Straße. Bed. Zimmer 369_

Oppeln OS. 18. September, 1937. V. 11 Uhr. Landesbauamt Oppeln, .Ma­
lapaner Straße 50. lJerstellunl:: einer Eisenbetonbriicke 1. Klasse über
den Mühlgraben iIl .M.arkersdor,f, Kr. Neisse. Die Drucke hat eine lichte
Weite VOll 5,50 Ul. Bed. 5,- R.M. oder 5,24 RM. (nic1rt in Briefmarken)
dmch d1e Post.

Zinten, 18. September 1937. ¥. 11   Uhr. Reichsbahnneubauamt. Liefe­
rung von 2000 t geschl<tgenen ostpr. GranitpiJastersteinen lUld 75 t
Granittieibürdsteinen. Das Ang.ebot muß folgende Angaben enthalten:
a) Die bis ZUlTl 15. November 1937 .bestimmt auzulieifernden Menxen
in t getrennt nadl Pflaster- und Tiefbordsteinen. b) :Einheitspreis. der
Pflaster- und Tiefbord teine jn t ab GewinnUllgSstelle. c) Einheitspreis
der PUaster- und Tiefbordsteine pro t frei Eisenbahnwagen Versand­
bahnhof eilischl. Wiegegebühr. .d} Reichsbabnvetsandstation. e) Kür­
zeste Lieferfrist lind <ier . Lie.i-erungsbeginn. ,Für die Ver,geblln.!2.' ist die
Ve:rdingungsordnung ,für Leistungen (VOL.) maßgebend. Die Pflaster­
steine müssen mindestens eine Breite von 13-18 cm, eine Länge von
16-24 cm und eine IIöhe VOll 17-20 cm haben. Die Kopffläche muß
von mindestens 2 paralJellallfendeu Seitenkanten be "TeJ1zt seiil. Die
Fußflächo muß mindeste'lls halb so groß wie die Kopff[ächesein. Die
Tjteftbords[,e 1n;;- müssen mindostens S---rl0 cm brdt 'und 2.5-1.30 'um hoch sein.

Breslau. 20. September 1937. ,V. 10,15 Uhr. Oberbür ermejster. Städt.
Tme'ilba 1amr 2, iBtücherplatz 16,Hl, I£immer 355. Berestigungsarbeitcn
Schotterung mit Teerung) des vValter-Flex:-\VeJ es in Brcsla-u-Carlo­
witz. Be<d. 1.  RM., Zimmer 301.

Chemnitz. 20. September 1937. V. 10 Uhr, Tieibauamt. Neuvilasterung
,der Straße An der Markthalle zw. Theaterstraße !Und Bierbrücke. Ver­
gebung nur an' ortsaIlsass'ige Bewerber. Be,d. Therescllstraße 6. Zi. 21.

Königsber  Pr. 20. September 1937. M. 12' Uhr. Staatshochbauamt U,
Windelstraße 3, BI. Erd'". Maurer . Asphalt-, Zimmerer . Scbmicde e
und Eisellarbeiten zum Neuhau einer. :ein1klassIgen Schule mit Lehrer­
wohnung ,in \Veißenstein, Kr. Königsber,g. Bed. ans!.

Leipzig. 20. Sevtember 19G7. V. 10 Uhr. 'Oberbürgermeister, Neues,R:at-:
at1s. Glaserarbeiten für die Volkswohnullgen Mensdorf. Bed.ZL41 .

Leipzig. 20. September 1937. V. 10 Uhr. Oberbür,germcister. NeuesRat­
haus. .i\1aurerarbeiten. zum UmbaÜ und Abputz im Städt. Kau'fhausLeipzig. 'ßed;Zimmer 213. . . .. .

Plauen., 20. September 1937. Erd-, 1aurer. und Zimmerarbeiten fÜr den
Geräteschuppen im, Städt. Vieh  und Schl;1chthof. Bed. Rathaus.Zi. 241.

Stra1sW1d. 2q. S'Bpk:.miber' 19<37. V.: 111,Uhr. 6ta-dfb::tuamt. .... UntcrsiclUIUI
der Kupferteichstraße:UJlddes Mittelweges. Bed. .ü:eg-en,:Erstattullg.der
S llJstkoSreJl he'im Stadtlbau.amt.

Zittau.:. 20. SeptemberJ937. V, 10 Uhr. Str ßell-,.tllld\Vasserbauamt.
Markt 24, II. ßauarbeiten Ifiir ,die Teilreg lun  d s..Kemnii-'!haches .in
Flur..Altbernsdorf auIeine Länge von Jd.9 0.IT\. begmnend an ,der,Em­
miindllngsstelle des Steinbaches. Bauleistum;-en: 5 QO m BawI,lächen­

der bewährte
Sch b:al1l$bich

B ü r 0 B re 5 lau.. Herdainstral3e 51ng durch örtliche Ba.us-to.ffhä.ndler

räumung, 2900 cbrn Massenbewegung,l1 000 qm Böschunzs":' und Ge­landemge!ung, 3800 Qm Sohlcnpflasterunz. Bed. 3.  RM. und Porto(nicht in Briefmarken). . ... ,.
Stettin. 2L September 19"37: V. 9LJhr. Ohcrbür,zermeister. ßauverwal­

tung, 1. Stock, Zimmer 42. Kana1isationsarbeiten in der raJkenw:::tlder
Straßo zwischen Chausseehaus und We't. zum Arndt-Stift, Los. I. "Bed.

, Stadthaus, Grüne Schanze 19, 2. Stock, Zimmer )7,
SteWn. 21. Sc,-:tember.1937. V. 9,15 Uhr.. Oberbürgermeister, Bauver­

waltung, 1. Stock, Zunmer 42. l(allaUsationsarbeiten .iri der falken­

B:1  st< Jf  :s,vG ü  e eh   e4 9 ti Ml g   ,i/   ;J'   ndepot  Lös II.
GroßV/artenberg. 2'3. Septeomber 1937. V. 9 Uhr.; Reichsbahn-Ne-ubau­

amt. Ausführung :der Erd ,Böscl!u_ngs- und B.etonarbciten zwischen
S1at. 250+0 und 335+SÜ ,dcr vollspur,i,gen Nebenbahn Brie-g--Nellmittel­
walde, 3. Bauabschnitt Groß \Vartclrbcrg .. Leishmgen:rd. 160000 cbm
BOdecJbe-\V-e:;;<ung UIJld Nebe,r,at"beiten,&D. >3,"'- RM', in Mr.

la1 e8h  'fü;to e t  b   B r   rti}ü t a hoJ h   l { }i  v r
mentstraBe 1. Los 1: Erd-. !t'[aurere und Zimmerarbeiten. Los 2: Dach­
.deckerarbeiten, Los 3: Klempnerarbeiten hir den Neubau e ner zweiten
Feldscheune aui der Domäne Westereg-eJn, Kr. Wanzleben. Bed. 1.50
"R.M. für Los 1, 0,50 RM. für Los 2 und 0,50  M'.. rilit Los -3:in Zimmer 38.

Gleiwitz. 24. SePtember 1937. M. 12 Uhr. Preut}. \VasserbauanH. Niedt­
straße 4. Lieferl1n  der Granihverksteinverblendun2: Hir die Schleuse
IIl1benland iiles Adolf-liitler-Kanals. Bed. 3,- RM. in bar an die BÜro­
\kasse des Neubaubüros für den Adolf-tiitler-Kana1. GIeiw.itz. NIedt­
straße 4, Zimmer 59.

Ratibor. 25. September 1937. V. 11 Uhr. Landesbauarnt. 12000 cbm
Erdbewe. Llng, 16000 Qlll Packlagerherstellunz. Landstraße U. Ordnung
Schobersielde-Erbersdorf. Kr. Neustadt OS., km 0,0 bis 3,O  Bed.
4,- RM. (doppelt. A1lS1ert.) und Porto.

Oeuentliche Allsschreibun
Angebot für die Erdarbeiten und die lIerstellun  VOlt rahrhahnullterbau

im Zl!&C der ReichsstraßenvE'rlcg:ull.z Nr. 152 zwbcheIl Schwarzwaldau
und I<.othenbach (Teilstrecke Landcshut-Oottesberg zwlschcn kn-: 47;3
bei Schwarzwaldau und Ikm 48,9 bei Rothenbach).

Länge der Neubaustrecke: 1800 m.
Erö[fuullgstermin Sonnabend. den 25. September 1937, mittags 12 ehr.
Einsichtnahme in .die PLInunterlagen im Landesstraßenbauamt Reic!relI­

bach" Monta'g, den 20. Sept. 1937, vonnitla,gs 10 bis 12 Uhr. Oertlichc Be­
sichtigung der Banstrecke 1\rlontag, -den 20. Sept. 1937, 15 Uhr. Treffpunkt
auf da Reichsstraße 152 bei ,km 48,8.

Nur rechtzeitig verschlossen eingehende, ma obiger Aufschrift
sehene uud vollständig ausgefülite Angebote können berÜcksichtigt

Ausschrcibungsunterlagen sind gegen Erstattung von 1.- ,RAl.
fertigung beim hiesigen Bauamt anzufordern.

Landesstraßenbauamt Reicbenbach Eulengeh.,. Jahnstraße 2.
Swinemünde. 25. September 1931. M. 12 Uhr. Freuß. tIa;fenbauamt. Lie­

ferung vcn3 500 m" N"adelhoIz-Stammfascbinen, ßed. 2,- RM. (nicht
.in Briefmarken) u!ld Porto.

Magdehl1rg.27. September 1937. V. 11 Uhr:Prcuß. Sta.atshochbauamt III.
1. :Erd , Maurer-'und Zimmerer . 2. Dachdcckcr , 3. Klempner-. 4. Tisch­
ler-, Schlosser:":, und Glaser-. 5. .Ma.ler-. 6. Oienarbeiten. 7. Bade-, Klo
sett- und \Vasseratllagen, 8. elektro Lichtanlagen für den Erweiterungs­
und Umbau des Wohnhauses und dca Nc,ubal.l etaes Stallgebäudes auf
dem J-'orstamt Lödderit:.r., Kreis Calbe (Saa!c)_.. Bed. ausJ.

I\lerseburg. 21. September 1937. V. 11 Uhr. Preuß. Kanalbauamt. DO;Tl­
straße 3. 1\laurcre und ZiInmerarbeiten ,für ein Schleusenmeisten;ehöfI
und ein SChlensengchilfen-Doppelge.höft ,;fiir d[e Schlcnse u\1.erseburg
beim Stadtgut \i\fcrder. Bed. 3,_ M. iJ1 bar.

Gleiwitz. 29. September 1937; M. 12 lJhr.Prenß. V.fasserba1lamt Glei­
witz Adolf-ftitler-KanaL LieferuI!Jit der eisenlen Abdeckui12: und Ver­
anke'run  der. Kammenvände, dCr Schleuse Kiodnltz {250 m Ahdecktmg:.
250 m Gurtnngen aus 2 V-Eisen 38 lmd 30. 78 Anker 3* {( 21 m lanz.
26 AÜiker 4" 12 m lanKe, St. 52 und St. 37). Red. 4,- RM. in bar.

Breslau. 1. Oktober 1937. V. 11 Uhr. Reichsalltobahnen, Oberste Bau­
leitung B!"eslau. Rodungs- und Erdarbeiten von Tellp. 40---14.6 der
Reichsautcbahnen Breslau-Ulei'\vitz .- Los R NS   einseht Nebenar­
beiten. Wegeverlegungeoand lierstel1en von Rohrdurdrlässen.Le.istun;
Ren: Bewegung von rd.,50000 m S Mutterboden und rd. 176000 m"
Boden aller Art. Bed. 2,-'- RM.. in bar ( icht in Brielfmarken.. ouer Bar­
sdteck)'tlIld Porto von der Obersten Ball1eiturH  Bres,lau, Elferplatz 20 e.

... \\'iJ  .. ..  wblfi'iAhl'1,    il-' !!b"' '  ..ti . .t1Jt'A   n  t3 BilJß trii1. ' MJ
. , .. l,Qualität,für Hoch. u. Wegebau, beschafft in größt .

.....';aggon¥.: ahn- u,lastzli9we.ise nach allen Ort n Deutsch!ands
"'M!J]5'ii: 1J'",W !!"\'!i!'gelJ;\>  e  We \'!<en""

.5 et 11" 11 iI rö "!IN ID  . iEasa t::)(a'Ji'IIG&".$9,",;r", ...S;... ,"'.1i,:E} ..  mru : 4.. ...0",,-;:'66
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Cro sen (Oder). 1. Oktober 1937. .,v. 11 Uhr. ßrandenhurg. Provinzial­
Straßenbanamt Crossen Oder, Rismarckstr. 7. Lieferung von 16000 t
Packe und Zwicke, 16000 t Schotter, 1 800 Qill K1einvHasterst e inen On
5 Losen). Bed. 0,24 RM.

Templin Um. 1. Oktober 1937. Brandenburgisches ProvinzialstraBenbau­
amt Tcmp!jIi, Mfihlenstraße 31. Lieferunz von Stehtbaustoffen (etwa
170aU t Packe, 1700 t Zwickc, 20000 t Steinschlag). Bed. 0,24 RM.
in Brieirnarkcn.

Frankfurt Oder, 2. Oktober 1937. V. 11,15 Uhr. Hrandenbunr. Provin­
zialstraßenbauamt, WiJhelrnsplatz 20. Erdarbeiten für einen Straßen­
neubau zur westlichen Umgehung von fran'kfurt bei K1iestow. Bed.
aus!., ,.frist für die Einreicl1Ung der An ebotc ist der 2. 10. 1937, 11 Uhr
vormittaJl;s.

Crossen Oder. 4. Oktober 1937. V. 11 Uhr. Drandenburg. Provinzial­
Straßenbauamt Crossen Oder, Bismarckstraße 7. Iier tel1ung von
81 000 qm Asphaltfeiuhetoudecke und I 800 Qm I<,!'einDUastcr einsehI.
L'nterhau und 40000 ebm Bodenbcwegun'K arllf den Reichsstraßen
Ouben-forst und forst-Triebel- -Sorau On 5 Losen). Bed. 024 RM.
Porto..

Breslau, 8. September 1937. Oberbürgermeister. Ausführung von Kanalisa.thm
jn der Straße 173 und 148 in der SiE'dlung am Kinderzobten.Los 2.

16023,75
15352,53
16427,75
15824,­
17193,-'
18332.­
16703,­
18860.­
19511.­
22294,­

Th. C!chos, Carlowitz ..... ,
Wilhelm Hubseh, Breslau
1< l'itz Reimer, Breslau ...
GE'org Ruppclt. Bre;;lauPaul Laqua, 1  slau. ...
WiJhelm MeluIänder, Bre&lau
Otto Seholz, Bres]au . .....
Merlllickc Nachf., Br€slau .
F,rnst Nasarek EresJa.11 .
OHo SchaltE"nb'raml. Breslau

... _" 28401,71 I Hoff. 1,Valdenbutg .............33919,03

30554,17 Vianova, Breslau ....... ..... 33992,31
.....31002,33 Akt.-Ges. Joh. Jeserich, Bres!au 35230,85
.... 31504,14 Baugesells<..:haH Malehow .. .. 37108,75

.... . 32170,55 R. Tagrnann. BerUn ..... . 37786,59
. ... 32394,84 Zedler, Stricgau ..... . ..... 41016,95

..33207,44

Oppeln. 10. September 1937. Landesbauamt. Ausfllhrung d(>1' A 'beitelJ des StJ.'aßc:n.­
baue!. Neuhof-Kreuzburg.

Kurt Nowak Nachf., Rosenberg R. Schulz, Groß St!chlilz ...29199,85
Seidel, Poppelau ...,...... .. . Wilhelm R1chert, NeisM.. .29290,80Franz Brauckmam:1, Oppeln Kemna-Lenz, GIeiwitz OS. ..... 30120,25
Laqua, Cost>l.. .......... ... . Faul Garbe, Oppeln OS. .,..... 30226,40
Montan- und Baugesells<:haft. Kernehen, T{reu,,:burg OS. ..... 30238,82

Gleiwitz OS. ..,........... ,.27010,90 Adolf Apfeld, Heydebl'ec.k ..... 33118,70
L. ]'oerstcr, Eeuthen OS.' .. 27543,70 B. Wistuba, Hindtmburg OS. .. 34726,25
'Wlihelm Nelke, GlcJwitz OS. ..28000,- Josef Malura, Hindenb\J.l'g OS. 36123,40
nit; :' &G    e lfng, .. 28 068,-   r oP ac  ;:w  r f lde'::::::     i : g

Gleiwitz OS. .........,..,....28477,10 Paul Alcx, Neustadt OS, ......37600,­
Ernst Rösnel' & Sohn, Oppeln . 28537,35
lIeindchswa1de. 11. September 1937. Krcisbauamt flir Landeskultur, Heinriebs­

walde. Dränar})citen der Drängenossensohaft Gowarten-Schillehlen, Kreis
Niederung. Leistungen; 112 000 m Saugedräns, 29700 m Sammeldräns.Ohne Unterkunft Mit Unterkunft
i t r RA  te:r, 11  lsiil:reJ{'" ....  i  6g:=    Ö  :Franz RauteI', Ske.isgirren 33762,- M 437,25Rehfeld, Tilsit ........... 34996,- 39195,­Bra.ack, Heinrichswalde .... ...... 37030,- 41473,06Lehmann, Insterburg . . .37068,- 39662,76
lii:' J'     hn .:::.. . . ....::       := :     :

Heinrkhsw!Lldc. 11. Septembei' 1937. Kreisbauamt für Landeskultur, Heinrfchs­
waJde_ Dränarbciten der Drängenossenschaft Klein Ischdaggen, Kreis Nie­
derung. Leistungen  53000 m Saugedräns, 12 900 m Sainmeldräns.

Die vorstehende Ausschreibung wurde aufgehoben und die Arbeiten direkt
an deli Unternehmer Hildebrandt, Ti1sit, vergeben.

Brcsmu. 10. September 1937. Landesstraßenbauamt Süd. Herstellung von rd.
5500 qm Kleiupfhtsterung auf Unterpflaster mit Beton Im Zuge der Land­
straß  1. Ordnung NI' 68"7.

Krug, Striegau .
Niebisch, Breslau
HoI!. Wa1denburg .
Urbansky, Güldberg ....
Scheel & Sohn.., Breslau
Mildner, fauer . ... 28049.05 1 Kruppan. StrehlE'n ....... ...

.... 31279,70 Zieh! & Kn&bich, Reichenbach .

. . . ... 33740,40 Sehalnba<,h, Waldenburg ..
_....34201,90 KI'ause, Freystadt ._...........

. . . 34488.10 Wilhe1m Scholz, Dürrgoy .....
... 34860,60 Hermann Kuppe, Breslau ......

36511,55
36529,25
36893,27
36678.10
43866:31
53093,40

'   IJlI1I\i! I'iI!tJ OIjI!ie!J
Schlesien

Anncngrund, Kr. Groß 6trehlit,z (fl"üher R03'wadzrC). :Gut Annen:;::ru.qd ist fü,
Si;,edl'll.11g:szwecke ,envorbcn worden !I.nd 'wird für KI'einSlie:'lhmgen a'uf&eteilt.

Arnsdorf, Kr, Sehweidnitz. Instandset7.ungsarbeiten an ,Jer kath, Kirche.
ßc,g. Ausf. Baumeister R. Pes-chel. Freiburg.

Bel1then 0,5, 'li'ler ,fand da  R>icht!fest Mr 22 WohnMuser mit 181 iVo1ks\Vohn:m­
. en der Wo1murugsrorugeselIschaft.ell' "G!üc'k a.u /  'und ..BergmaIJ1\1shcim" an
,der Kurfürstenstraße statt. - Die KreiS/V'erwaliruLu!: wcndet de.r lBesidJ.ullx
.:l,es Dramatales roT ,Au eJ1.mcrk O:l'1r. Nach Fest!et.;::ung des [leuen- Bauplanes
d"Jrch -die. BauabteiJiUng der ft,e mstätt'e wird planmäßig \v'edte:rg,clJaut wer­
deJ1, da bis jetzt .ein PlaJllosefl Z11Stand herrschte. - In der Näh:: d,ts  '1am­
berges son e'in Seg'e'lflug;plat!z "OtÖnthoffhöhe-" mit muf Start-p'lärzen und
:1m-iangreiche.n f"'lugzelU, hanen ,entst,ehcll.

Biscboista1, Kr. Gwß 'StrehHtz. Itfi.'er soll ejß ntuCS 'Sohu1.g'ebä1wde- ,errrchtet wer­
den, d.e.ssen Kosten,mit ru.nd 100000 RI!VL veransohlagt '\v,oflden s ,nd.

ßobrek Karf. Die Gemeinde nahm von d'er De'utschen Sa'l1- ''1nd ißod'enba:!lK­
A.-O. z"Ur Err.jchtung ,eines Wohwha'uscs mit 16 Volk$.wohnllng,en an der
lBeuthencr Stmß.e 5/7 e'in lDarlehen in liöhe von 22500 RM. arJl[ ,und überIie-ß
es cloer Sauhernin. der Ge.meIiITJIj. i!3'Cr.gma;mswohnungsbau G. ffi. ,b. .t1. - Im
Ortst,eJil Karf werden VOU:- defl 6c11Jesa,g in der 6choUllstraßc 4S ver,bmigt.e
VolksJ'woh1Nli1@n er, t,e,llt. An der VerbindungsstraBe ba';.[f die Gelmtli,nJl. 8al1­
genossenschalit ITI. 'b. li. 18 ,WohnlmgJcJ).   Der Ansbaru des 6tra&ennetzes
im Ortsteil [(arf wjrd 'im ilächsten J hr ,vorgeilOilTlmen. - liier ist l"lin
SchulnC'l.fbau mit 16 K,lasSien gepla l1 t.

Bögendorf, !Kr. .schw idnlitz. Umbau der
!1fl.'I!l.t:e:n. Be£;. Ballh. 'f'i,schJeroberme;ster
bekannt.

Brl..'SlalL Ad1l1ifal-von-tI'1Pver Stra-J:k.'. Wol1:nha"l.ls.
Cawa!1cn. Ißa, 1. l r2h. OerJlard: !Kalt, Kr-e\lrl6trMk
NeusaJ'ler iStra ße, \Voh:nhaus. BaLlh.. Karl Rose,
11ic1;t bekannt.

C 'a rio \'i i t z. An der !Klo.:,t,ermaue-  30. IWo:muw,us.
B,lrtsCI1, Car:lÜ'witz, Am. .der Krl.cst,::rmaner 28. Ansf. FralIz
geschÜ!t, Bresla:l1'-CarJowitz, JiermftlJlI-Stehr-We'l. 19.

Cosel. Biirlgcnneister 'Weißma:m teilte hCI der EiJ\WeI1111ng dotr 24 Vo1kswoh­
mmlen am Slrkenwäldche.n mit, daß die Errichtung wcit,erer Volks\Vohnrm­
ge,n ge,plant ist n.f1d diE' Vorberei;ongen kurz vor j'em Abschluß stÜnden.

Elsenruh, Kr. Gro'ß Strehlitz (frühe, Kalinowitz). Schtll1ne des Siedlers KJar,e­
aJb.'J:f'ibwnt1t.

Frankenberg, Kr. Müns{erbcrg, Zwzcks weH.er,er ,Wol11l'lIngs.bescha11:unog: ,er.warh
-die Oeme.inde aus ,Jen Länder ilCn der Pi8.rT'\-v 1 idm'1.lt ein 1.5 ha gr,oßes Ge­
'lämde für Sied)LmgS- Ittnd Eig,enhc.i'iTJIballten.

freiburg, Umbau dcr Ga..-Üäume im "Weißen Adler". Beg. Ballh. Oast­
hofbesitzer IIentschel. Aust. ßaugesclläit Wilhclm Schmers Nachf.,
rr,eijil:J:Ur-g. _ !An ,:U Zl;1ppe"lli!l1iSlraB,e, :v.;oh11hausneubau. Beg'. B 1-'l1h. Kauf­
mann Ed'c1ard Wagner, hier. IA:usif. niÖ,t 'be'kannl

Gleiwitz. Gine'isena:w,,,Ui!xüwwStmße. liTer iand das R-j-chrfe:;t  (ir d'i'  GcrmaIJla­
.molkerei statt. kusT. Batlirneistcr ETli'ch Drauh.

Glogau. lIf,eliderstraß>e. WOJw.lrha1.:,s. Gcpl. Rauh. Bandt. ,A...rt.-Kas'eme. ßa;'Jl. und
AJUst iHalug,cs'::häft G. Bi,ebbg. - lio1lb j[]\Str'c..ße. WO:l1l1la'US. G6])1. Ballh.
Mal t1ta 5.::hti'1!z. lBaul. .und lÄ:u'SJ. Iferdklanil! ISt'c-in, Fraustadt. - Ei!chwdorff­
straße. W{JhnhaUls. Gepl.lBauh. Oeschw. ,schnlb rt. Ba!l!. 'Li. A l'Sf. W. Sch\Ma[.

Goldberg, Zu:n Ba'l1 des tl81.1-en iMolkcreii,g.e[l udes, das .in der 'Niadclau al1schl,ie­
ß,wd an diie ,alte Molikei1ei .michtet ;\viId, s; nd d1e- Schacht- un-d Grürrd11lI11.g::,­
ar.beiten 'in v.Ql!em Oau c. Man w.Hl :den Bau ,noch in dlio'es,e:m Jahre unter
Dach Q)rJng'en.

Görfitz. Der Bau der nCl1en kath. Chrdstusfkirehe im Wes!erJ der Stadt konnte
'im Rohbaru volIlCrrdet ;unid 'gerJ,ehtet\v,er,den.

Grenztal, IKr. iPatschka'J. ,mer nahm man am 28. A'u ust dio Grur:dstein'l,e-gung­
z.um Schulhaus.ne'ubau vor. (BÜrgermEJi:st-er Fa-ulhaiber.)

Groß Rinnersdori, Kr. Lüib-eD. Oie 'heträchtl ,cJl'er. Um:bauarbej:tlt:D im n0U er;w.or­
ibenen .herrschaW dhe[i DchJoß,gebä'lld'e sind zur ZcJ.t 'in vollem Garr,ge- und
'Wcrd.en noch !ä.n.g:,er,e eßKt <1'ndawern. Ba,l.1h. f'fie:iiherr VO] Botilenberg.

Guhlau. Kr. Schweidnitz. Der Neubau des NSV. Kfndergartens konnte im
Rohbau vollendet lind ,gerichtet werdeiJ. Ausf. Baugesr.;häft Heinrich
Bock, Strehlitz,

Gnttentag 05. DIe I\,\'ettiruer und. f.eIdstraße erh<l,lren eiTIc feste PHasteru.ng und
iBürgierste'jl e. Lä;n:gs der WeUli.lllcr StraHe w rd ein 'Radifaht.weg angelegt,
Der noch n:icht 'befestigte Teil .der iSchloßshaße soll gepflastert ,und der
ü1brlg;e Telil umgepflastert \v,erden. Die ißaMrbeiten 'rrt d,er \YettirIJer Straße,
d.ie be.mits begool11JBI1i h'afuie1r , .sind dem BalJ.1mBSclJ:äiit 'Kmchner, Guttentag, iilbe;­
trag;e.n worden.

lfartau-Grüssau, Kr. Landeshrut. Z.um Bau eines .neu-en 1mth. Gotteshauses für
.die IZ'wleli' Gemeinden ,fiartau-Ürüss.a'U 'lmd :forst llm man hier ann 6onnt g,
de>n 112. SefP'tem1J.er, dlif: :re'ierH:che> Gmnd\stcirnle.gq.mgr vor. Der Bal11JJatz liegt
in näC'hsier Nähe der Ausnugsgast tätte "Düpp1 r Sc1rcinzen/'.



IIelenc of. Kr. !BeuI'lJeJJ.l!ller:'i:st der iB u V{)ll Z'W>eL IK.'1assen g!cvlant. Näheres I

Kr:B'Is.b<1. :.umt _e1ithen OS ­

Iierrnsta .t.- Kr. GU}lIaÜ_. BÜrg-'e-rm ,isIer Sc1rr!1lidt <unterrkhtet.c die Ratsherren
1:1. a. uber den Stand -des m1 der Huc'benctts-traße zu errichtenden tu -Heimes
-und ii'ber d'ie '\V,eitere Gesta'1tung der S adtrands"iedJunz. .

IIindenburg OS. Die St dt)?a"batJk ,hat 'j,n, der fr-iedrkhstraße m t der :Errich­
tu:r g von 163 VDlks,vQ1h/1lu']] 1e  [bcg,i,mren ,lassen. - Die Ba.mchen zw.isc!ren
Hmd'e burg  Ord -und 5tadtletJ Mathesdor-i w,erdenab&,iC'brochen, um etwa
400 Engellilhe'ID1,en Pla!.:l zu machen. A1Jch an anderen SteIJen sollen die
Baracken versc!:uwd;llden und e.s w.e-rden auch hi'cr Wohmmgen entst'ehe.n. _
An der Gre.nz,e Borsi.g;w,eJ1k-Rud1ahaminer 'i-st eirN; alte YolksscJl'lI'le bawfäll1g
-geworden rund mJß abg.etragen werden, .um einem 8d1ulnroDa'l1 Platz zn. machen. ­

IIirscbp  }(s b. iAuif einer Pressebesprechr,.mg machte Landrat Dr. Sohimio-c
Arusführungen Über iMeHoratioJ1e11 im Landbqis tlirschbe:rg. Oie Dräf]genG ­
scnschaft Berb'i-sjürf hat. für ,1937/38 die EntwässeIlmg VOll 81 ha ud,er
324 Morgen vorg;cschen, deren Koster;- 560UU tRM. i::Jctra-g-en. - In den Ge
ma:,kung,en Sl:ifiersuor.f, Maiwlikla'u, RohrJach und Karnmerswa1dau 1äßt d1e
J)roäi1g>cJ1{Jssensc-!mft S Mliefsdori ,e;jne J'llächc von mnd WO ha oder 400 Mor­
gen eilt ässern; d'i'e Koster: schätzt m3,)j <tuf70 000 RM. Die Vorarbeiten
werden zr"f Ze,H <ausget!iührt. In d.e!' Rohrlacher Ueirle sind nmiangreL::he
Vorflutanla<g{ n J::rJ scha.ffen. - Auch Flächen der ft.errschaft  chaffgotsctl in
Bad WarmbrutUl 1md G'itBr dori -in Größe von 90 .!Ja oder 360 Mor,gen _<;-OUe.n
meliori€rt werden.

Hoyerswerda. M'ischke:n(;tr.aß . S-'led1ooge.n. Bm6. Stadt. -- Ackers1raßc. S'j.e-d­
Jungen. Baub. -Sch e-si che fI.cd:m.stätte. OörLitz.

Immcllwald, Kr. Bt'uthen. ffier 'ist der Bau VDn 7.'wei' ,K1assen 'Und z,\v. i Woh­
7j.ung,en geplant. Näheres Kr,eis'ha,vamt Bouthen OS.

Klaus rg, l1(r. Be:1tben. Iiier wird eine T1lrnhaLI'e errich!,et w.erden. Näher,es
Krcislbal1amt lßeuthcn OS.

Kleschwitz, Kr. Wohlau.  Sta1l, Schoeune und angeba'ute 'Stellmaoher-et des
BaiU,ern Erwi.n Jen' e abgebrannt.Klodnitz OS. 'Wie d.er Dilrgermeist r mitteilte.
s-O!,I in den nächsten Tag,en mit dem von heg-0TIl1en
weru'cn, der a!!(;h 'im nächsten Jahr for!,ges,etzt dan Am­
bau der Ei-ch11'dorffstraße wird e0 nfalls 'il1 ;jen 'begor-'-1ren.

I(önigszelt, Kr. Sehweidnitz. f.inen lJm- ,lInd Erweiterungsbau wird schon
1n aJJ.crnächster Zeit die an der I-IauptstraBe gelegene Fiebigsche Mol­
kerei erfahren. Die Zim:lersche KohlenhandJl1ug muß dadurch verlegt
werden.

Kupferhammer ib. i Nemtadt OS. SCl1,euI1e auf dem GeJände
Domi.t1'iul11s a1bzebrannl.

Leutmannsdorf, Kr, Sch\ ,ell-dn:itz. Al r dem Gelände
GriiJlen Heide vollzog man am .tSc:ptemnel1 d\ie­
,der f,euen (lenosscl1sc.narftsl11-o!1{cre:i. (Vors. iBauer

Ludwigsdorf, Kr. Krc\1zhtrg 06. \Voll11]tatts, StäHe
Ploc!towlietz a;)ge'hra1tnL

l\lartinau, Kr. Belttben. Hier ist der
Näh. Kr i.sba"l8Jmi B-eutheJl. - Der
Kreuzbergsiedlung ist vo}'.ze<;ehel1.
ist genülg:end Platz \'orhanden.

Mecbtal, Kr: Beu1,ltcl1. ]-her wird eine TmuhaHe enuchtet werden.
Kreisb:luamt Beuthen OS.

MiJitsch. Nachdem die Regulie(,ull<.!.': der tIor]e im Kreise Guhrau fertigge­
stellt ist, wird die liurle nun im Kreise Militsch in einer Liinlg:e von
10,--1 km allSi.;;ebaut werden. Zur Regulierung der Hode im Kreise Mi­
lit$ch wcrden vier ReIchsarbeitsdienstabteill1ngen zum Einsatz kommen.
die in odie Uc!!,end VOll Korsenz verlegt werden. Nach dcm Aufbau ,vei­
terer iBaracken!a'ger wir.d die Arbeit aufgenommen, die unter Tr kzer­
schaft des Oberpräsidenten (Venva1tung des Niederschlesischen Pro­
vinzialverhandes) zur Durchfühmng kommt und in zwei bis zweieinhalb
Jahren abgeschlossen sein soll.

MolmtaJ, Kr. Out(,entag. liier Ivird eine Schule err1c;.hte!.
Münsterberg. Mit Ausführung von Schacltt- und .QriimLu\1IgsaroeEit,en

,"On 'Wciteren aeht Sje'dlIL1IJIgsh htsetn am tlermault.Löns.JW'eg
genommen.

Nüßdori, Kr. Ne'isse. Sche-une des Landwirts Kad 'Wiedemann  tbg'ebra1!nt.
Oberglcgau. 'Gemeinderatssitz1mg. Die Finanzierung: der Rathausrenova­

tion ist nun gesichert. Mit dem Beginn .der Instandsetzun sarbejten ist
in KÜrze zu rechnen. Geplant ist die VerJegul1g des NS.-Kinderhortes
111 das Karl-Miillers-che \Vaisenha.u$. Die Raume müssen hierzu umge­
sta1tet werden. Die Mittel für die städ!ebaiLliche Planung: des Ringes
werden in Den Iiaushaltsp!an Wr 1938 eingesetzt werden.

Ober Zieder bel ILalloesbllt. AI1\VeS-en des La11dwrlrt.s :P ul Schi,pZins'h.--y a1J. e­
braJ1ttt.

Odertal OS. (früher '!),esc 1Gwitz). Durch d'ie Ervve'iterung du I\Vcrksanlagen
der Ode:taJkokereil ist neuer '\Vühtlra'uan erforderUah ge\ orde1t; noch jn
di'ese.m Jahr,e soHen dErher 300 Arbeoits-Ironts'iedlu'Ilmc.D gcibailtt wer-den.

Oppeln OS. fiei dem 'b der NÜhe ,des tStadio,1i'S und des Ostbahnhof8.s &m 'E'tlt­
ste.he-n begriid:e-nen :EJg'euhei.m\Olert,e!\ das s:päter Über 100 JIälUser wnfassen
soll. konme da;.'; R'icht)c.st für :28 :EigMheiml[;' cieu'ert we:rde:n.. - Un11bau der
A'l1slsteHnng;shal1e. Bauh. Car] ZeHner, Iuh. IFral11Z Fla6<:h.e:!<. ttindenburg,str.aß;::.
.Marmorarbeiten T. Th  s:, Br<ooI 1J.l. iK'ortstmktioJ1'w 'Und I!{tuenau.sballJ
Th. ,F3JuH1a1be.r, LaJef1lbtuu., BresJall ,1.

Patschkau. Das Socke1 cl1e Ri,1gif1Jal1S, das Iuier als schönstes lI>11d äJtestes GI'e0c.l­
haus besteht und 'linter iBaoudcrLkma1sd11tw; sreht, eriältrt zur ZeH e ne völl'i e
Erneuerung.   An .der SchiUerstraße. Neuba'w Zwei'Famil'i'enhaus. Bauplatz
8l1w:orben. £a'uih. Josef liasIer, hier.. -Au.sf. nicht !bekannt. - \100 dw zu
g;emeii,n-nÜtTi>ge-Jl' b,v.ecken znr VerJügal1'g ste'hendßt1 Spar.kassenooersc-ruiissen
1936 ini.'Bctraglc vo.nl0700RIM., kommen '11. a. :lALl' Ver\vendun  7000 RM.
Z'UI SohalffurIg einer Ju:g;ero-herherge:, omd 3000 RM. fUr dj,e IJ1JSianids.et7.llng des
Sportplatzes. Welter stehen 3IJ00 RM. aus andere.n Mitteln rur VeJ.'ifügull'g> iür

. , ,.den: iBaÜ e ner Aruk-1'e'idehaHe aq 1 d.em Sportplatz.
Poppelau, Kr, Oppe .n; Wohnhaus von !Anna Fasson un;j Schellue.und IWohuha'us

\;bn -Johaml Liso:ws'kJiaTIg; brannt.
Ratioor. 1m AuG;llst \V'urd>en Bausch.eine .e.rteilt an: lAIber! KOItikart. Salzstr. 10,

N iU.bau ei.n-es!Mo1tkerdge'bälid s mit Verwaltct.n S!an1Jau an der Leobschiitzer­

Zur Trockenleguug fenchter wanne verwend, m.. Dur di, .esi,", .,wäfirien
f B"l'iHiJ iJI  feil!i'!J ..AI1'I ker-iJI recht"
Dl'itlksab .1U umSQnst u. posllflil!

der Ba'u
Anfang Seiferdau, Kr.

IBeg. -Rauh.
Seitendorr. Kr. Waldcl1hurg. Zu einem ErwcHcfllng:sbau der kaUL

schreibt dei' ObcrbÜr ermejster von vVa1denb-:!rg uie Erd-. J\'lann:r­
Zirnmerarbeiten öffentlich aus. Termiu 17. SefJtember. AuS'führun;.;s­
zeit Oktober November d. Js. - Um ,die Dtenstränme der Amts- llnd
Gemeindeverwa!tul1l; aufzunchmen, wird z. Zt. auf dem Dominitull das
frÜhere vor. Czettrftische lierrenhaus eincm Umban ulltcrwgeIl.

Stillersfeld, Kr. Be,uthen. (tHer soH 'ljiill Wasserturm ab IvkJssi\-b:w enlcJ1tet
werden. Näherots Krds-barilaillt Beuthe.n OS.

pro
Waldenburg. iBei den 7 Vier,fami1ienhänsern der TrNt1HllJdsteHe a11 der

Schwarzen Lehne im Stadtteil Altwasser kotlrac die Richtkrone ,1Ufgc­
setzt \verden. Die \veiteren geplanten BautcJi \vcrden erst im nÜdisIeu
,-Friihjahr in Angriff genommel1. A 1Ch ItebeJ, der Großmolkerei ist im
f'rÜhjahr die :Errichtung V-m ?S WOJn:Ui212n geJ1ant. - Umbau des .Erd­
geschosses. Ba'Llh. L-otterie-Eimahme Papst 'M:.mrenl"bdte-IL iBans:e'SehäÜ P:wl
Pischel. 'vVerbeau!agen Th. 'fwulha'ber, rl3reslau 1.

Weizenrodau. Kr.
richtet hier in

Wigandstha1. Kr. LauNIJIl.
wolmhaus für Zollbe<1mte

zwe.iten

er­
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Finsterwalde. Cottbuser Straße. \Iv" ühnhaus. Gepl. Baah. lug. Os\vin
ginger. Rcicheltstraße 1. Aust. fritz Perscltel, friedrichstraße 8.
Vv'ohnhalls. GepI. Bauh. 1(. Tunsel:, Kontorist, Bismarckstraße
Ausf. E. Sc:hütze, LessillgstraGe 14.

für5t1 l1berg Oder. Scheune <les Bauern Wilhelm Schulze abgebrannt.
Großgaglow h. Cottbus. Cottbuser Straße. W ohnha;.Js. Oepl. Bauherr

f'ranz R,entsch, Calan NL., Schutzenstraße.
LandsbCrg

Projekt.
Kii:sldl1.
.baufa!Ii.;;
werken

Lautawerk. Neuha;u ,eines fürsorgegebändes, 2 Doppehyohnhäuser, I Z.we1
familiemvohlJhaus und einer Bedürfnisanstalt. Pro]. Bauh. Dememde
Ausf. noch nicht vergeben. _ Verlängerung der :tlsenbahnstraßc. ProJ.Bauh, Gemeinde. Ausi. nicht bekannt. ."

Leegebru.ch (OsthaveJ1and). Neubau von zunächst 300.. Arbe1terwohl1ha ­
ern. Proj. Baul]. Heinkel-Wcrke, Germendorf-Barenklml. Baulell
BauhÜro der IIeinkel-Werke. Aus.f. nicht bekaJl11L ..

Prenzlau. Keubau "011 60 VOlkswohnu!1,gcn. Prolo Bauh. Stadt. Ausfuhr
Bangeschäft :ScheE, Baustr. - Neubau von 2-1 Unterofiizjcrs\v hI1ungcn
Prolo Bauh. Wohubau GmbH., Berlin-Dahlem. Ausf. !loch 1l1cht ver­
"-eben _ !\eubau \'on WOhllh,i!lsern. Proi. Bauh. Arnold Brandt,
Drossclgass . Al1&I. :Hermann Ranke. - Neubau eines Lager.?chau es
Proj. BaU!l. Wilhehn \Joac:k, franz-Wienhoiz-Straße. Ausfuhr. Jllcht

sch fe u :' Neupflasterun?: der Leo-Schld.geter-Straße. Proiekt. Bauh

son      g.. t'd \ \; r bee    tJ1)!ltz des Tuttns .jer Johau{\iter-Ordens1.4rche
Proj, Da.l!lh. Kjrr:henver\va!tiL1i!lg. Al1sf. u'icM -h ka'llnt..

TröbHz b. Kirchha;n NL. Neubau Duppelhaus. P,01. Bauh. P. Lehrnann
und Arbeiter Dö!ling. Ausf. Ba11'g:escbäft Oustav Harnisch.

ZHtendorl, Kr. Gune'j, Oderstraße 15. velwaIter d,er MittelmiihJe
GeDPg" Micke, läßt se;,n neu crwo{benes [lIall:' erneuern. Der
e-rsten 5tock "lvi.rd ;L'll e;jülCr Wuhnl.lng ausgebaut.

Bauvorhaben aus dCm Kreise Crossen 3. d. Oder
Beutnitz. StalI...ebaude. Bauh. August Krähe. Ausf. unbekannt.
Biodow. Wohnhaus und Stall. BaulL V1ktur Pack. Al!sf. unbekannt.
Blochbude. Wirtschaftsgebäude. Bauh. OHo Vogel. Au L .unDekannt.
Bobersberg. Wirtschattsgebäude. Bauh. Karl Stein. AusL unbekannt.
Chrul1low. \Volmha"L.lSl!mbau. Ba1.1h. Karl Wende. Aasf. unbekannt.
Crossen a. O. \Vohnhaus Ilnd Wirts.chaItsy;ebäude. Bauh. Paul tIerzog.

Ausf. unbekannt. _ Wirtschaftsgebäude. Ballh. Herbert SchölI. Ausf.
unbekannt.

Daube. Stallgebaude. ßauh. Bertot Wlldner. Aus!' l1nbekannt.
Deichow. Wirtschaftsgebäude. Bauh. Alfred Dorn. Aus!' unbekannt.
Göbrel1. \\'irtschaftsgebäude. Bauh. Paul. Bansch. Ausf. unbekannt. .
Griesel. Wohnhausumbau. Bauh. Paul Lmkc, Ausf. uubekanl1t. - Wut­

schaitsgebäudc. Bauh. Otto Stielow. A,usf. unbekannt.
Güntersberg. Werkstatt und Stall. Bauh. Pau! Braschwitz. Ausf. unbek.
Kähmen. Wirtschahsgebäude. Dauh. von Oroote. 1\usf. :unbekannt.
l(önigswilIe. Wirtschaftsgebäude. Bauh. Anna Dorn. Ansf. Illlbekannt.
Kossar. \Virtsc11alftsgebäude. Bauh. Paul Dommenz. Au f. unbekauut. -­

Wirtschaftsgebäude. Bauh. Paul Lange. Ausr. UlJbekannt.
Kunersdori. Wirtschafts.gebaude. Bauh. Gustav Dra'Jsch. Ausf. l1nbek.

_ Wohnhaus. Bauh. Karl Schilling. Ausf. unbekannt.
I(urtschow. Stal!gebaude, Bauh. Gustav Deschan. Aus!' unbckannt.
Leitersdorr. Stall. Bm1h. PauI Aßmann. Ausf. unbekannt. - Ausstellu11) s­raum. Bauh. Willi Wagner. Atlsf. llnbekannt. .."
Lochwitz. Wirtschaftsgebäude. Bauh. Gustav Schenk. Ausf. Bau,gess a t

VaJenke. Lochwitt. _ Stallgebäude. Bauh. PauI herrgoß. AusIuhr.
unbekannt.

Mcrzwiese. Wohnhaus. Bauh. tlermann Päch. Ausführ. unbchnllt.
StalJ.gebäI1de. Bauh. OHo Lagatz. Ausi. unbekannt.

]l;\esso\V. StallgebäuDe. Bauk Wil!i Trunsch. Ausf. unbekannt.
POlllrnerzig. Wirtschaftsgebäude. Bauh. Karl Gewiesc. Ausf. unbekannt.

_ Stall. Bauh. Berta Bäh!e. AusL unbekannt.
Seedorf. WirtschaftSg8bäurle. Bauh. Anna Schulz. Ausf. unbe,kannt.
Skyren Scheune. Bauh. friedrich Sc1Julz. Ausf. unbekannt.
Straube. Das Lehngut plant den Neubau eines Wirtschaftsgebäudes. Ausr.

noch niellt vergehen.
Tarnmendort. Stall 'lind Scheune, ßauh.RuQolfKunzke. Aus!. unbekannt.

Thi -;;l d  f. BW 'h   l.annB :h li{ ;ihe  S} r      n!1USf. unbekannt.
Topper. Wohnha!!s un'dStail. Bauh. MartiriLutze. AusL' unbekärmt. ­

Stall. Rauh. Anna Selchow. Ausf. unbe.kannt.

Trebichow. Stall. Bauh. Karl Kretlow. Ausf. unbekannt.
TSchausdori. \Vohnhaus. Bauh. Wilhelm Bauer. Ausf. unbekannt.
Wend.-Sagar. Scheune. Bauh. IIermann Binder. Ausf. unbekannt.

Grenzmark
Bctsche. Kr. lVleseritz. 6t3Jllungen wd iSchel1lne des Bauern Gladisch abgebran.nt.
Droniki, Kr. B.omst. ChausS'ECl100bau. ProL iBa'Uh. PWV'll.z Urenzmark. M'lt. dem

[3au sol1 oitm Herbst be.!2.oJltnen WerdeiIl.

i: Flatow. VOTwerk DreJ Ur;de;n. W'ir chaiihgeJbäude a'bg.e'uramlt.
!_ flammerstein, Kr. iSchlochau. r\e'ben dem städtlische:1 ¥lolmhause in D.obr'in soll
t, nocJl Ln di'escill Jahre der ßara eim -r Lehrkiichc vo g,enomrnen werden.
1- Kranz, iKr. M';;scritz. rünf Dodrandsi€'dlun:geu. mit zwc-i Morgen Land. Pwi.

Z'U11l iBal!!l1. GemeindeverwaluillIg. Ausf. 'unbeikannt.
i:\rebsc-Trebisch, Kr. 'Sch\verdn a. W. Mcrioratioosarbeiten i'Il der W,arthe­

Id:eden.Jl1,2;. 4000 Mor,gen Acker IUnd WjesCll. Proj. Aus}. Arbeitsd'ienst'abte'i­lung 4/84 Schwerin a. W. .
Neukramzig Gr-enzm. Größeres ZoUbeamtenramLllienhaus. ErJarbeiten b'Zw. Roh­

ba.u. ßa1.lh. QiberzoiJbehbrde Mes-eritz-6chneidemühI. iA'llSI. ndcht hC'kannt.
Schneidemühl. BismarckstraGe 46. Garageng,ebäude. Qepl. ß,a-uh. Fr. Wendig,

1.1 BismarckstraBe 46. Halut!. Arch. Frz. ,J(oQh. - BerJjner Straße 51 a. Wohn­
haus. Gepl. Baoo. Jos. GeisleI', Lange Straße 19. .Baut R. Gelse. - Bjs­
marckstraße. 1'2. Möbellat?;erg.elbäude. Oevl. Bauh. Ernst LÜck, Bis1l1arck­
straße 11. Ball!. C. DII'V1i.d. - Johnnisstraße 10. Wohnhausne-ubam. Ge>Pl,
Ba'lih. SchweillZ eier. 'Hau!. R Gelse.   ßjch:bl:l'ger Straße 6. Um- 'Und Aui­
'-rat! des BÜ 'o.ha.uses. Gep!. Bauh. R. U. K. K'irst.eÜr, Eioh'bergcr Str:lße 6/8.
Ba1ul. Paul Kirst in. GönnCr Weg 45. Wotuw'a'usneubau. Gepl. Bauh.
r, Bandclow. BauT. A. Krüg,er, lVhlchstraße.

Zützer, Kr. Delutsch Krone. Im ,nächsten Frühjahr \vird hier mH dem Bau enner
Schule anf dem Clr.u:1dstück des Amtsrvorste.hers Wölk begollv,en. [He K{)s:en
\ver dcn 60 000 RJ!\t be:ragen. A!/lßcrdcm v."ird !in der Nähe der nc-uen ScJmle
,eine BadeamISpalt errichte't werdoo, WOZilJ. der y,ertreN;r d s Landrats ei'IlCJI
Zuschuß b.ewHl:jgt hat.

Freic Stadt Danzig
SchönwarIing, Schel1ll,e des Bauern [hunD 'Que.\la a'bgebrallnt.

Ostpreußen
Allenstcin. tlerstellung von 700 m Regenwasserleitutlg in der Langsce­

::.traße. Proj. Bauh. Stadt. Ausf. .noch nicht vergeben.
Cadincn, Kr. :t:lIbiitng. .tHer korun:t,e das Rki:nt'fics1 be'im Ba,u deT ersten ostPTtera'ß'i­

scitell' iKlitJt'Briab.t1ik cLer Majol.ika-W1erkstatt CadJiniE'JI' g,eieli eJ t WriWdDll.
Cranz. thn,u r dre n Ostbad von Cr3Jnz werdE[] einl11ge Buhnen .g,e'ba>ut, dill: 130 iI1I

la!}  S'iLlJ'd l!'lid eiS,enle iSrpl\lnlE1Wänd 1 t enhaltem sollen.
t:Jbiug. In der festschrift zur 7DD-Jahr-feier .EJbings . lbt Stadtbaurat

DrAng. Schulze, EJbing, einen Ueberblick uber die großen Baup!anlln­
g-en, die in tden nächsten J 2J1ren vordringlich in Elbm  durchzu-fÜhren
sind. Der t'ricdrich-\\l!ihelm-Platz süll eine :Erweiterung nach  orden
erfahren, wo auf dem OelälJde der Neufeldtschcu rabrik ein neues
Theater und ein tiotelbau errichtet werden kann. Auf dem Trusoplatz
soll eine HaHe rur Mas.:'.erlveJsaJIIJ11lungen errichtet werden. Geplant
ist ,der Ausbau eines Oriinzuges vom Kleinen L11stgarten bis zum
Vogelsanger \Vald. Nördlich der SchlicHenallee im Anschluß an Ben­
kenstein entsteht ein neuer Siedlungskern, der die vVer,ktätigcn der
FJfma .Schichall aufnimmt. Auf dem städtischen Gelände Seeteich solI
der neue städtische Friedhof mjt Krematorium entstehen. Die VOr­
arbeiten dazu sind im Gange. Geplant ist der Neubau einer Rin straße
von Auffahrt .Elbing-Ost der Reichsautobahn durch das SchätertaI über
die SchhejifenaiIcc nach dem westlichen Stadueil. 'Als besonders VO,
dringlich ist der Bau zweier Volkssc11ulen in Spittelhor und Benkem;tein
anerkannt worden, mit deren Bau schon in kürzester Zeit , ere(;hnet
werden muß. Ebenso dringend ist der Neubau ,del- Gewerblichen Be­
rufsschule altf dem Gelände an der TrusostraBe, der Neubau eincs Hit­
ler-Jugendheimes auf dem Gänscbcrgc nahe der Mackensenstraße, die­
:t:rweitcrun.l! des Stadtarchivs und der Ausbau des Städtischen Mu­
seums, das durch t:inbeziehung des Heilig-Geist-Hospitals zu einer be­
soaders vorbildlichen Aniruge werde,1 kann. _ Neubau des Staatlichen
Behördenhauses. Gepl. Bauh. Staat. BauJ. Preuß. Staatshoehbauamt
Elbing:, Adolf-tlitler-Straße 25. Die :Erd- und rundamentarbeiten sind
al1s eschriebell. - Der Verwaltungsrat der Schichau-Werke hat an­
läßlich des 100iährigen Jubiläums der Schichau-Wer.ke 250000 RM. für
die Errichtung eines Schichau - Gemeinschaitshauses bewilligt. Die
G:-rllndstej1tlegurlig saH mb,.g:Hchst nOGh in dies,em Jahr-e ,erfolgen.

Im arußerordentlrilchen HauslJaltsrplan der Stadt so\,] ein iDar!ehems'betrag
V02 330000 IRM. für den Neubau e-ilnßT 16 klassiwen Volkssch,ule unD. für d,en
Neuba.u VO:1 1'18 Vol'kswohnul16"'C'n l1W'd 20 S;'edlu.!1 en ei11 sold1ie-r van 1-813 000
R'NI.. v,erwe.ndc,t werd2:D. Das St.äctmsche KratJ'keinhCtus wlilrd e !I1el1 Umhau
erf'ah,e,l1, ,und zwar Si!)]'! das '-Hauptg1e'bä.ud'e a'ucrg'( st!l)ckt werden. Dadurch
üntstelht Raum iiür 120 l1t-ue Be:'!,en. 'fÜr ::1'i'e,scn :ErweHe!1ung1 ihau W'1:nd eben­
falls ein Da,rl,C'h.ell' VüL1 550000 RM. wr Ve-J"w.eiIldt.:'t1lg k[)ln.m<-:n.

Königsherg [P;. Im Pre'Uß. S!a.atshaushaltsplan für das R'cchll1!J1ugsjahlr 1937/38
Sli'l1d vers-chiilfidJene- Positionen .fÜr öff'erllt!i>ei"!,e Ba'\.lmaßl1Iahmen i.11 KÖnrlgsfberg
urw dier PraV'ilnz OStPIlc;uiße.n e1ing'Bs ellt, u,rnd zwar 50000 R:M. als zw ter
BM\rag mr dem Ncu'ba"a des PathologtischeJi.' InstitL1 s d r UnrwJrsität !KöTllilgs­
ber,g :eÖnsch'me-ßhch ,je'f Außemf1nla c<n wlfd aer  j,e erell1. OrÜindr<.tng; 20500 RM.
f:jr die E-rriIDh1uilJg elines 'Versucl1sgewächsha'liSes iHr das 'BotarJ:S'che hlstirÖut;
28000 RM. für [Ne :Errkhtuüg c-i'fl1eiJ" ,tLofsche:wnB für ,das Versl1Jchs t
,fräu1ein1.1:raf; 275 OOORM, ,für den Um- rl<!1rl ETW,e'jtC'rtwgsbal  ' ' .s Ti'ecärzt­
Ji'che-n ms!lituts '[jIIDd 19UOO RM. für d')e ':El1nidt1ulng le  tles \\rohnhaus,es für de,n
flischme.ist,err und eilJ1le:t1 A11be-iter der Versuchswilftschait Parteltt1licNen d,t,S
Instituts für f1ischelI1eiwes'ei11. Zur BeMJilfe :iiür diiB Ausfiihmng VOll! Uferscha.!z­
arbe-iltecTJ. a,) dle-r Sarmla ldküste. von  W3.lmid(e]1 b s R,auschoo s'irnd im Haus­
halt -d,elt La'I1JchwTtS.cJKilftlii:chen Verw'alt1lJl1lg fÜlr dJjie- ProvÜnz Os Pt'ellße-n
50000 RM. zur V.erfÜgu<rJ'.2: ;g;e.stellt, während 35 000 R!M. rur die. vermeh1rte
U:üerhaltlID,g de.r Soheschn.llppe und eLi,e Imta11idlS'et7l!!llg abbrücn{ger Ufer
vorges-ehljn slilt d. - Cr,aUiZer MI'ee. 1'59/159 b. Wo.hr.haus. lßa.l1h, Ii-eddoodorp,
R:tesastrare 2'1. Bau!. DelliH. - ,Yri'E:drichswald,er Alle.e- 60. Zwciliia.miJiiletl­
WDh,fjh\8.lIS. Ba'ulJ. I3e.nd{lks, Ut Wall 57, Ballt IKIrÖHit11g, Mli'tbe'ltraghetirill 33.­
Bailieth (W'amlidrer Weg 5).E'iJ1l\ia,in ' iLDe.!1JwlOhnhal1s: 'S all.giebällde Dnd Brurme..1.



!j.'h. 6w"er aum, Oevalihf5traß, 45. Baul. £:nich, Ilov.er'beckstraße 47.   jGelr"era.I-Litzmalnn.StPar e 53. 'AoutoTe;paiWtl1TW 1 erkst.ättena1!ba'll mit WascJr- und I
Um'kl'e'r e.mum und LurtschutzlreUelr. Bauh.  -\,utohaf< G.m.'b.tl. B .IUl. Ble.darr
Kö.ru1gstraßle 4-\ - iLa:wsklOOstr,al1c 1057. Bf l g.ert1'h:leim-Neubau. BauJI. Fl1ß. Bal ]:
Pneß, tlenlSd1lelStraße. 3.

Marschencn (Samra-r..d). SChDIlt1'e ,Imrd Stall des 'Besli:t'ze.rs Ri!c:khoT ?lbg.ebra mt.
PerteItnicken. iKr. Fisc.hhauS'C"-1. Neubau fJischmeisuelfwoh'tJh-aus.

hochbauamt J, Köni:gs'berg Pr. Errd-, Ma'llrer-, I o'He.rungs  USW.
g;esc.h:rireben.

POj  stieten. Kr. 'i'rls-chhamell. :Ne;uJl'Lu Schu1e J11iit 'WI rlscbaftsgehäude. Bau!.
S aa!shochlb uamt Ir, KÖJl!igsb:c:;rg f1:., ftän.di0MraHe 3. .Erd-, J\'Iau:rer- und
Dimme;rWI'belten ausg-eschril'ehe:1.

Püsilge h. Marienburg. Umbau der Schule. Bauh. Gemeinde. Aus,führ.nicht bekannt.
Preußlsch-IIolland. Pi!astenmg der Karl-EreYburger-Slraße und Bau von

Bürgerste;,g:en in der Jahnstraße. Proj. Bauh. Stadt. Ausf. noch ni<:htvergehen.
Ragnit. Das Gelände um (len Mühlenteich 5011 zu einer Gartenstadt auf­

.geteilt werden. Der nößte Teil des IQebaudes steht zur Bebauung
zur VeJTfÜrgung. Eine !fläche von 30 m Breite rings um Jen Mühleu­
teich so]] zu einer Teichpromenade ausgestaltet werden

Riesenburg. Ausball und Fflasternng der Griinstraße. Proi: Bauh. Stadt.Ausf. noch nicht vergeben. '
Sarnlack. Kr. Röß.e!. SlcbJOLNL'e rlUtld 'Stall df=r Säg,emiih1e :FIack abg-e'branlH.
ScbHlen. tHer S'oHCJi 'ßir.J.,e !KamaJhatiio:l 'Und! rli it IWasserJeJtUf'1.g geballt woeni'en.
Schirwindt. Neuhau eines tlJ.-lieimes. Proj. Bauh. Gemeinde. Ausführ.

noch nicht vergeben
Soltmalmen. Kr. iLotzen. . Sra]] d<es iBa'l1; 1'll Gro.'ppI.er abgJcaraI1nt.

Spandienen. Landkr. Köni'gsber.g Pr. Der hiesige Ort ist als lIeues KÖIJi:gs­
berger Siedlungsgelände in Aussicht genommen. :Mit dem Siedhmgs­
ball für Seeleute in Spandienen sol1 bald begonneu werden. D:e Ver­
messuu.gsarbeiten sind im Gan,2;e und bald werden die Straßenbau­
arheiten beginnen. Die OstDreußische tleimstätte WIl"d weiter mit
Dem Bau der ersten :Häuser Wr die ScJJichau-Wer,ke. :Elbil1' , beginnen,
11m Dann die etwa 20 tläuser für die Seefa.hrer zu bauen. D e Stiftung­
,für gemeinnützigen Wohnungsbau. Königsberg. wird eine Anzahl Volks:'
wohnungen in zweigeschossh:-en Reihenhäusern nnd eine Reihe von
k]eineren und 'größeren :EIgenheimen errichten. Der vom Städt. lioch­
bauamt König,'sberg bearbeitete :Fcicrplatz. den alJ1 zwei Seitel1 Gc­
meinschaftshaus und Schule einrahmen. ist all ,den zwei anderen Seiten
mit dem B[i.ck al1iJ' das Hmff und die Sta-dt offen. Von h;er fÜhrt eiIle
Treppe hinunter Zu den Sportwiesen UIld dcm Badeteich

Suleyken, Kr. TPE'JJbm.z. Foe.1dschel1i11e des BaucTl1 ,W-[oSrt abg!eb!1al1!lt.
Turm der

ltlahnwitz. Kr. Stülp. 2 Scheunen des Gutes abgebrannt.
I\1öhriogen. Kr. Randow. 30 m lange und 10 m breite

kowcr Gutspächters Holznagel in Möhrinzeu-Allsbau
Neu-Rakitt. Neubau eines Zollhauses. Proi. Bauh.Aust nicht bekannt.
Pasewalk. Al!shau des Lyzeums. Proi. Bauh. Stadt. Aus£. noch nicht

vergeben.
PüJlllOW. Kr. Schlawe. In GemeinschaftsarbeIt sol! zwischen der Rum­

melsbnr,ger Chaussee und dcr Orahow eine Badeanstalt errichtet \\-er­
den. Näheres Orts.znwpen!eiter und stel1vertretcnder BÜrgermeisterDaske. '

pott ow, IKr. SfDl'p. Al1llBa'bi1huf. Wohnhaus. :Beg. ßaull. Gal<;twrirt iSt",rk.
Ba'UgeschäH R1Lid. Jaschch, ,sto}2nlin.

Pyritz. In der Ratsherrensit7.uug \vmde
nehn1i:gt. Die Mitlülm[ihle wird von Stadt
mit der Kreis\J-cf\vaItllu.2: zu einer BadenHstaltRügenwalde. ist 20
torstraße.

S.aßnitz.liier

Krek­

Stolp.

Pommern
Altdamm. Be<eih()v rweg. Woh:nha'Us. Ball!h. iKe:l1fma.1lI1 GQ1stav Str.eeck. Altdamm,

Gol'lonower :Straße 1. - iRti"chard.JWag.[I'cr-Straße. WOIJlJlhaus. 1]3311h. Te-chttiker
Ril::h. II(tml(je, StetHn, Kark'utsch'5tra!Je 7. - iRicbard-Wagrn r--StraBe. Wohn­
haus. B2,uh. J(reuiS-Ob.-Inspekt>or ':Brich Jatg:er, rSt,ethim, Karkutsohstraße 7. _
Klejnfe.J,d,erweg. .vVohnhauiS. Ba'Uh. rWrilhelm Ißröt,zmal1tl, ,A'ltdamw, RleiZ1­
j'.elderweg 16. -- KJ.einfelderweg. Wohnrr.alls. !Bar.lll. iRToh. if\i1.'erk. AIUamm.
UtJ.drwj;g-UhJamd-"Neg 2. - IKJei!Ff.eIde-rweg. 'Wdlmh8JUl . ißm1h. Fr. S::hulz.
Scheune. ISta.dwcg 6. - l;at1!&:.c Straße. S'ta1II1elIih3lu. iBal1h. Kj:rchC11 ' mei,tJ1de
Höke-J1d-orr. - 'feJ,ix J Da!1Jn,JWeg. Grüßtankmdag,e. Ba'lfh. Preuß. liocliba 1amt I,
Sf.etD£lll. - Parkweg 4, WoJnl1ha.ul$. Ba'llh. ßre:itzke. Verw.-It:iSpektor. Altt11HJ1TIJ.
Stargarder ,Straße 105. - MlJ.ssower ,Straße. 'Waag:egelbältd(:. lßa'u11. OUD
f;ie-beJkom, ,AlMamm. - rParkweg. Woh,n Hj:Us. iBa'uh. Kwu.funann Max Raddattz,
Altdarnm. Mtal sowlf;r Straße 31, -  £rom!berge.r Straße 12. \V.ühnl1al1s. Bauh.
PoJ...!Waehtmci,gf.cr A'dam, A'Jt:damm. !I.::m'ge- Straß.e 6. - Park:\\'l(;g' 5. Wohn­
,hari1C . Bauh. Amwe-.steJ"lter ItleimClth Rontke-, Alfrdamm, Jalhmtraß'e. - Gol1nower
Stra'ße. 'Wohnha'Us. Ba11fh. Gerh. NIcke:J, Stet fu1, PetrihofiStraße 2. -' Goll­
110wer 6traße. W.ohnhwu:s. lßa:U!h. tle-funnth [(mz, AHdamm, T leodor.1[(ön!!er­
Straße 23.

BeIgard Pers. Trockenraum der BeIgarder :F!achsröste, IiflldenburgstraBe,
abgebrannt.

Cammin. In einer Rabherren.sHzung gab Bürgermci ter Michaelsen be­
kannt daß in <ler letzten Z.eH rd. 47000 RM. für den Bau des neuen
rCller\vehr.gebäl1des und für Kleinwohnhäuser dmch die Stadt bereit­
'gesteHt wur.den.

Demmin. Die Kreisjugendherberge am UhJenhiipen konnte 'gerichtet Wer­
den. Bal1l. Arch. Riechert, SteWn. - 16 Volkswohmmzen der Dem­
miner Gemeinnützigen' \Vohnbaugcnossenschaft herfinden sich noch im
Bau und einige andere Bauten in der Vorbereitung.

Gottliebshof,Kr. Reg,c:nwa'}j,e. 5täl1e 'Und Sc-hCil1ne des Landi\Vir .s !Ä.1!gU.st rWli:iTI'\\'
albgehrannt.

Grimmen. Zm Vorbereitung der Il1:eDlanfen ?:roßen Bodenverbesserung
und rlußIaufreguIierungsarbeiten an der Trebel unterhalb Grimmens

u !fand eine Besichtigung des zu verbessernden Gebietes statt. ,Die Kosten
d.er Ausbauarheitcn würden sich voraussichtlich auf .350 üOO RM. 'be_
laufen. Sobald die GeJdbeschaffung .gesichert ist. so]! :.mit der.Aus­
,führung der Verbesse:r:ungen bClgonnen werden. In Stahlbrode sollen
größere Baggerungsar.beiten ausgeführt werden.



StoIpmül1de. NCllbal1 eines DiclIstwohngebäudes hir den Hafellbauamts- 1 Lengenfeld VOgt1. Auf dem an der Oststcaße wurue 'der
yorstand. Hau!. Preuß. Staatsltochbauamt Lauenburg. :Erd,- Maurer- Gnulldstein zum IiJ.-tleim
und .Eisellbetonarbeiten so\vie Zfmmerarheiten ausgeschrieben. Linz Amth. Großenh:Ü1l'. Scl1emGl'I: von EnÜe abg.cbrwnnlt.

StoIteJJha en, Kr. Grimmen. Ausbau'des alten Schulgebäudes als tfJ.-Heim. Ludwigsstadt. Stadt -pIant lBar.  e:1]es if'\eIJi12,fwclJirhau$,es;
Proj.  allh. Gemeinde. Ausf. noch nicht vepg:eben. Lugau IErzgeb. P:estaJozz.!straße. Seohs'fclm!]:iie11'wol1itl !Jarus. Gc!n. i3:ardd1.. Lugaiaer

Tantow, Kr. Rando\v. 160 ;n JanKer StaJ[ des Gutes I(Eigentümer von .Eick- KammgarJlSpil!1[!1erei" VOrm. F. tIey, AoJct-Qe>s.,  a'll :Ef7..g e;-,. A"ll-n. rRicthardsfedt) abgebrannt. ßachmanln Nacht, lnh. :F. 'tI._ Leoo6aridt, .Baiumc,j'Sh r. !Lug.'l'll :Erz1gc'b. ­
Tribsees, Kr. Grimmen. Stadt hat der NSV. Baugelände am Sportplatz Hir BesrtaIJoz:mstraße. Sochs'faITD  i:m'W'OhnhM1s. Ge:-!. B<uuJ1. liltßlaue.r Kamm. t1­

den lieimball zur VCrfügUH,g geste]]t. sprrmel1et, vorm. f. tI'ey, Akt. Ges." f--,WgEliU iErzgoo. 'A<ULw,. Mamer- 0:. ;Z&:nmet:...
Wo1!ill. Im außerordentlichen Haushaltsplan wurde für den Neubau e;Iles mei'stc-r ItIa't1S Kramer, iL'ugau iErzg}etJ.

VoIksschuIgebäudes ein Darlehensbetra.!! von 12500{) RM. festgesetzt. Mansfe[d. !Kre' S'aUlSschou'ß plant Bau e.:'nes Wdl1iIlhatl! res. IKosvcn 24000 'R'M.- Meerane Sa. Stadtteil Crotenlaide. \iVohngebänut:. Gen. Bauh. Weiß­
e]sterverband Gera. Ausf. Baumeister Salzbrenner. - AdoH-IiitIer­
Straße. WiederaufsteIlllng der Uhrsäulc. Gen. Bauh. Fa:. Wl1he1m
KrameT, I3erlln. Ausführ. Bauunternehmer Röticr. - Leo-Schla'geter­
Straße 29. Anbau eines Seitengebäudes und :Einbau einer WasscrspÜ]­
abortan!age mit Anschluß. Gen. 13au11. Una Veit. AllS!. Baumeister
Staps. _ Aeußere Crimmitschauer Straße R. Einbau von FischbehäJ­
terno Gen. ßauh. Fa. li\1alsch & Schlegel. Ausf. ra. Oipitz, GÖßllitZ.

Meißen. Meisastraße. r ünffamiIienwohnhaus. GepI. Bauh. Bruno Rech,
Mcisastraße 3D. Bau1. ArclJ. Rlldolf ArnoId, Blauhausstraße 3. ­
Nassallweg. ZweifamiIienwohnhaus. Baub. Meißner Bauverein 1900
eGmbH. _ LückenhübeIstraße. "EinfamHienwohnhaus. Geplant. Bauh.
K;u:rt Schlosser, Java, vertr. d. Frau Marie SchIosser, Loosestr. 10.
Rau]. und Aus£. Arch. Dtto & Schlosser, f:]bstraße 18. - :Nassallwe.g.
Schweinemästerei. Oepl. Bauh. Stadt Me;ßell. Bau1. Bauamt ,der
Stadt Meißen. _ Görnische Gasse 5. 3 Kmftwagenschuppen. Gen.
ßauh. "Ernst Wagner, flel.scherg-asse 1. ßauleit. lmd Ansf. ra. OUo
& Schlos::,er, "Elbstraße 18. -  ellmarkt 5. Tonlagerschuppen. Gen.
Ba1,lh. Meißner Oienfabrik, Ne,llmarkt 5. Baul. und Ausf. Architekt
:Ernst RühIe, Üroßenhainer Straße 41.

Wemsdorf Sa. f)i'c Mi:1Jd>emvasS'ergenOSSemsl;ha1t Chemnitz. g-51t'ekrnigte Straßeu:­
bau Zlli"IJ MillldeT1.sta'llSee.

WlldeIlsprlng, Kr. ,Amstadt. Sche11.lle von He!mut iKÜhul abgeibra71ut.
Wilkau Ifaßlau Sa. Melh"erre EiufamiHeu\Volml1äme-r. Ge'PL Bal:.1!l. Bczirkswop­

mWJgsbaug,es. 111. h. H., Zwrckal1.

v. W,e'deL Vlittenberg 'Bez. liane. We Stadt hewilIigte für 'Cllell ßa'il eincr 'Scl1wei11,emäst>ere>i
29 500 RM.

ZUfau Sa. lwe.l 'Seoh:sfamihenwohnbau5'::r für Ul1teroffiz,j'en:  Prof. ,sauh. Arbeils­
gemei'l]scbaft 8aumoMe.r o.l1ISt. PröhMch iUI11l1 'M. 'Hammer, Zittal1 So.. Bau!.
Arch. Ballrat Joh. KillIlh ZIitan) Sa., Göri'nllS:raIße 2'3. \A11SJi. A.rbcits'gem. B3U­
meist.er G. FröhH h IK d 1VL nammer, Z1ttau Sa.

Zschopau So.. Dill; 6tadt
genehuni;. be Üe;)\ lI3an
krwtw'ö,,g,e!1lbaUe. Gen.
!1it'Z. - Umb,m ries
D.Nf., Z:wick'a11.­

- Z \V ei Garag,el1. Ba'/JIh.

Stctt:Jn.. -­

e   @B. Ml1i!Qi1 M@ e!!d@ h!dmarml!l1

'J\kc'cl-h:?:. ,Sc!re:ul;JoC und 6taJI.z,e-täulde wm Gut abf:iebrtUJll}t.
- Die Mol­
25000 RM.

tlohclIstein-frnsUhal So.. Sta1dt G;Wcll:J.llii1gi'e lI3an e'L1elr Sch\,v'einemäs,tcwi. Küsten
15000 Ro\.

Gri1mnitz

GroBv",'Ohr;haills. Pr-üJ. iBwh. L. Germar,

KM1Jla hat eli1rJ€lll1 E'r\\1eit,e,Willgsb'aQ!

geplante HJ.-I-Ieim soU noch in diesem

'HJ.-Iie,'Wes dl!llrC-i"11 <I e 6ta.dt wnrde g1em,'ehmi t.

l(örner, Kr, Sondershausen. Scheune von Bauer O. Kloepell abgebrannt.
genehnli.gte Einrichtung einer Scbweine­
Arbeiten 'Zur An!egung eines reuerlösch­

noch in uiesem Monat begonnen.
Leipzig. Li 11 den a 11. D. cke.rsÜaß'e. Viter vVohn1hä'US.e;T mit 70 WoJ-1oon@em.

Gepl. Ba@n. iß'a:t1rtJ1Ciislar RuÖ:J'li[ PWSicr, Le'i,p-zig C 1, Oottsch-eidstraßle; 42.
Bau1, Areh. Artur Werne_r, Le1jipz,:ig S 3, Noudo:rlf,!1)ass1e 6.

- Das .stalat.sCli'ser;e GrundstÜck ReH-Zie:nhaiili1er StraßIe; 33 wirJCi wegen Ba'LlfäHL ­
kei1 ahh'ebro:::hcCl 'til1d ,d,uJch einen Neubau. ruH K],ednwohJlUln'gJen ,ersetzt

- C 1, Iiindenburgstraße. Neubau eines tIitIer-Jugend-Iieimes. GepJ.
ßauh, Der OberbÜrgermeister der Stadt Leipzig, JURendamt. Bau!.
Architekt \71/. b!cas, Leipzi.  N 2Z" :Ehrel1steinstraße 32.

- 0 roß z s c hoc her. W i J1 ,d 0 r f, Hartmannsweilerkopfstraße. Zwei­
ramiHenwohnhaus. Gep], Bauh. und Bau1. Arch. tlans Bolte, Leipzig
o 5, Lorckstraße 1.

- G roß z s c hoc her - W i n dar f, Schmettedingsweg, Baustelle 80.
:Einfamilienwohnhal1s. Geplant Bauh_ Kurt Ruckri-egel. Leipzig W 32
verl. Antonienstraße. Bau]. Arcn. Dr.-Ing. H. W. Merke!, Leipzi,J.': W 31:
Tjschbeinstraße 3 b.

-lOroßz chocher-WIndDrf, Schmetterlingsweg, Baustelle 81.
Einfamj]jen\Vohnhaus. Gepl, Bauh. Robert franke, Bornitz b. Zeitz.
Hauptstraße 22. Bauleit. Arch. tlJr.-lng. H. W. Mel1kel, Leipzjg W 31,
Tischbeinstraße 3 b.

-. K I e in z s c hoc her, Lausner Weg 57. Zweiiamilienwohnhaus. Gepl.
Banh. Karl föhritbg. Leipzig: W 32, Lausner Weg 57. Baul. Arch. Max
Köhler, Le-ipzL  S 3, Pfeffinger Straße 18.

- K 11 au t k lee b e r;:t, :Elchweg. Einfamiliellwohnhaus. Geplant. Bauh.
A!fred Bernhardt, Leipzig W 34, Anton-Zickmantel-Straße 1&. Baul.
Arch. Arthur Beck, Leipzi2: C 1, Lange Straße 29.

La11ldwirt

1!=I@lel'i

Gdingen. Die GJinger lIafwgcsellschaH hat
aru  d£m Ii;afengelande am Ind,lstJ1id,anal
sonen .demnächst eingeebnet und für die
bereitet werden. Die Bebauung solI erfolgen,
vorlieg . - Ui,er sol,] ein Tlock-c,ndock mÜ 0inem
35000 Tonncn ,gelbaut werden, dessen Kosten
veranschl3Jgt sind.

Groß-Chorzow. Die Königshütte (Pilsu.rJ:.kihUtte) il1 Chor7.0w hat mit dem
Ba1:l einer 4 km langen Schmalspurbah1J begonnen. welche "he Königs­
hütte mit Macieikowitz verbinden soll. - Der Mati!istrat hat drei Ar­
chitekten mit der Ausarbeitung der Pläne für den Ban ,des neilen Oc
richts,gebälldes beal1ftragt. Außerdem ist der Bau cines Deuen Oerichts­
gefängnisses fur 300 Insas,sen außerhulb der Stadt beabsichtigt.

Großdori. Der polnische tfischerhafen Oroßdorf am fuße ,der Iialbinsel
HeIa soJI zu einer Stadt ausgebaut werden. die den Namen Wladis­
lawüwo erha1ten wird.

Kattowitz. Mit den Ansschachtungsa:rbeiten
von der Unterführung der Niko]aistraße
nach der Rawa führen soll. Ist 'b-e,g-ünnen
Über eine Vierte!mlIlion betragen.

Lcschcxin, Kr. Rybnik. In nächster Zeit soll mit dem Kirchenneubau be­
g:onnen weJ1den.

Lipine b. Oroß-Ch{)rzow. Die MatlÜIdegrub.e
Die Baukostcn'bctragen mehr als e'ine Million

pawonkall, Kr. Lublinitz. .Mit dem Bau einer VolksscI-alle wiJ1d ba1d be­
.gonnen werden.

Pleß. An der Chaussee nach Cwiklitz, .!(Ieich hinter dem Bahnhof ist eitle
Parzelle für die "Errichtung der Genossenschaftsmolkerei bestImmt
worden. Mit den Autba1Jarbeiten soll !bald ,be,Q;o!11Jen \verden. Die
Baukosten werden au'f etwa' 150000 Zloty vera-nschlagt. - Der Mag.'t­

RYbnik. In nächster Zeit soll mit dem Umbau des Rybniker tlauptbahll
hofes begonnen werden. Ein neuer Bahnsteil( soIl'g:ebaut und ,die Zu­
gänge zu -den Bahnstei.gen unterirdisch gelegt werden. Die Bahustei:.;:esollen überdacht werden. .

Sandau, Kr. Pleß. Zwischen dem Bahnhof und der ASDhaltstraße soIl mit
dem Bau einer katholischen Kirche begonnen werden.

Schwientochlowitz. Mit ,dem Bau der n-euen Volksschule tm Ortsteil
M,aciejkowHz. fst begonnen worden. lBai.!:kosten 220000- Zloty. - Das
städtische Volksharus an der Sienkiewiczstraße erhäH einen Se.itellfliige1.Baukosten 170000 Zloty. - .

Tamowitz. In der, 50witzer Ge,g.end alll' der 1\1ickie'wd'czstmße soll .nach einem
Plan .des lMa istrats das neue 5tad-iön ang,el,egt u,nd an d-er :Ei-n!?=am:sse'it-e .ein
Verwalttli!l' sgeJbäu;d!e 'errichtet werden. - Miit'.'der NellipHasi'ermig' .der 'Straße
ZWilSc.bc l. RadiZj(mka J >111\1:1' So'hml,ey 1st durch die Kr'e'is'verwaltl1dlg be'gpn:nen
wordoo. Di'e Ge-sal1lt-arbeitcn erfordern. et.wa .300,000 _ ioty. 'In diesem Jahr
w'ird 11m ein Te-rIsl1ück 'Nir 85 000 ZlotY:i!nstat1-dgelSt,': zt :,

ausgebaut



I'leir,hsfiliiilnzminisler Graf Schwerinllo!l Hro$igk
über Lohnsteller lind GriJ!ldsteiJer
ReJ:chsfinanzmrriister Graf Schwedn von Krosigk sprach ..01' 1400 Beamten

df'r Reicbsfjnanzverwnltung, die sich in Wlir7burg zu einer fachwissenscI1aftJichen
Tagung versammelt l!atten, tiber die Bedeutung der Lohnsteuer und der Grund­
steuer:

Sowohl die Lohnsteuer wie die Grundsteuer, so flihrte der Minister etwa allS,
stQd .für die GestaltUllg de5: öfff'ntjjr;hen HaushaUs des Reiches. der Länder und
GeJ:Ilcindcn von grüßter Bcdcuumg,.wenn auch das Aufkommen aus diesen.öteuer­
artenverschtedenen Steuerg]äubjger  zufließt. Die- Loh TI s te 11 e r fließt cl e rn
Re ich zu, das seinerseits die Länder nach dem Grundsatze des Finanzausgleichs
-an diesem Aufkommen beteiligt. Die G r U TI cl s t e u e l' dagegen fließt J1ach d(>r
großen Realsteuerreform vom 1. Seutcmbcr 1936 künftig aus s chI i e ß I ich
den Gemeinden zu. Die große Bede tung di ser beiden Steuern wird'duu,h

e Hand rn
Der Minister ging sod

wirtschaftlich als auch finanzpoJitisch fÜr den Raushalt des Reiches von großer
Bedeutung i t, was  chon aus der gewaltigen Zahl der SteuerqueUen hervorgeht.
Nicht we11iger a1s 22 bis 23 J\i[i11ionen arbeitende Volksgenossen unlerlieicn den
Bestimmungen des Lohnsteuenechts, wenn auch nicht in al1en diesen Fällen tat­
sächlich eine Lohnst@1Jer zn entrichten ist. Rund 'n  1.'!:illjarden WL betrug im
Rechnungsjahr 1936 das Aufkommen an Lohnsteuer. Für das Rechnungsjahr 1937
rechnen wir mit einem Lohnsteueranfkommen von 1,7 Milliarden RM. und sind
überzeugt, daß dieses Ergebnis auch tatsäcl}lich zu erzielen ist. Was, diese
1,7 MilIiarden RM_ für df'n Raushalt des Deutschen Reiches bedeuten, das ergibt
sich am besten durch eine Ge nüber tellung mit anderen Steuerquellen . des
Reiches. So f!rbrar.ht8 7;. B. die größte Reichssteuer, die Einkommensteuer, im
.Tahre 1936 einschließJich der LohnBteuer 3,2 lYIilliarden RM. Die Lohnsteuer
macht also 48 v. H. de-l' Gf!samteinkommensteuer ans_ Die Umsatzsteuer erbrachte
im gleichen Rechnungsjahr 2.4 Milliarden RßL Die Lohnsteuer steht also an
dritte-r Stelle unter den großen Reichssteuern. Der 1.'!:inistel' hob hervor, daß
gerade das Lohnsteuerrecht, das "ich hauptsächlich an die weniger begüterteu
Vo1ksgenos.o:en weni!e-t. 11m' mit g;'oßem EI11fünlungsve'rmögen lmd ver'antwortl1ng:,;­
bewußtem _so;oia1em VersHinduis gehandhabt werde:u köpne. Die täglich an.
wacbS'ende Fülle (11'1' Aufgaben könne von den 'Finanzbeamten nur g-elöst wE'rden,
wenn sich großes Fachwissen, wirtsc"haftllches Verständnis und soziales Empfin­
den mit größti>m Fleiß und eiserner PflichterftlHung verbindet.

Hinsichtlich der Grundsteuer faßte -der :Minister in großen Zügen zusanu:ue:o.,
wOI'in die große grundsät"Ucl1c Bedeutung- der letzten Realsteuerreform liege.
An die Stelle der buntscheckigen und ver chiedenartigen Länd rsteuerrechte sei
ein Binheitliches ReicDssteuerrecht getreten. An die Stelle einer Landessteuer sei
eine nach reichsrechtlic]ie:o. Grundsätzen zu erhebende Gemeindesteuer getreten,
und scllIießlich sei, weil die Länder dadurch eine Steuer verloren baben. eill
nach ei:nheitHcnen Grundsätze:n des lleiches sich gestaltendf'r Fina:nzam:::gleich
zwischen r,andern 1.:Jn(] Gemeinden geschaffen worden. Durch diese RefOl-m sei
die finanzpoHtische - Voraussetzung für dIe Möglichkeit dM territorialen 1\eu­
anfbaues des Dritten Reiches gegeben.. Alle :Macht und Souveränität sei für a11c
Zeiten auf das Reich übergega:ngen. Die andBre Bedeutung dBr Reform Hege
auf wirtschaftsDolitisehem Gebiet, denn es "ci eine SclbstverständJichkeit, daß die
starke Verschjedenheit des bisherigen Realsteupnechts zu eiuem schweren
Hemmnis für die Wirtschaft fuhren ll1ußte. Zusammenfassend bezeichnete der
Minister die ReaJsteuel'reform als f'in Werk VOll allergrößtf'r staatsuolitischer und
wirtscha.ftspolitischer Eedeutung. Sie kennzclclmc auch so rccht den gewaltigen
Wandel. der sich seit dem Jahre 1933 vollzogeu hat, denn trotzdem man auch
schon friiher die NotwcndÜ;:I,cit der Reform crkannte> scheiterte ihre Durch­
führung damals an der inneren ZprriS5E'nheit in Deutf'chland.

Der Reichsfinanzminister unterstri<'h zum Schluß nochmals den Wert der
finanzwi:ssenschaftlichen Schulungskurse, die be ecktcn, daß jeder Beamte s.eine
Arbeitskraft bis zum Höchstmaß der r,cistllng :einset7.e, um sich einzureihen in
das große Aufbauwe!'k unseres Fllhrcrs..

lIlie "Sllli iI.lOlitisl:h n Bedil1l1l1i1!!l!iI" fiirdie Ballstellen
der leichsiJJl.ltllbiJhnenllild ReichsstraDeil'

Von TIr. juJ'. Carl Birkenllolz,
Regierungsra.t beim GeneraIinspet.-tor für das deutsc1\e StJ'aßenwesf'n

1.
Die Rei('.hs:1.utobahnen warE'n die E'1'ste Arbeitsmaßnabme, die dem deutschen

Arbeiter, der Arbeit suchte, Arbeitsge1egt;nheit gab. Biel' hatte er die Mtiglic"h­
keit, nicht nur dmch seine Tätigkeit Verdienst zu finden, sondern auch seiner
Leistung entsprechend entlphnt !lll werden. Das Recht auf Arbeit und Leistung
wurde damit verwirklicht.

Die Einspannullg der Wirtschaft in die es gev.a.ltige Wcrk, das die 1>fo
torisierung Deutschlands einleitete, bedeutete nichts andel'es, als daß die Grund.
sätze des Sozialismus angewandt wurden. :!,'ür die soziale Ausgestaltung det'
Al'beitsverhältnisse, filr die Regelung der Lohnverhältnisse, für die menschen­
würdige Unterkunft der Bauarbeiter, für die Wor:henendheim.fahl'lregelung siud
die Baustellen der Refchsautobahnen Vorbild geworden. Wie eng der Arbeiter
mit seinem Werk verbunden ist, zeigt die von ihm selbst angewandte Bcrufs­
bezeichnun?; "Reichsautobahnarbeiter", obwohl er nicht unmittelba'r bei deJ'
Reichsautobahn beschäftigt ist, sondern als Gefolgschaftsmann dner der viclen
Bauuntcl'Dehmungel\ tätig. ist.

Die wirtschaftspolitischen und sozialpoiitischen Grundsätze des natiolIalsoziali­
stischen Staates auf alle:n Baustellen der Unternehmer an den Reichsautobahnen
einheitlich auszurichten war eine zwingende Notwendigkeit. Denn durch die Ziel.
setzung, die im besondcren auf die Beziehlmg zwischen Betriebsflihrer und Gefolg­
schaft von ausschlaggebende'r Bed@1rtung war, gestaltete  sich die tägliche Arbeit
innerba1b einer Gemeinschaft schaffcnder :MenschcIJ. in lebendiger Form. Denn die
Arbeit an den Straßen de." Führers legt jedem Unternehme}' und jedem Gefolgsrnan:n
die Verpflichtung auf, an dcr politisch-seelischen Er:oeuerung unset'es Volkes lllit­
zuarbeiten, indem beste L istungen eines jeden eim:elnen erzielt werden. Nur
dadurch kann das Werk entstehen, das technisch vol1cndet und in der menseh­
Hehen Beziehung der Mitarbeiter ein Sinnbild der Gemeinschaft und Treue ist.

Diese Gcdanken-in die Wirldichkeit umzusetzen und auszugestalten, war nicht
immer leicht. Als am 23. .September 1933 der erste Spatenstich an der Reichs­
autobahnstrecke Frankfmt" GVIain}--Darrn.stadt getan wUrde. hatten wir noch
keine Gemein chaft im Betriebe wie heute. D r Gegensatz "zwt5chen Arbeitgeberund Arbeitnehmer war noch yorhanden. Zwar!wareu die ersten tausend Arbeiter
an den Reichsautobahnen Kämpfer der Bewegung. Aber bei den folgenden
vielen Ta senden war der Kla.ssenkampfgedanke noch teilweise sebr lebendig.
Es galt damals schon auf ein gutverstandenes Zusammenwir en zwischen Unter­
neJ;Jmer und Gef61gschaft hmzuarbeiten. Wenn dies gelungen ist, so deshalb, wei1
gerade an den Bausrel1en det. Reichsautobahnendie Verantwortungs'- und

"* Aus ,dem Reichsarbeitsblatt II ::-rr. 25/1937.

Leistungsfrcudigkeit von Unternehmern -Und Arbeitern erzogen wurde und weil
die-BausteIlen ebendie ,.,Straßen des Fuhrers" waren und sind. Men.,>c:heJl, die
ane'rkanntennaßen jahrel(jllg-'st'ramme Sozialdemokrate!J waxen, erlebten hieJ' zum
.ersten Male. daß das Wort' des Führers aus seinem Buche .J.leinKarnpf" sich
bewahrheitete: "Der nationalsozialistische Arbeitnehmer muß wissen. daß die
Blüte der-nationalen Wirtschaft scin eigenes materielles. GlÜck bedeutet,.,' Der.
nationalgozialistische Arbeitp;eber muß wissen,.daß das Glück lild dre Zuf.ricdell­
helt seiner Arheit:uehmerdie. Voraussetzung flir .die Existenz und F::ntwrcklung­
seine'r eigenen wirtschaftlichen Größe ist. Nationalsozialistische Arbeitnehmer und
nationalsozialistische Arbeitgeber sind beide Beauftragte und Sachwalti>r der ge­
samten VolksgemeiIJ.schaft."

Je mehr Baustenen der Reichsautobahnen in Deutschland entstanden, um so
mehr war eine eillbe;thcJÜ  sozialp'6Utische Ausrichtung Xles SoztalIebcns für die
Arbeitskameraden g-eboten. Deshalb wurden im Jahre 1934 durch den Ge:ueral­
inspektor für das deutsche Straßcnwesen "Soziatoolitjsche Bedingungen" henms­
:gegeben, djeejn Bestandteil der, Vertragsunterlagen biJdeten. Sie re;;;-e1ten in der
FOrm 'Von Grundsätzen und Ricl\tlinien die Bctremmg der UntenJehmerarbr!if.er
auf allen Baustellen der Reichsautobabnen, Auf Grund der in zwei JtJhren ge­
WOnn€neD F.rfah:rungen und Erl{enntnisse wunlen si.e in mancher Hinsirht er­
weitert, teilweise yerschärft und eb<:änzt, Sie gelte!) für aile Baustellen der
Reich,o:autObahnf!n und finden sinngemäß durch Anordnung- des GelJf'\ra.lin;:;pektor:,;
",rom 28. Juni 1937 auch für die Bauste1Jen der Reichsstraßen Anw ndung. DamIt
ist erreicht, daß die neueJ1 LebensformeIl, d1e an den Reicnsantobahuen 7,um
(>J'sten Male geschaffen wurden und die sich zum. NLlt'len der Belriebe und iJlrer
Gefolg-scJ1aften auggt'wirkt haben, alJch auf die meist k1einerf'n, aber sehl' zahl­
reichen Baustellcn der Reiehsstraßen Anwendung finden. Die Gemeiuschaft der
Arbeit. die das Ethos der Arbeit schafft, wird 'durch dii> gemeinsame Richtung
viele Unterschiede aus1ö1JchelJ. Der Neubau und die Neu118rstelluug der Straßen
im Dritten Reich wird ein neues Gemeinschafts1ebetl der Bau!eute auslösen.

H.
,.Das Gesetz zur- Ordnung der nationalen Arbeit hat dem BegT1ff df>r Be.

triebsg meinschaft. wie er in den nationalsozialistischen BetriebszeUen begründet
wurdE!, einen 'rechtlichen Rahmen gegeben. Es ist Anfgabe (ler Unt.,rnehmer.
diesen Ge<;eb::esraJlmen mit Leben zu e!'füi1en. Die Verantwortung hier[u1" liegt
1)ei di>m FiilirfJT des Retriebes. Auf.E("abe des :BauhelTn' ist e'J. bel rl"'T Vf'r-gehung
i1cr Bauarbei!en (Aufstelhwg der Bauvertriij<:e. Festsetzung d r "\.ertrao;smäßi en
T..eistun2'en) die Vorhedingnn);"en fjJr- eine w"hre BetrJebsgpnwinsch;"tft 7.\1 schaffen
'1lld außerdem lIach Baube"in.n dUL'ch stiindig-e Tei1nahme an dem Gcmeinschllfts­
leben der Ba11stellen und nOtigenf",-l1s aJs nmhnenr1es Gewissen national­
<;oziaiistischer Weltanschautlng das S.eine zum Geiingen des Werkcs beizutragen.
A.usgehend von diesen Grundgedanken soll die "Betrennn!';' oer BetriebsgemeiJ]scl]aft
ich entwil";Ke1n. Aussch1aggeb nd darf in aUen soziakn Ftag-en tl1emals ein
g:esetzti>S! Wort werden, sondern es muß di s Immer' bleiben: die national­
""7.i:1listis('.:he Gesinnung. Der };'ühfer hat in seil\er Rede zum W1lltcrhi1fswerk
1935/36 erklärt, d:<ß der IdeaHsnms Jetzten F:niJes der positivste Realismus  ei.
Dies gilt auch hier. Die wahre Betriebsg:emeinschnft isL dIe bcste Gewähr' für
Zufl'if'iIenh(>it der Belegschaft und damit für den F.rfolg (je... Unternehmung,"

Die.<:e Einführun.e;swortc Sil1d richtuJJ.gg-cbc;nd'fül' dic soziale A'1sgest81f.ung dt>s
A.rbeit<:lebens auf den BallstelIen_ In der gleichen Gnmdhaltnng bewegen sich
oie ..Be.<;nnocrCIJ Zusat?bcdi:ngungen für die Yorh::L1tun,r; ,on Unterkunft" sowie
i1je ..TIichtlÜ'lien für die Betreuung der Arbelta- in der Wohn1ag:ern {in elen
1leichsautohalmen" IllJd d1e "DienstanWCJSl1ng für' die !'agelfiJhl'f'r in Qeon Wolu?-­lag-prn". Es ist wohl das erstemal une'! war dem nationah;[17,iaJistlschen Staate
vorbehalten, derartige umfassende Grundsätze fu!' die sozfale Retre'1lwg der Ban­
'\.rbeiter zu erlassen.

Dif' Reichsautabahnen waren die- erste_ Baum:>_ßnahmO' de  D]'jtten Reiches, Lei
i\em von Anh.egilm an ulanmHßig: der A.rbeirseinsaiz gercr;dt wLwne. j\'Iit Ans­
'lahme der Stamma.rheiter diirfen Arbeitskräfte ohne ZI1\veisung G.\l!och eIll Ae­
"11citsamt nichl eingesteHt wenlen. Das bedelrtete. e!llestcHs, daß einE' willkÜrlichE'
freie Ein5te1JunJ; durch die UJJternehmE'l' l1IJ.t?rhl1nflf'n wurde. ander.ergeits den
<\.rbeitsänltern aber eine bC$ondecs groß", und lohnende Vcrp':liHhmgsaufg-abe zu.
O!"ewiE"sf'n wurde. GenH'!e WE"il diE" Arbeit. an d?n Straßen de  Führer<.; keÜle Not­
«tands- oder Fur.sorg-earbeit, sondern eine freie A.rbeit ist, darf der U1Üel.nE'111nf'r
tÜchtige Arbpitsk).äfte verlangen. Besanners bevorzugt v;.cnJcn bei der- Ein­
1\   g Ji Cn t \1 Chr  i f('de e;' J  d1  l'g;; iI (jZ beif -die    tt )     ltd    I
.tem Arbeitsdienst in F.hl'en. ausgeschieden sind. Es L<;t seIbstvprstäm1rich. ddß
Krieg-sopfer und Schwerhe chädigte eiuf'!l ihrelll Können angepaßten ArbeJtsDll1t7;
prha1ten sollen. Die "Bedingun..g:en" regeln Im einzelnen weitel'hin diP Elnstellung
l;mdwirtschaftlicher Arbeiter, die rechheitig  u meldende Ent]assun  und dteo
:  eJ   e \ O en gs:i i  : zt   ;. -:  , w1 e A .  irc :)' l1:uNOt   ) J;  b  tf'
Die Zahl deI" zu beschäftig€mden  UswtirtLo;en Tiefbf'_uarbeiter und solcher, die
i!len Anmarschweg von mehr als 30 km halJen. bestiwmt d'ls zn tt n\ligi> Lande-f;­
<!.rbeitsamt un Einvernehmen mit dem Genel'a1in8p 1,toL Die Znhl winl bei der
usschreibung bekanntgegeben. Die Arbeiter, die tiil;1ich rUl h ihrer A.rbe!tS.'3teIle
fahren, dütff'n nicht iängel' :'1.113 J2 Stunden von zu Hanse abwese/Hi se!ll. [ludet'n..
falls sie in Privatquartieren odeJ. ,WohnJagerll Imtcrgeofacht..wel'den.

Bei deIn Massenejnsatz von ArbettetTI auf den Baustellcll, die. .,>ich mJttp:I1
durch die Landschaft zieljen und nicbt fnJl'\el' 8-nf gnte-n Straßen zu erreidleH
sind, durfte nicht außer acht gelassen wel.detl, daß det' Weg' zur r\.rbeitsstf']1f'
dem Arbeiter einen Teil seiner Zeit "egnimmt Si<in Verdienst fängt erst att!
der Baustelle an. Deu ArbeJtsweg kurz lIrl.ll bequem erreichbar ZI1 gest.'l]t:en.
liegt im Interesse des Uaternehmers, der mit einenJ i:'ischen At'beiter beO'ser
werken kann. Durch la:nge Anmarschwege ermüdete Arbeiter erhöhen anßerdi>m
die Unf:1.11gefahren! Soweit nicht Omnibllsverl,ehr oder die 1i'Iögli hkeit, mit (ler
Eisenbahn an die Baustelie zu kommen. ge;;eben ist wird der Arbertet- . ein Fahr­
rad benutzen. Zum Schutze dieses für ihn wwhtigE'n V"'I'kehrsmittels h1:!-t der
Unternehmer abf den BaustelIen eine ge:;err VliUenmi';: und DiebstahJ gesiche!-te
Aufbewahr\rn.!':" in Einze1stiilldern 211 ermögHchen. Radi'ahnvege sind nach Bedarf
anzuiegen. Wegen der W(chtigkeit UIl.!l starken I:nanspl'ucJmahme vom Omnibns,..
verkehr sind Bestimmm.\j:;en über die Sicherheit dei' Transporte g",troffelI ,,,orden.
Von der mögIichke'it, auf den TraIJ.sportbahnen des ErJlll1betriebes Arbeitet' zur
Arbeitsstätte I';U bJ'ingen; 80n weitgehend Gf'bl'!!.Uch gemacht werden. ,...-enn An­
schluß an ein anderes VerkehriOmittel besteht.

stelr:;:e 6r 'dii'e iGe   ;:[{: ft     ; f  juf J ;nA   li;  i    ;     t1 nie ;;  1  =
feste Al'beitsstätte ist, so darf der Arbeiter auf die Schü!lheit semer' Arbeitsstätte
nicht \-erzichten. Die Schwierigkeiten. 9ie si.ch dieser ab,,?!t1t khu.en Forderun
entgegenstellen, sind bei gutem Willen jedel'  It zu übennndcn. In Zns!1U1ffi_en­
arbeit mit dem Amt "Schönheit der Arbeit" wnrf.len :Normbliitte!> unQ Gute­
vorscbrute:n herausgebracht, die. auf Erfahl'ungen bei d n Bnl1st",!]en der Reichs­
autobahnen beruhten. AUe Unterkünfte müssen df'n J3e,:;timnnmg<;;I} des Gesetzes
über die Unterkunft bei Bauten vom 31, Dezember- :1934 und der AusfühTungs­
verordnung hierzu vom 10, .TanUf'.r 1935 entspl'ed!en. Ftk Arbelter  die in den
Wohnlagern uutei1'ebracht sin.d, ist durch Anordnmrg des G<'!nera1inspektors be­
stimmt worden daß der Unternehmer durch die Eirtrichtung dne, }<,Uckßtube det.
Belegschaft die :Möglichkeit gibt, Schu.dllaft gewordene Al'beftssehuhi> sehneH \lnd
p'reiswert ausbessel'n zu lassen.. N<tch einem Abkornmell mit dem Reicl:simnmgs­
verba.tJ.d des SchtJhmacherhandwerk  hat sich der" Dnterne_l1mer . mit dem eIern
Lager nächstgelegenen Innungsobermeister des Schuhmacherha:o.dwed;;s in Ver­



bindung zu setzen und geeignete Vr.reinbarungen hierüber .'lU treifen. Von dieser
EiJJxicbtung ist eine Erhöhung der Arbeitsfreude der Arbeiter und eine Ver­
minderung Q€T Erk5.ltungsgefahren zu erhoffen. Viel zu wenig", erscheint es.
wurde bisher dafür getan. daß der TiefbauN'beiter mit gutem und z;weckmäBigem
Schuhwerk ausgerüstet i.'!t. Der Generalinspektor hat in einem besonderen Erlaß
(abgedruckt 1ll der "Straße" Heft 13, 1937, S. (90) darauf hin.gewiesen und au er
dem bemerkt. daß es im Interesse einer sparsamen LederwIrtschaft zweckmäßig
sei bei bestimmteli Straßenbauarb ;len an Stelle des L€'derschuhwe1'ks Holz­sohlcnschuhe \ou tragen. .

Auf die Wohnlager der Reichsaulobahncn und ihre Rinrirhtungen einzugehen,
erübrigt sich. Es darf auf die ausführlirhen Darlegungen im Reichsarbeitsblatt
1937, Nr. 10. S. Ir 125 bis 128 verwiesen werden.

Der Kampf g-egen die UnfäJle jst bei den Straßen des Führers mit besonderer
Aufmerk;amkejt aufgenommen worden. Dic .,Sozialpolitischel1 Bedingungen"
machen es den Unternehmern, den RetriebszeHenobmännern, dem Vertrauensrat
und den UnfaU"erhütungsm!innern zur besonderen Pflicht, positive UnfaIl­
\"erhütung 7,U betreiben. Weil aber trotz alll"r Vorsorge sich im Straßenbau bei
den zum großf:I1 Teil at1s. fremden Berufen kommenden Arbeitslosen leider oft
durch eigene Schuld UnfälJe ereignE'n, mußten Richtlinien :für die nicht wenige1'
wichtige Unfallfürsürge erlassen werden. Denn immer wiedE'r war die Beob­
achtung 'In machen, daß gerade im BaugeWh'be mit seinem Wechsel der Beleg­
schaft die Betriebsverbunde.nheit bei kurpcrJichcr Not des Gefolgsehaftsmannes
zu wünsrhf!I1 ührigliaß. D::lrJJn1 wird v;>rlanE;t, daß der Betrieb führer in schweren
Unglücksfällen dureIl seinen pcrstinlichen Besuch seine TeHnahme bekundet. "Ein
Verunglückter ist so lange als Mitglied der lletriebsgemeinschaft anzuschen. bis
er entweder r;cheiH wieder in ihre Reihcn tritt oder aber sein Unvermögen ein­
wimdfrei feststeht. Dit> Versir.herung kann nur finanzielle Lasten auf viele
SchuHcru yerteilen die mensehJichen Pflichten kann niemand abnf'hmen, Be­
wegung und Staat' haben lliahrfarh kundgetan, welche Auffassung VOll Hilfs:­
bereitgchlift und K"mcf"lirlsc;hr.ft si<; bll.'ben. Denl Unternehmer obliegt es, diese
Auff,,_ gung fn  Einzelschieksal zu übertrag-en."

U",b"'r 1edcn eim:cfncll sehw<;rcn Unfan und über jeden Ungl'ilcksfalI mit
Tode folge ist dem. GrneraI1nspE'ktor unverzüg-Hch zu nerichten.

Die Frage der Arbeitszeit. der Tarifznschläge ltnil der Le;Mun :<7ulagen ist
ebenfalls R"eregelt. Auf diE' letzteren ist von Anbeginn grOBter Wert Relei<t
worden, Zwar ist dur h d;c Fr' t "bmn!tcn der Lohnbp.stimmJmgen in drn Tarif
ordnull!n'n dem Arheitf'r ein )findest.einkommen g-eskhert. Die "ipr betrk'bNJC
'LOhJ11JoJitfk hlieb aber hierbei nicht stehen. sondern filhrte. das ..PrämiP1lSvstem"
(Leistun!!.":<lobn) ein, in d!'cr Erkenntnis. daß die Leistung- den Lohn bc"Hmmen
mnß. F::ine gewil' e Erziehung war notwendig, df sen Gedanken bf'im Tiefbau.
gewt'rb" durchzuset7en.

We;J wÜ' dip Wichtigk"it dpf;' VertriiU'.'Tl !'ates al  VertraI1"n  ,prmitt1p.r zwi­
schen Bet";ebMiihrE'r und Gefolgschaft anf'rken11ell (j"J'llm verpflichten di.e ..Bc­
ding'1J1g'an" geraile 11m. al" einen deI' wichfip"en Mitarbeit."r am f'ozia)pn Lehen
{jer B"1Iste]1pn. d,," f>i1t!p Ziel df'r Aut"!!:estlJltung- des sozif!lf'n Lphf'ns anf den
R"""tp.l1en durch Erziehungsarbeit in den Reihen seiner Arbeitskameraopn zn
fördern,

2i hS1Jiiltl!b1Jihllelllllld ReichsstriiDell im Juli 1937
VO!1 den ReichsarütdJahnen wl1rc,c,I]' im JotlH 40.5 km dem Verkehr (roerge1ben.

t1Jj::l zwar am 16, 111H 'diie 1'1.8 km koge Te,:!strecke iLa,lnz.e-n.dorf--'Ba;yreu,:h-Nord
uer Ui.l]oje BerHn-Nurnberg-Müncn.e-n 'I.md am 31. Junr dl)€" 28.7 km lange TeiJ­
strecke StctHn--Iiornshug 'de ' Uinie ßerJdn--6tet in--Üeutsch-IPolnn:sche Lan­
{lBSJgpBIlze. Dj.  OesamtIäme. der dBm Verkehr Über 'ebelnen TeiHlstre:)k':m 'betrug
:1.m 1. AU,2.1ust 1937 nmd 142>2 km.

Z'!1m B2rJ freiR<egeben wl1rde di'c 1119 km lan  Teilstrecke ftannover­
Ga'rJ.der !hejm-"Nort,heim der Un j'e lHamJmJ':-Kasse>IL-WihdmI1g. Da€' GeS1a'mt­
1änge der s2'it Ba'l1'jeg;in.n venn Genel"_aHnspe-ktor für das d ltsche Straßenwcs.cn
zum Bau !rc ,geg;eb.eDen St:-€ckE'n hat sieb darrl1t a'JJf 49-17 km = 7il v. tl. der
Län!Z'e des vorgesehenen Gl'Undnet?;cs der R'e 'chsauto'bahnen erhöht.  e'!1 jn
Ba'] g,enommen wurden iIm Ju]Q 174 km. und zwar Teile folg,e.nder 6trec'k,en:
i",denbri ck-Hannover ,....40.2 km Duisburg--Wiedonbrtlck. 7,6 km
f    ;; l'; sC ; :":'Ül ' .:::  ö:       : W   ;:V  rf '!:t' ...  ;
. tti     i:!\;-;;  t  ::::::; i  g:;   ;: : tif-=-I : {   dr . . .  :i
!;eesndae -=-   lft g  ..::::::::: 1 ;         hi J   a est:'" 3,5 km

strecken ..................... 5,9 km
Mit der V-erJegU11IZ neuer :Fah:roahifideCk>etl' w'U:"de im J'UH am ei'ner StrecIDenl..

länge von 57.9 km !1f'U begOD1Je'l1. nie: Zahl d.er unmiittelbar a'Uir de!  iBauste!'],eJ]
der Re ohsautobahl1en besrbäftig-ten IArbe!i 'er 'betrug fm J'LbN 989115. !Im Vor
monat waren 97128 ArlbE iter be ,(,f1äftli:gt, so da'ß di,e Zah1 der BeschämgIen ,im
Juli 11m 1787 größer Wiar. Verglichen m1it der entsprec1Jenidc!1 Zahl des Vor­
jallrs .ist s'i,e allerdin%s na,e-dri;zer. Dff.es erklärt slich dara'l1s, daß' der fmJ11rer
mehr in E1scnelimmg treteiTj(}c Man!!eJ an Ar.be:iMuäften sieb SieH e'iJ1iger ZeH
au.:;h auf dem Gehiet des A'lIt.obahnbanes bemerkbar macht 1Hlld 7JJ vermehrter
YtT\\"('.nd'lln.z VBn MGschinen ?)wmgL Zahlu;n 2;en waren Jb;:s Zl1m 1. li,J.1 l j >in Höhe
"Von 1673A Mn], IRM. ge1ejstet. 1md zwar 1'.347,6 M'i1l. RM, an Unteme11mer lmd
325.8 MilL RM. fur GrfJndeI'\verb, Frachten, Zinsen und Verwaltung. [):i,e Ge­
samtS'UlT'me df'r an Unfoemehmer veJ1g,ebenen iAMtr{i!ge- heNe1" sricn .am 1. JulJI a'lii
1621.6 Mn\. RM.

:Fur R,eJirhsstraßen wurden im Jl1!ii c35 MH1. RM. iJ1erarus'zant. 'Und zwar
3.6 Mi!I. Ri\t Hir la'llfende UnterhaHunl 1U1d rnsta;ndsebJlIt1g" urnd 19.9 Mi1!. RM.
Iiir Um- und Aus'ba'l!. J.  gal1'Zen wal'['.!  1jjs zum 1. J'11ni 62.3 M II. RM. =
32.1 v.H. der ,für das PeChnURQ;sJahr 1937 bewmigten Mittel v.eraus.z:abt. Di,e
Zahl der a'1lf Reicl1sstraßen beschäfti:zten iA.rbcifer hehll.g- i1n Jul i j 34 159 .>:e2"e.n­
fiber 32744 im Junl !Aus "Wirtschaift iUnd Stat:istik ll .

lIilS Sp ichl!me!:lnm PlrllillAlirli gebiiut
Ein 75 Millionen-Bauwerk.

Auf dem Elbeschi,ffahrtsta.g in Liibeck teilte Staatssekretär Kocnigs
mit, daß der Bau .des großen Pumpspeicherwerkes bei Pirna. dessen
Zweck es sein soll, die sächsisc.he EIbestrecke als Schiffahrtsweg lei­
stungsfähig zu machen, fetzt als endgültig- .gesichert anzusprechen ist.

D.as Staubecken von Firna stellt ein Bauvorhaben <1ar. das icchnisch
große Schwierigkeiten bereitet und ,das 4n anderen Wasserstraßenbauten
kein Vorbild findet. Die Kosten dieses I3auwetikes kann man auf etwa
75 Millionen RM. schätzen. Das Sveicherbecken von Pirna kann als ein
fester Bestandteil des Gesamtplanes für den EIbeausbau all'gesehen wer­
den. Der Bau eines solchen Speicherbeekcns stellte eine völtg neuartige
Lösung dar; gegenüber den bisher bekannten TalsperrenpJanung-en be­
steht ,der Unterschied bei dem Pirnaer Becken darin, daß der Speicher,
der 128 Mil!. cbm Wasser fassen 'kann und der eine Länge von 4,38 km
Llnd eine Breite von 2,85 km erhalten dürfte, nicht im Oberlaufe oder in
Seitentälern des Stromes errichtet wird, sondern unmittelbar am sclri,ff­
baren Strome selbst. Der weitere Unterschied besteht darin, daß ,der
Speicher nicht als Talsperre im ;:flusse selbst. sondern seltwärts des Flus­
ses gebaut werden wir.d. SchIießlich wird das :Fü1l1;mtsWasser >dem Spct­
eher flicht im fre:cn OeJälle. sondern durch Pumpen zugeführt. Der Ter­
min 1938 wird wohl der frÜheste Termin der Inangriffnahme diescs groBen
Baues sein. Möglicherweise wird der en,dgültige Baubeginn aber auch
erst an! das Jahr 1939 'gcJe.gt werden.

Die Biiutätigkeit im Juli 1937
Dh  'Wohnbautäfigke'it rn den Groß- und MiHelstäidten bracJJte llaut Berfc1Jt
"Wnrtscbrait 'I.!i1'd StabisÜ;'k:" 1m Juli lJ::ei deJi :F.eriigsteUoUl1gen recht gute Erge'b­

!Be'i den ilbT>;,gen Bail'sta'dien wrlr{h: nl die VorrnOJ:1ans- und VorjahrszaMe'IJ
€n.eicht.

Es wurdt'n Ballantrai&"e Ni: 8005 'Wohm'nlg'eJJ -gesteHt, 9,5 v. Ii. weniger als
im Vormonat u ld 21,9 v. H. I,:venj'ger als 'im J11111 1936. Geriinger wrar der Ab­
stand beoi den -Ba1.1'er1<Jt!bnissen Wr Wohn ng.en (mit 1'2291 -U1In 6.4 v. tL u,na
13.7 v. tl. weniLger) sowd'<.o 'bei den ß3JJ.lbegirrmen (mit N 484 Wohnu.n:gen um
10,5 v. H. -und 13.1 v. H. we11lj'g;er). lI'JagegeJI slind an den Groß- und MitteJ­
städte'll itJ5Jgesamt li=J?56 W-ohll'Umgol1 feriiigges;f,e1.!t worden. 1'1,3 v.H. InetlT als
';rn Vor:TIünat ,ull'd 8,4 'v, tl. J11'ehr a!s im ]'uJ'i 1936.

BautätIgkeit In (iroB
und MItteistädten 1)

Baucrlaubnjsse
Bauheginne 2) ,
Bauvol1endungen . , . . .

davon mit Mitteln der
Kleinsiedlung

Bauerlaubni se 3)
Baube.>dnne 2 ) , ,
Bauvollendungen ,.....

darunter Umbauwohm1ll2en ,

Wohnungsbau
im

Juli I Juni: Juli
um 11937111136

a. WOhngebRude

4015 [ .? 078 1 5;0943 979 4  85 4 644

4149 / 3810 1 3954433 376 667
b. Wohnungen

12  911 13138 114 250
114R4112'32113219
l i  llg1  II m

I "'" von N'c"wohn.

gebäuDen

Juli 1 Juni l -:Ju'!, ­1937 I lQ, 7 t936
<I. Anzahl

737 I 798 1 741451 567 1 606

466 I 639 I 462
b. umhauter Raum

in 1000 ('bm

2603.6 1 1968.5 1 2285.7
2363,0 1373,1 2029.2

882,0 1879,1 1510,4I ----L­
1) Bei den Bauerlaubnissen und Baubegillllen enthalten die Anga.ben (]I,findest­

za.hlen) keine Um-, An- und Aufbauten. --  ) Flir Bremen geschätzt. --  ) Für
Nurnberg geschätzt.

Dic iZah1 dcr im }uJ!i. 'ersteIJten !\euba'l1lwohnungen war mit 12 096 um 19,6
v. tl. 1Jöher als j,n der tIeichen Zetit I(j,es Vorjahrs. tÄ.nder,erse!its hat s.ich  i.e
ZahJ 'der d'!l! ch Umhau g,esC!haiien'NJ Wohnungen \vcJitcrJ11lr1 vermindert, so daß
ihr Anteil am dem  esamtcn Rohz'ugaJtg an l\Vohnllli]g,en !Jlur noch 8,8 v, H. be­
trug geg1en 17,3 v, H. im Voria.hr. Der i!\eirt'e;l1,gla.!1.g der dmch Umbau. Teil1mg
usw. ge"Nonnenen IWohnungen stellte sljch a'UT 7,57 gegen 1486  m Vorjaillr,

" 1 Gemeinden mit

WObbUngS au nac --    . , EimvohnernGemeindegröBen- _ _  _

klassen in Groß  u. 50000 [ 100000 1 500000
Mittelstädten 1) bis bis und

100 000 500 000 mehr

1 16691336
1603

Bauerlaubnisse . , ,
Baubeginne , . , , ,
Bauvol1endungen .'

dav. rn.Mitteln der
Kleinsiedlung , .

Bauerlaubnisse , ..
Baubeginne , , ,.
BauvoiJendungen . ,

dav. m. Mittelnder
Kleinsiedlun  ..

I ;  Hii I164 216 I

11 038
9973
9880

5"4

Januar bis Juli zusammen

I ') 31 076 1 28050 I 70164
') 27729 25766 63468

I 33 660 32697 I 76237I 404 I 647 2695

insgesamt

1937 1936

Juli
4473
4714
5268

12291 14250
11484 13219
13256 12233
4%6 69776

76497
65842
68830

3520
I) Bei den Bauerlaubnissen und Baubegmnen enthalten die Angaben (Mindest­

zahlen) keine Um-, An- und Aufbauten. _  ) Fllr Nürnberg geschätzt. _ 11) Für
Bremen geschätzt.

Von der Gesamtzahl der ti'n den Groß- '!.lnd .MIHt.elstii-dten f.ejt1i gcstellte-n
WOhtlll.m OO entfielen:auf dIe Städte mit Juli 1937

50000 bis 100000 Einwohnern ...........12,1 v. H.
100000 bis 500000 Einwohnern, 48,2 v.H.
500000 und mehr Einwohnern .... ....,..39,7 \-.H,

Juli W36
12,8 v.H.
42,1 v. H.
45,1 v.H.



Die gRt!l!l großen SW:dte .waren demnach erhroJ'ich. s.::hwachör, die ÜbIll!gen
Großstädte dagegen v-erhäJlnismäß!ig stärker am 'Wohl1Ungsrba'll beteiJigt als im
Vorjahr. .Der Anteil der M.littelstädtc wlar i!Il Berkihtsmonat etwas gertjn er als
1936, wä'hrend er rim Jum eroheftJIich größer gewesen war.

Der Ani,eH !(j.tr miit Mitteln der Klei% {;dllUn1g erstellten 'Wolmu.ngen am Wob­
nung&le'nbau. in ,wohng,ebäujen betm'g: Juli 1937 .JIIJi 1936in den MitteIstädten ... .... ...... ..11,0 v.H. 139 v,H.in deJ1 GrOßstädteJ1 2,8 v. H. 5,8 v. Ir.

Im Nichtwohnungsba'U ven1ief dlie En.tw1ickl'UlIg während >des Juli 1t!11.grekehrt
wie beim Wohnn.mgsbaru, n'e Bauvollendlmgen Sind wrüC'kgegangen, die Bau
erlaTItDnisse und Baubc.bwe ,haben dag'c.g.en beträchtlich z'Ugenommen. Insg-ewmt
'W'lUden Oe.bände mi U,9 I\'1i,I1, cbm 11il11i'oal1tem Raum fertij gesteHt, .um 53,1 v. tt
weniger als lim Vonnonat iUnd '11m 41,6 "'11:. tl. wenliger als ian Vorjahr. Dagegen
wur.aen ']ü.r Geibäud.e m'ü 2,6 MliJ,I. cbm urnbarUtem RalIm Bauerla'Libn'iss-e erteiJt
(32,3 v. H, und 13,9 v.li. mehr). Begonnen \'f'lm:!e der Bau yon Gebärud'f-ll mit
2,4 MillI. cbm 'lliIll'bautem Ramll; da-s Ergehnis des Vormonats W'u'pd'c um
72,] v. tl., das des Vorjahrs um 16,4 v. tl. übertraft.eu,

Es wurden gezählt:
Juli

Veränderung
Juli 1937

gegen JuU 1936in v.H.1936 1937

12291
2603,6

11484
2363,0

13256
882,0

+i3:

+i ;
+ 8,4-41,6

BauerIa.ubnisse 1 )
1m WOhnungsba.u 2 ) ... .....14250
jm Nicntwounungsbau a ) .... 2:O<:j5,7

BaubeginneI)
im Wohnungsbau 2 ) '.' ..... 13219
Hn NIChtwoIIIlUllg ba.u ) .... 20:09,2

Bauvolleudungen
Im WOJmuug»ba.u2) .., ,.... 12:J:J3
im .Nicln.WQUJ.l\.lllgsbau J ) .'., 1l>1O,4

I) l<'ur del1 WohnUJ1gsbau ohne Um , AJ1- und Aufbauten. -  ) Wohnungen, ­
) 1(j()) cbm UmbaUlell kaume:>,

lIJegengagieren vlln BilUllrbeiiem
Der keichstreuhander der Arbeit für Mitteldeutschland gibt u, a. be­

kannt: Die 1\lagen, daß Bauunternehmer ArbeltskrMte von iremden Bau­
sTellen durch übertar ,fhche 'Löhne we-gengagieren, verstummen mcht.
fiauÜg handelt es sich h[erhei um solche Unternehmer, in deren Betrieben
die sozialen Verhältnisse lJoch vor kurzer Zeit v,el zu wü.nschen ubrig
ließen. Auch heute werden von ihnen ,die höheren Löhne aus recht eigcn­
nütz]gen Beweggründen gezahlt. Die Tar,flöhnc sind zwar lVlindestlötme,
diß je nach der Leistung und den Verhältnissen des Betriebes überschritten
werden können, Wer aber durch das Versprechen übertariflicher Löhne
die Gefolgschaitsm.t>glieder anderer Unternehmer zu sich abzuziehen sucht,
stört den ArbeHsfrieden und gefährdet die Auirechterhaltuu.1!; des Lohn­
und Prclsstandes, Wenn die Disziplin der Unternehmer weiter versa t.
wird miT staatlichen Zwangsmitteln eil1geschnttcn werden. lnsbeson-dere
werda ich in Zukunft veranlassen, daß die Preis.>;estaltung solcher Unter­
nehmer eiuer scharfen Kontrolle und ge,gebenenfalls eine Prcissenknug
vorgenommen wird,

Versdliedenes
Die sJichsischen gemeinnützigen "\Vohnungsunternebmen hab n hisher !und

70000 WohJ1ungen err!chtet, die einen Wert von emer halben IVhlhard<: RClch.s­mark darstellen. 1n diesem Wert sind 50 MillioJ1en. EigenkapItal und 11 ]fll­
lionen Spargelder entbalten, die von den wenig begüterten. Mitgliedern der
gemeiJ1Dul<;igeD WohnunKsunternehmen in gemeinsamer Anstrengung. aufgebracht
worden. sind. Der Verban.d sächsischer \Vohmmgsunternehmen, - 1ll dem 320
s,,-chslschc Wohnungsunternehmen 7.usa.mmeJ1geschlus:>el1 sind, begeht am 13. Sep
tember lU Dresden. dIe Feier seiue» fünfundzwanzigjährigen Bestehem;.

Verstiirkter B11u von Radwegen. Eine dureh das Statistische Reichsamt vor­
genommene Erhebung übel" die Aufwendungen für den Radwegebau hat ergcbcll,
d ß im Jahre 1935 gegenüber 1935 fast eine VerdOllpelullg der Aufwendungen
stattgefunden hat (Erhöhung von 3,4 Millionen Ma!'k. auf 6,5  dU ion JI Malk).
Was die Gemeinden anbeIangt, so habeJ1, wie der Gememdetag nllttell ,..lIn ganzen
282 Gemeinden Mittel fUr den. Radwegebau eingesetzt. Von deJ1 51 Stadten 'lIber
10000 l\JiJ1wohner habeu 41 Städte besondere Mittel aufgewandt. Diese Auf
weJ1dungen geheJ1 bei emigeJI Großstädtcn bis zu 268000 Mark (Hannoyer),
220000 Mark tDuisburg-H3.lnborn), 118000 mark (Bremen), 104000 :Mark (l\iagde­
burg), 150000 Mark (JiJssen), 160000 Mark Hamburg), 11100Cl .:;'Jark (Stut gart).
Aber auch andere Großstädte haben ihren Haushaltsplan gegenubcr den frtil eren
Jahren erheblich verstarkt, Der Durchschuittswert fiu: die jährlich ausgeworf.enen
Kosten an laufender Unterhaltung und Instandsetzung iBt 185 Mark je KiIometer
Radweg. Das Statistische Amt wrrd fü\' drc Folge diese Bh'hebuJ1g jährlich
durchfuhren _ DIC Gaustellen der ReichsgemeiJ1schaft für Radwegebau e. V.
siJ1d von de  Gaubetriebsgememschaftswalter!l der RBG. "Stein und Erde" der
Deutschen ArbeItsfront ubernommen worden, in SachseJ1 von Pg. SollwedeI. Im
Gau Sachsen werdeJ1 als vm'dringlich 4000 Kllometel' Radfahrwege ber;eichnet, die
bereits karteIlnÜißrg festgelegt sind. :Mit deJ1 ersten Arbeiten fur einen Rad­
fahrweg DresdeJ1-Melßen aut dem ljJ1ken Elbufer eJ1t!aJ1g der Reichsstra.ße über
Gauermtz--Niederwartha ist begoJ1nen worden, In den J1iichsten Tagen. wird ein
Radfabrweg in Chemnitz-Gruna fert.iggestellt, Ebeuso geht ein Radfahrweg von
Zittau J1ach Hirschfelde - etwa 8 KJiometer lang - seiner Vollendung entgegen,

Ausstellungs.. und Messewesen
Reichsgartenschau 1939 in Stuttgart. Zwischen dem Reichsballernführer

R. \Vahher Darre und >dem Oberbürgermeister der Stadt der Auslandsdeut­
schen, Stuttgart, Dr. Stöliu, wur:de am freitag jn Berlin der Vertrag über
di.e Abhaltung der Reichs.gartenschau 1939 in Stuttgart unterzeichnet.
Reichsnährstand und Stadt Stuttgart sind bestrebt. diese Reichsgartenaus4
stellung zu -einer eindrucksvollen Kundgebung des gesamten gärtnerischen
Berufsstandes zu gestalten.

Innungs., Verbands.. und Vereinsangelegenheiten
25 Jabrc Verband sächsischer \Vohuungsunternehmen, Der VerbaJ1d sächsischer

Wohnungsunternehmen voliendet in diesen Tagen das 25. Jahr seInes Bestehens.
Zusammen mit der in Dresden am 18. und 19. September ab uhaltenden Verbands­
tagung wird dieses Jubiläum gedacht werde : Die Tagung wird, am 1 .  ep­
tember dUTCh den Vcrbandsführer Oertel eroffnet werdeJ1. Auf geschäfthche
Berichte wird ein Vortrag des Oberregierungsbaurates Ri mer,Uber Sachsens
gemeinnützige WOhnungsbautätigkei't. folgcJ1, Am Abend wIrd dIe G:.edenkfeler
der VerbandsgrUndung im großen Saale 'des Ausstellung.spal tes stattflllden. Der
19. September bringt im Festsaal des Rathauses den cIgentllchen Festakt. Nach

emer BegrUßungsansprache des Verbandsführers w,erden sprechen Staatssekretäl
Dauscr als SC,hirmh<:rr der deutschen Baugenossensehaftsbewegung,.Staatsmimster
Len  llJ1d Bürg rmelster Dr. Kluge, Vorträge über die Tätigkeit der gemein­
nützLgeJ1 Bauveremigungen sowie über dIe baukultureUen Aufgaben des Wohnungs­
baues werden sich anschlwßEm,

Zimmerer-Innung Brclilau für die.1ireise Ereslau, Xenro3J'kt, \Vohla-n, Guhrau.
Die J1ächste IJ1J1ungsversammlung findet am Montag, den 27. September d. .I.,
um 15,30 Uhr im Saale d r InnungsschdD.ke, Breslau Sandstraße 10, statt, Tages­der ncuen Lc!u.­

ungsrnttgliedern.
. l'rlatusehek, Ge­schäftsführer der Bezirksste .. . CD, Ver­

ordJ1ungen und Tagesfragcn: 7. ArchItekt Scholz, Städt. Feuerversicherungsansta.lt
spricht uber Lebensweise, Schäden und Bekampfung des Haw,bock-Käfers;
8. Verschiedenes. Teil III. GeselHges BeisalIlmeJ1sein.

Zhnmercr-funung Kreis Saalfeld. 1nnungsversammJung in Pößncck-Rchmcn
am 19. September d. J., mittags 12 IDr, im Gasthaus KUlz, Rehmen.

Fachgrnppe Holzhandel, Der Bezirk 7, Schlesien, der Fachgruppe Holzhande1
veranstaltete ili den letzten Wochen in BresJau, OppelJ1, LiegJ1itz, Glatz, Gbrlitz
UJ1d Gloga.n Fachversammlungen. AJs. ebrCJ1amULCiler BezlrksIe\ter schilderte
o!zbändler WiHy .Kilian.-Breslau zunächst die Schwierigkeiten der Schaffung
einer FachorganlsaÜoIl des deutschen Eolzbandels. Aufgaben und ZIele der Fach­

lu.cllcn
enzungc durch

kslelter.
Lobrieb,

Oppeln ÜS., GoretzkistraBe 7; Stellvertreter; Pg. Walter HIrsch Gleiwitz Neue
Weltstmße 14 a. - 7fII - Breslau; Gusta.,. Scholz, Breslau ErhststraBe 3. _
711H - Glat;:; Richard Pietsch, Glatz, Neulandstraße 10, H.; 'Stellvertreter; 1>1ax:
.b.aufman.n, St"'ieg u, Bahn ofstraße 39. - 7/IV - HIrschberg. Jasef Tr6mer,
KrummhUbeI, Gchangeweg D4. - 7/V - Llegmtz: G. A. Liehr, LICgnitz, Herren
wleseJ1damm. - 7jVI- Glogau; ,Bruno Sabath, Glogau, Herrndorter Straße 35. _
7/VIl - Görlitz: Pg. Alfred Br'ehn1e, Inh. d. Fa_ E. Mehlhom & SohJ1 Kohliurt'
Stel!vertreter  Pg. Bruno RentEch, Görlitz, Rcichertstraße 2. Nach der Ver:
pflichtung der UJ1tcrbc:zirkf;leiter hob Herr Kilian die bevorstehende L Reich.s­
tagung des deutschen Holzhandels am 25.}25. September 1987 m Düsseldorf hen'or
und forderte aUe HolzhändIer auf, an dielOer Tagung teilzunehrneJ1.

Persönliches
Licgnitz. Der Führer und Re!Clls iUl",ler hat den Regjerungs- UJ1d BauratBar t hol d i bei der Regierung In Llegnitz zum Oberre ierungs- und -baurat

befördert. - Der Führer und Re!chskanzler hat RegJer!mgs-Bau-AsaesEor
Alb r e c h t, Vorstand des Preuß. Stnatshochbauamts in Sagan, zum Regierungs­
baurat ernannt. Regierungs-BauprakÜka.:nt Wen z e I beim PreuE. Staatshuch­
bauamt in Liegnitz ist mit Wirkung vom 1. September 1937 ab zum RegIerungs­
bau!J1spektor ernannt worden.

Schweidnitz. N hdem Stadtbaurat BOr s t in den Ruhcst:and getreten ist,
wurde als neuer LeIter des Stadtbauamt:s Stadtbaurat Frredrich WHhelm B 0 s _
seI' taus Halbel'stadt durch Oberbürgermeister Trenk III sein  4.mt eingeführt.

TarHangelegenheiten
Bescheinigungen. für die JUusterU1l.g. In. zahlreichen TarifordnungeJ1 ist heute

YOrgesehen, daß die BetriebsfÜhreL' die für die Mu::;terung zum "'Elitär oder
Arbeitsdienst ausfalleudeJ1 .Arbeitsstunclen bis zur Höchstdauel. CLncs Tages zu
zahleJ1 haben. Es hat sich dabei als praktisch erwiesen, deJ1 Gefolgschafts
mItgliedern !Ül' die Musterung Bescbeinigungen mitz\1geben, in deucn die Dauer
der Musterun.g v-ennerkt und nach Beendigung der  iusterullg von der ].lusterungs­
bchorde bestätigt wird. DIe Reichswirtschaftskammer hat aBen Betl-jebs[i1l1rern
empfohleJ1, ihren Gefolgschaftsmitgliederu künftIg zur ßlusteruJ1g solche ße:,;chel­
nigungen mitzugeben.

Tartlordnnng zn\' AbänderUl1g dr.l' Tarifordnung iti\' d n Bau der Hohenwarte­
ta.lspcrre ,\'OlIl 31. Dezember 1936.   2. ArbeitslOhne. ,Ylre! WH  folgt geandert:
Tlefbanarbe1fel' I1nd mit Neb!'narbRit.en hE''1chäftigtE' Arbeiter BI) RpL - s 3. But­
fernungszulage. Ziffer 1 Abs. 2 erhält fOlgeude .b'assuug: Die l!Jntfernun szulage
beträgt bei elJ1er Entfernung über 10 km des Wohnorts von der Baustelle 050 RItI
liber 15 km des Wohnorts Yon der Baustelle 0,75 R1\I., über 20 km des "' ohno-rts
VOJ1 der Bau.stelle 1,- Rlil. je ArbeLtstag. Bei Entfprnungen über 15 kIll sind,
wenn bffenth?he Verkehrsmittel benutzt werdeJ1, die tatsächlichen Eeförderungs­
kosteu (Arbeltenvocbenkal.te) J1:1l zahlen. -   6. Wochenendhelmfahrten, erhält
folgende F;['ssung: Für die Gewährung der WochellcudhcÜnfahrten kommt die
Tarifordnung für die Betriebe des Baugewelbes bei dEm Bauvorhaben des Reiches
seiJ?er Gebietskörperschaften, da1' G seaschaft dei" ReIchsautobalLn<:n, deI. Rhein:
l\Iam Donal1 AG.. der Neckal-AG. und der- AG. Obere Saale ,om 20. M n; 1937 zur
Anwendung. -   7. An- und RUCkrf:isen, erhält fOlgende Fassung: Die Vergütung
ctel' An  und Rückreisen bel BegiJ1ll und bei Beendigung des Arhotsve:-hältnisses
erfolgt nach den Bestimmuugen der s  3 und 1. TaTiforduung Itir die Betriebe
des Baugewerbes beL den Vorhaben des Reiches, seiner GebietskörperschafteD.
d",r Gesellsr.haft der Reichsautobahnen. der Rhein-Main-Donau-AG., de!' Neckar:
AG, und der AG. Obere Saale vom 20. März 1937 znr AnWeJ1dlmg. Die Bestim­
mnngen in g 2 und 3 über Arbeitslohn und Entfernungszulagen tretea am
15. August. 1937, die Bestimmu.ngen irr den H 6 uud 7 über vVochenendheimfahrten
und An  und RückreIsen am 1. Apnl 1937 in Kraft. Weimm', 31. Juli 1937. Der
Reichstreuh1inder der Arbeit für das Wirtscbaftsgebiet Mitteldentsc,Jlland. gez.Dr. Wiesel.

Aenderung der BezirkstaxifordnWJg iiir dus Baugewe-rbe im "\YirtsclIa,itsgebiet;
Qstpreußen '\--om 16. Januar 1937.   1. 1.   1 III r. wird wie folgt geändert:
,.c) StraBenbaugewerbc, soweit nicht :für die SteiJ1seh- uIld Pfla!5terarbeiten aus­
führendeJ1 Betriebe etwas anderes bestimmt ist." 2_   2 wird hiJ1S!chtlich dei'
Lohngcbietc I UJ1d II wie folgt geändert: "LoJmgcbiet I: KÖDJgsberg (Pr.) Das
Lohngebiet I wird dm'ch eine Liuie begrenzt, die dUrch die äußeren Gemeinde­
grenzen bzw. Gcmarkun(0:5zoneJl deI" nachstehend genannten Ort!5cbaften geb!lde
wird: Gemeindegrenze Kraußen vom alten Pregel ab - Gememdegrenze Adl.
Neuendod bis zum Schnittpunkt mit der Ringehaussec - RiIJgchaussee bis  U!lt
SchJ1ittpuJ1kt mit der GemeiDdegrenze Haffstl'om (die Ringchaus.see gehö.t.t niit

Iottenburg - Gemeindegrenze Groß K nigsberg - Gemarkl1ngsgrenze Bcydritlen.
- GelIleindegl'enze QuedJ1au - GemeJUdegl'eIlze Ziegelau - Gemarkungsgrenze
Kleinheide - Gemeindegrenze,Neul]ausen - Gemarkung;;grenze Tropltten   Ge­
mal.kungsgrenze Rodmannshöfen - Gemcmdegrenze Palmbur'g bis ZUlU nenen
Pregl?L Zwischen Palmburg und Kra.ußen verläuft die Lohngebietsgrenze ,yiefolgt; Gemeil'ldegreuze Palmb .
Mägdeloch - alter Pregel ­
LohJ1gebiet II: Allenstcin; BUb
werder, TiIsit, Ragnit. Ferner
riJ1gförmig vorgelagerte Zone, durch das Lohngebiet I, außen dureh
die äußereJ1 Gemeindegl'enzen bzw. Gemarkungsgrenzen folgender Ortschaften
begrenzt wird: Norden: GemeiJ1degrenze Wargenvon der Gememdegrenze Met:­
gethen ab - GemeindegreJ1ze Goldschmiede - Gemeindegrenze Beydritten _ Ge­
meiJ1degl'cJ1ze Neuhof - Gcmcfl1degrclJ:<c TrU1eJ1aU - Gemeindegrenze S1;antan _
Gemarkungsgtenze Knöppelsdorf - Gemeindegrenze TrausittcJ1.- Gemeindegrenze
Berthaswalde - Gemeindegrenze Prawtcn - GemeindegÜmze Dossitten - Ge­
meindegreJ1ze Arnau bis zum alten PregeL Süden: Gemeindcgrcime Selige.u.feld



vom östlichen Schnittpunkt mJ:t der Hingchaus:>ee ab - Gemarkungsgrenze Fried­
ricJrshof . _ Gemcindegrenze Schönfheß __ GemeindegrenZe Altenberg - Ge­
ina,'kungsgrenze Ottilienhof _ GememdegJ. enze, Godl'ienen - Gemeindegr nze
Wundlacken bi ZUl11 -Haff, _ BeL Zweifeln über. den Verlauf der Lohngebiets.
grenzen im LOhng",biet 1 und der Rmgz_one.. des Loh gebiets II um Königsberg
gilt di  beilll H.eichstH,:uhandel' derA:rbert fut' das WITtsch. tsgeb1et Ostpreußenbdllldhehe I"olmgebietskarte als richtig.'. 3. 1m   3 II 1 Wird das Wort "Metall.
halld,,€l kel'" geiitrichel1. 4,   5 111 b wird wie folgt geändert: "b) Bei 9 ber :
rlachcnbehandlungen und Innentr,äIlkungen lill Hciß- und KaltyerJ:lil.Lrcn SOWl  bel
SODStig= Arbeiten nlIt flüssige  (d. h, ny:ht mit Gestcut vermJschten) Bmde­
ll.I.Lttcln erhaJten .die Heizer an d€'n Tee.b[en und diebeim.Zu- und Abtragen
('der Aus 'pritzen dieser Mao;se beschäftigten Gefolg:ochaltsroitgHeder eine Schmutz­
z.ulage von 13 v, 11.".. 5, An dh  Stelle des außer Krait gesetzten   ,J Ziffer 1
de!. Bezirkstarifordnung fur das Wirtschaftsgebiet Ostpreußen vom 16..Januar 1937
und ::113 Ergänzung I'.;U deI.. Tarifordnung des Sonder,treuhänders fP.J. das Bau­
gewerbe im Deutschrn Reieh \om 22. Juli 1937, betreffend ä,as Wegegeld, tritt
tolg'ender neuer ,,  5. Werden Ge!olg,,?haftsmitgli der, die Im Gememdegebiet
Groß-KötllgsbEH'g Ihren "VoiuLSLtz (ständIger Aufenthaltsort) haben, vom Betrieb
auf Baustenen enLsalldt, von denen sie t1igli,Ch DW.h Königsberg zurdckkehren, so
erlmlten sie für den ersten uber 6 km hmausgehenden Kilometer Wegstrecke
10 Rpf., Iür Jeden weiterf'n Ki,lometcr We streeke 8 Rpf. Es wird nur eine
Vlei=:'strccke t11glk]l bezahlt, Ertolgt die Befb:'derung deI' GefOlgsc.1laftsmit%heder
täglIch vom \Vohnort ?!Ir nau teHe und zurlick durch den ,Betrieb, SO.,lSt das
Wegegeld abgegolten, BCl Befdrderungen ilber SO km ist fur jede angefangene
;:; km jedoch eine 7.eitentschädlgung von J5 Rpf. für eine Wegstrecke, tägl cb
zu zahlen. Künigsbe! i;cr Ge o!gsch,aftsmIlg1iedc1. erhalten außerdem bel Be or­
derungen über 6 km h11laus IOlll zustLtzliches Wegegeld von 32 Rpf." -   2. DJese
Tarifordnung tnt,t am L September 1 37 !Il Kr ft. Königsberg, 3L Aug Jst 1937.Der Relchstreuh1lJ',der der Atbeit fur das Wlrtsehaftsgeblet Ostpreußen. ge:.:;,
Schreiber_

Be:;(/ndere 7.lllagen im Siraßenbau. Der Reichstreuhander der Arbeit für
l\ritte]deutschland tetlt nllt: Die AI beitsve!-haltnisse auf den Straßenbaustellen
haben die tarifliche Festsetzung VOn Entfernungs;- und Trennungszulagen [(1r die
aus größerer EntfellIung kDmmendeu Gefol?,schaftsmitgUeder notwen?lg gemacht.
Die Festsetzung erfolgt mIt Wirkung ab I, August 1937 und gilt für sämtliche
BetrIebe des Baugewel'bps, die Straßenbau im Anftrage des Reiches und seiner
Gebietsk6rperscl1aften (RciclI stram:m, Landstraßen 1. und 2. Ordnung) in der
Provinz; Sachsen und im Lande Anhalt ausführen.

ProSkill OS.
ScJtebitz, Kl'.

51 Jahre.

Todesfälle
Johann Golletz.

Schlcs. Tiefbauunternehmer Hel'mann K lei n e r t,

Zeitschriitenschat!
,nl'tsc!laftlicIle KJlL":i\briete ilber Steuer-Verkphrswesen, Wirtschaftskunde, Rudolf­

Lorentz-Vedag, Charlottf-nbll1g, Kal'serdarnm 38. 18. Jahrgang, Lieferung 36
VOtU 7, Septerl"'I)er 1937. Bczugsprels vierteljährlieIl 7,95 RM.

Inhalt: Die DUlC..:ü!lj.ung der AuslandwarenpreisverordnjJng. Von Dr. Mund­
heuke, BefliI1, _ SteuBrabzug vom Arbdtslohn, Von Regierungsrat Dr. SeIle,
Berlin_ _ LandwirtschafrJiche Entsclmldung (Schluß). - Kurzbrief-Woehe Nt. 36,

He   ; :  J  g(.Jl       g,HJ    ;e l,uS  te    si :7.  ;:  I     wei  m o   l   :
InJ1(llt: Das Verhalten von echtem Hausschwamm gegenüber Herakllth. - Bauern­
hof und SOmmerfriscIle, Frit:.:; Keme-Huß, Obermarpe über Eslohe (Sauer land). ­
Der Um-, All- 1.1IId Ausban alter Landsitze uDd Gutshäuser. - Ansitz Wolff itl
Hard. _ Uwbau eIIlE'S alteD Lttudhauses bei BI-emEJn. - Schloß Augustusburg im
Erzgl'btl ge, - Um- und NeubalJ von Jagdschloß RehefeJd im Osterzgf'b1rge.

9, Köthener Str. 38
in Berlin. Von G. 01­
Prov/n7, Brandenburg
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Januar 1931- 133.7
April 1937 - 134,6

1913 == 100
Februar 1937 - 134,0

Mai 1937 - 134.4
Juli 193  - 135,1

März 1937 - 134.4
JunI 1,>,37 - 134,2

Ba!usto#fi Am:!li!)x
19M = 10U

I August 19-374. 11. 18.
118,2 118,3 .

lIolz
Vom nord- und ostdeutschen HolzlDaJ:JÜ. Die Absatzv,erhältnl&se a:m Schnitt­

holz-rnarkt haben 1m alig Ulellleu in der letzten Zeit keinerleI Aendf'rung erfahren,
und die Nachtrage JSt 1m grollen und ganzen auch dUlchaus rege geblleben, In
den letzten \-vocnen machte sich eIll regel' Bedarf in kieterner Senwammblockware
o:\chneldehoh:Bchwa:mm treI von Bauholl» bemerkbar, und es wurden hierbei im
aIlgcmeJnen SD](',lle PartIen bevorzugt, die unsortiert in Stamm, J\lIttel und Zopf
aUI  tapei gekommen w.aren. Interesse bestand vorwiegend für die Stdrken  O,
a, 2ti und L!9 mm. Auch für remen Starnmsc:hwallun mIt guten Abmessungen
und .Ln hochwertiger BeschaftenlIelt waren gute AbsatzmdglicnkeLlen vorhanden;
tllerbe! war abf'r meist nur die Starke 30 mrn ge1ragt., Das Angebot,!n eIllw nd­
treler Sehwallllllblockware wal' Im alJgcmelnen ulloedeutend, da die SchneId
müJllen vlel!a<,.h bereIts in den Vormonaten In der Lage waten, ihre Vorrate hlenn
bel ]lirer Kundschaft unterzubl'lngen, und m!olgeaessen bot es [ur dw Kauf
.ntercssenten recJ1t häuug ewige.- Sdlwiel.IgkeheJI, (11G gebrauchten Meng€ll zu
bescnarfen. Das ;i;opfgescha.H war eben1alls berriedigend, und bei dcn Sägewerken
lagen lautend Anrrageu naehklefernen MUtelzo,Plbr?ttcrn sowie nach ..kIeteI'nen
llauholzzopf \'or. Die Beschaftung ,"011 kteterner KIstenblockware, für die un­
verandert reges Kaufinteresse, namentlich 111 den Stärken 13, 16 und auch 20 mlll,
bestartd, gescaltcte sich nacn wIe vor 111 den n:-eiSten Fällen recJ t schWIerig,
Der Laubno!zmarkt konnte emen regf'n Bedarf In hochwertIgeIl EIChendJekten,
msbesondere In den Stärken 8, 10, 12 und 15 wrn, verzeichnen. X

Gutachten im Holzhandel. a) Es besteht kein Handelsbrauch '_<Ia,hing,ehend, daß
bei eiDern Kattl von lirettern von 18 bIS 23 Zentimeter Breite nÜDCleStenS eme
Durchscllllittsol'eite ,"on 20 bis 21 Ze.nhrneter geliClert wer-den muß. Eme solche
.LJurcilScnnittsbrelte hätte der KäuICr vIelmehr augdruCkiich ven mbaI:en lllÜssen.
Der }(aute. nat J doch 'AnSpr ICh auf Llererung aller Brelt_en, die z ischen der
8panne 18 bJS 23 Zentimeter liegen, und zwar lD ullgefahrer gleiChrmißlger Ver­
teJ1ung auf arie 1):1 Betracht kOnll1Hmden Breiten, b).l!Js Ist lllcf1t Handelsbrauch
tu üer Hoizbranche, daß nuter VOlIkautleuten spa:testens biu:uen elncr ]'rist von
J Tagen gerugt.werdep. l:lIuG. VIel ehI: Ist e:s handelsbfauch, daß bei Lieferung
von iiOlZ lnItlels  isenbahnwaggon spatcstens mne!.halb VOll 6 Werktagen naCh
JilntlaciUng gefugt werOen muß. 1n S 1U Abs. '2 der am 20. Januar 1933. von der
!ndUSlne- und rtandeiskammer. Breslau herausgegebenen "Gesehättsgebräuche 1m
tlOJZhantlelsverkenr im Bczll'J  der 1naustrie- und .tlanq lskammer Breslau" ("OlSt­
deuLscJle WIrtscllartsZeJtllug" .Nr., ;,\ vonl 30. AprIl l!J:I:I, S. 2:J 25- [DIe SCllJ'ift­
leuuDgJ) ISt zwar eme l:tugetri:<;t VOll 3 'l'agen enthalten; nach unseren I<'est­
Steilungen hat sich jedoch selt diesel' :6elt allgemeIn der UebraucII eine!' ,W,ngeren,
und ZWB.r 6 'l'age. seIt der .l:!JutJaduug zu wahrenden Rügefri 9 't im Holzha,ndel dUrch­
gesetzt. (Inaustrle- und HandelsKammer BreS1au, D.l 5564J9 - 21. 1. 1937.)

:\feue Uolzmaxkt-Verordnungen. 11lllLeichsan:oeIgCl' vom 8, Septembe!- Ist'eine
vom RetCltskolllmissal. tu. (he l'rel:,bildung und vom RelChsforstmelSter unter dem
,I. September 19:17 crla sen(' V",rordnung ulJer dw M Ü'ktl"egelUltg: fur den gewerb­
i!ellCIl Absatz von NadeJ-Schmtthotz verottentlicht, die mIt de,Ilt.Ablauf dcs dritten
'I'ages nac,h threr VeroHentliehung In Kratt tr1tt. Gleichzeitig h'eteu die An­
Ol'Clllung uber Preise von Kicfernsmmmholz vom 13. J!'ebruar 1 35 uad dIe Ver­
ordnung uber dte Marktregelilllg tür den gewerblichen Absatz von Nadel-SchuLtt­
hOlz 1m RneHlJand und WEJstlalc'n vom 3. Dezember Ul36 aur er Kraft. 1m gleichen
Reichsanzeigel' er'Ochctllt ferner eine Verordnung uber die Marlttl'egelung für den
:a  sa I oge a1 \  lh  ;t  !i t      t' on   nfhe}e;O r f  lf     11 7kl i \   f
Gleieh.zeltIg tntt dte Verordnung ulJe ' dle Marktregelung fur Nad.ßHschnittholzder Herkunfte aus dem Geblet westhch WeseJ,/W rra und aus Suddem:schland
beIm Absatz nach RheiDland und Westfalen VOIll 3. Dezember 1939 außer K.ait.
DiC "Verordnung uber die Marktregelung fur den gewerblichen Absat  von Nadel­
Schntttholz betrIfft die PreIsstelIuJJg füt' die wichtlgsten Startdardsortimente beim
Absatz; an gewerbliche Ve.braucher und Verarbeiter"; die "Verordnung ube!. dIe
MarktregeluJJgtür den Absatz von Nadel-Schmttholz an den Holzhanoel". enthält
BcstImmungen für den geschäftlichen Vetkehl' 7.WIsC'hen Beat'beitungsbetricben
(Säge , Hobeiw rken uSW.J und dem Holzhandel :süwie Ho]zgroßhandel und :Platz­holzlIandel. Mn dem Erlaß dieser Verordnungen Ist jegliche Unsicherheit m der
PreissteIIung fur Nadel-SchnttthQ]z beseitigt und damIt em wesentlicher Schritt
zur Beruhiguug des HO]7,hande]s getart worden_ DIe neuen SehnittlIolzpreise bauen
sich auf den Verordnungen vom 4. Mai 1937 nber Rundholzprejse auf. Damit Jst
die Preis bildung für dIe Hauptmasse des Nadelnutzholzes get'egelt. Der Helehs­
kommissar für diA Preisbildung weist darauf hin, daß schon Jll Kürze Nach­
prufungen der Schnitthojzp eise in den holz.bearbeitenden und holzverbrauchendenBetrIeben durch Saclwerstandige beginnen werden. Gegen alle Versuche, die
],oIaßnahmen zur Ordnung des Holzmarktes mIttelbar oder un1mttelbar zu durch­
kreuzen, wIrd mit rücksichtsloser Strenge vorgegangen wecden,

Juli 19377. . 14. 21. 28.
.118,2 118,2 118,1

I September 193725. J. .
118,2

Eröffnete Vergleichsverfahren
Laagl' Meckl. Maurermelster Ludwlg Hehl.
Rosenberg Westpr. Bauunternehmer Erhal't Hut z.

Eröffnete Konkurse
Oppeln. J. Seidel, GmbH" Kunststein- ulld Terrazzogesehäft, Oppeln, :\'Iala­

panel' Sit'aßc 23. Anmeldefrist 5. Oktober 1937.
Thale Harz. Maurer- und Zimmermeister Karl Fricke, Thale,' Breite "Veg 9.­
'\lisma.r Meckl. FrIeda Scharff, geb, Thorandt, Inh. des Baugeschäfte5

Fr. Scharff.

Uebertragcne- Arbeiten und Lieferungen
'BresJau. Der Firma (}e'br. Üloger, 'falbrik für' L,Nje'iltal11;' iBn::slau13, Kii'ser­

\y,i1h:el:rn..st <l'ße'5-7, WUroB die' Ar:tstührl1il1'g' der R klamemaIpreL'fiir die..N H­
gest l llIi.g des grqße-nR(:kIamcgJie)be).s,'\V!estendr traße 99, -Yü11 'dem .Bauherrn
Marsclti:ner.fabrj;k f. -Wo 'liöfuIant],. Br:es1am, . :sow;e<.d'i,e['ier,cr'iln..; der 'Reklarme­
arUagoo 'Für diie.'Ne.ug-e-stalfri!'I1g "der .ges,iintim Ua J.sfas,sotd'e, Schuhbr;Uc.ke 78 vati
dem iBwh'ernn TllchJ;Ia'l1S f. cA.. PI8JUSe, BrcsIau_ übettra,g:efl. '

Ge$@';'äfigg  lIgl!:i\Jg
. Dio A.-G, Johallncs Jcserich, Berlin CJtarIottenburg. weist für 1936 einen Ge-_wmn .,'on 53344,- liM. aus, wovon 25000 Rl"'C an.. die gesetzliche Hüeklage- fließenwährend der Rest auf neue Rechnung geht. '

. TeJ:J:ain-Akti ilgeseU,sehait Ii: einburg. BresJau. Die Verwaltung tei:It mit, daß­
i g 1 h u    c:; :  g  rv  '  oft .      u hd fJ'reid:  I:Ji::d'eh ri    fth 'in
Dividende nicht zu rechnen ist.



Dommitillscber TonweJ:'ke A. G., DOJßmitzsch a. J':lbe. Inder Hauptversammlung I verhelfen. Die Reichsbilrgschaft. so segensfE'ich sie sich auch :'\.uswirkt ist eine

wurdE' der Abschluß für 1936/37 mit wiederS v.li, Dividende genehmigt. ,Die Notmaßnahme, ,:mit ,deren Beibehaltung auf die"Dauer nicht gerechnet werden
Verwaltung b€urteHt.. die. Aussi.Chtf'..ll dei> lleupn GeschÄftsjahres zuversichtlich. kaun,. D.ie öffentlichen, Banspa,rkassen .!üllert hierefne  iic'h-e in d r  redit­Baugesellsehait Iur dJ'-' ReSlden:i\stadt Dresden, Dresden. In der Aufsichts- orgau}satton a?s. !nwlewBlt dJe MatelIai  und RohstoffvcrJu.!.ap.!:'ung, dw Ge­
ratssitzung wurde beschlossen, der Hauptversammlung die Verteilung emer nehmlgun.:g::;pflJcht fU,: Bauvol haben, der Ablau  der S euervergtinstJgung und der
Dividende von 10 (8) v. H. auf die Stammaktien vorzusc}ilagen. Die GcsclIschait  acharbeItermangel dIe EntWJcklung der BauwIrtschaft und damit auch deI' Bau

kehrt damit zu dem DIvidendensat..: der vorhergehenden Jahre zurück. I sparkasse bcellliIussen_wcrde . läßt s!ch zur .Zei ..no0  icht'li;bersehen. Die
.. .. .. . . Ausdelmung des GeschäftsbetrIebes aut OberschleSle1l. 1st Im BerlChtSjahre noch

A.-g. für HalL!.-. u d Gr db..csd  Ul LeJpZIg., D,e.Gesells<;haft. hat dI  Unio:n UJcht erfolgt. Der Neuzugang betriigt mgesamt 332 Bau3par\.'erträge :mit 2564000
A.. G. f r Gru db<:shZ tu ,BerJm Ube1;"no.mmeu, delen AkÜenkapJtal \on 1 MdL RM. Reichsmark Veriragssumme, Die Gewinn- und Verlustrechuung schließt :mit
sich großtenteI\s Im BesItze der I eJpzlger Gesel1schaft befaud. einem Ueberschuß von 3989,54 RM. ab, Es wird vorgeschlagen. dle ell Betrag

POTtla.nd-Zementwerke in c'nT dorf ('Cn trut). Tm Geschäftsjahr 1936 erhbhten auf neue Reebnung vorzutragen.
sich (jn Millionen R L) die Betrlebseinnahmcn auf 2,257 (1,620) MilL P..lIi. Löhne Deutsche Asphalt-AG. der Limroer und VOTwohler Grubenfelder in Bxauu­und . . \. RM. Nach schweig. Die GeseIJschaft, die für 1935 noch ei:nen Verlust von 557294 RM. aus­
0,364 lel t em Jahresgewm:n wies, der _aus der Sanierungsrlick.stellung getilgt wurde, konntp. im abgela1.1fenenYO,n sich auf 0,194 (0,862) Geschäftsjahr 1936 einen Reingewinn von 54215 RM. erzielen. ,on dem 50.000 Rl\LMJ]L zur Bildung einer geset2lwhen Rücklage verweJldet werden. Der ve,bleibende

Die Oeffentlicne nauspaTkas (' fii1.' Schlesien legt ihren Bericht für das Jahr Rest ;wird vorgetrag n. Der Absatz konnte im Berichtsjahr um rund 38 V. H.
1936 vor, der einen aufschlußreichen Einblick in die Entwicklung des Bauspar- gest ,gert: werdE'n,.dl(  A.nlag,en wurden Jc.doch nicht vo 1 ausgenutzt. Wie mit­
Wf'sens gibt, Di;> Aufwärtsbeweguilg hat sich 1m Jahre 1926 weiter fortgesetzt, geteilt wIrd, bat sIch, dIe gi.lnstfge Entw:c.klung auch 1m laufenden Jaht. f0.rt­
wClmgleich das Ausmaß gegenüber den 'heiden Vorjahren geringer war, elUe Er  gesetzt... In den AufsIchtsrat wurde Regler1.Ul.gsrat HofmeJ:oter (Braunschwelg)
scheinung, die im Bausparkassenwesen allgemein zu beobachten ist. Während im neu gewählt. In der Hauptwrsa.rn.rnlung wurde der Abschluß genehmigt.Jahre 1935 der Zuwachs bei der bffentlichen Bausparkasse 11158 Vertrüge mit . m. b. H. in Dresden.. DieseVerträge mit . denBausparkassen hat

die 14 öffent. bau. Während sich die Landes,ned ung:ogeselischaft sach n S  tl ne:  Jlll;;
Heimstätten und Kleinsiedlungen befaßt, wurde von deI' Gesellscbaft besonders

m Jahre 1936 wurden
ungen, 340 WohnungCll.
gehörige und 32 Woh­

":; !.'I",*",(1;Z!   ..fu' m-  """,,",,:\fu""""'  ""=-"''-MI\!; =

Amtlich vor2eschrlebene formulare

Neu! " { AufteiJung des Eisen. llUd Stahlbedarfs ",ur Ausfühnmg

EU!ien! von Wehrmachtsaufträgen
Antrags... Nr,135 l/iBogen 10 Stück 0,50 IDI +0,15 RM Portoformulalf 2..1 .. 1,_ ., +0,30" "
Rechnungsio;-mul3re

NT, 437 Ih Bogen 20 Stuck 0,50 RM + 0,15 RM Porto50 " 1.-" +0.;10.. ..
Nr. 437 1ft Bogen 10 Stück 050 RU + 0,15 RM Porto25 " 1:-" + 0,30., "
Nr, 437 Einl. ih Bogen 10 Stück 0,50 R..-U + Oj5 RM Porto25 " 1,-, +0,30.. "
Nr. 438 1/ 2 Bogen 20 Stück 0.50 llii + 0.15 RM Porto50 .. 1,-, +0,30.. .,
Nr. 438 1ft Bogen 10 Sti1rk O ')O}LV + 0,15 Ri'.I Porto25 " 1,-" +0.30" "
Nr. 438 EinI, 11 1 Bogen 10 Stück 0,50 R:!II + 0,15 RM Porto25 " 1,-.. +0,30.. "
Kr. 439 '{I Bogen 10 Stück 0.50 RM + 0,15 RM Porto25 " 1,-.. -}-0,30" ..
r, 439 Eint 1ft Bogen 10 Stück 0,50 RM + 0,15 RM Porto25 .. 1,-, +0,30" "
NT. .uD 'iz Bogen 20 Stuck 0,50 RM + 0,15 RM Porto,50 .. 1,-" +0,30" "
Nr,440Forts"12Bogen 2ClStiick 0,50Rli + 0,15 RM Porto50 .. 1,-., +0,30" .,

Gegen Voreinsendung Bei NachnalIllie 0,30 P..M GebillIren mehr

für {Bauämter
\

für Heeres. {
I

Standort.. !
verwalig. Ifür f
Heeres... tBauämter

Neu: für {Flak"bllg.

weil sie
t) feuerhemmend
@ sto - und schlagfest
o wasser- und säurebestä.ndig
@isolierend
@tischlermäßig verarbeitbar
o eisensparend sind

»XYLOTE KT«Dl!b vtel!'-Ge$enSchafi
HAMBI.lHilG 11, Yrosibriicl<e 1, liI"i 313772

Bl!"'ehl!"iflJel!"&M n!b!] h
Bresfau 2, Tauentzienstr. 29, Sammelnr. 58844
Postscheck. Konto; Amt 6reslau Nr. 3191

Drue&;tell"'en
Gegründet 1699
Formularverlag

!

cbl mm im r oller I1rt Hiii.l m J!'-I!BUI!!)j'I!Rm/i;!ß!!iI1"'''....5. Theodolite
i1eßgerüte

Reißzeuge usw.
IlIu5tr. Prei l.1.o teD!n!i

Gegnindet 1886
GSoyg Bu,ans.hö.

BM,.n!.l. .. Hmby.

OI1S Bi)dhaft
,,4:maIBi1u.Ersparnis"
ch'ckt Ihoen
kostenloSI
RobertBosch
A..ß"Abl.WEBStuttgart

Soll Ihnen der Briefträger dieses Heft bringen? Sie bekommen

es kostenlos. Es zeigt Ihnen, wie Sie einen Boseh-Hammer restlos

ausnOtzen. So restlos, daß er im ersten Jahr das Vielfache seines

Preises einbringt. Es schildert die 4 Hauptarbeiten: 1. das Bohren,

2, das Meißeln, 3. das Stocken, 4. das Stampfen und Rütteln. Aus
fühl"lich beschreibt es den Boseh.Hammer und zeigt am Schluß t:ina

Gawinntabelle. Fordern Sie dieses Heftl

..4m.'IIlaiJI m ltrslfllamb"



I !Mh, m fh !I'fi'!Hi'ÜfiJI!i'!Jf!1 1

! nach 2. semestr'. Studium

,Ho hv und Tiefbau. Ejsenbegon
Lehrplan frei

ti lI». lSaMseBuJl8ejl @elm@me11W
Inhaber und Direktor: W. Baumgarten I

Seh a.IfiREfin verl1it:ntet Zum müglichst ba]digen Antritt
1 Eiiselnll@e'ii;@!!'TJ -Teehlnliikeif' u_
"!1 Tiieib;aJ.!b!]-Teehniiker

für Bfjro lind Bausteile gesucht. ßei Bewährung wird Daucr­
ste!1ung geboten.
Ausführliche Bewerbungen mit deu iJbJichen Unterlagen vbn er­
fahrenen Technikern sind zu richten an

BOllllulernebll1ung [onrad G. m. b. H.. Bud Wnrmbrunn i. Rsgb.

fjoriJrriJUI  iHr JJaufunn W@lmar
I I>ir. ed:!ult3e nGumbut'g:AJ! bi!b. b. .f,> :t. £.  biolb. 311m  (p!AP.£c%I.

tl i 61 e Ir k!U1 n e  Dr 1 !U1hllmld.erker" -   ='  "' .."       " =
iü[iiäeDfe[ Diker 8Iüie " 2ü< %;g .

gelernter Zimmerer, für mein
Daugeschäft ID. Dampfsägewerk,
per 1. 10. 37 gesucht. Bewer
bUIJgen mit Zeugnisabschriften u.
Oehaltsanspr. sind zu richten an

Emi6 Kusanke, Baumeiister
«:lIiIiawe i. P@m.

2 Semester -1. Novbr. b.31, März. Vorbereitung a. d. Meisterprüf.
u. Ablegung. Schulgeld FilM 75 pro Semester. Lehrpläne kostenlos

Thüringische Landesschule für Handwerker, Weimar, Schwanseestr. 41

zum sofortigen Anfrltt für Groß
bauvorhaben für Ausschreibung,
Bauleitung u. AlJrechn. gesuch t.
Besold. nach Gruppe VII R. AT.
und Neubaurichtlinien. Bei Be­
währung Aufstieg nach Gruppe
VIII möglich. Zureisekosten ab­
zii.dich 10,- RM werden vergütet.
TrennungsentscMdigung;. Bau­
stellenzulage, überstundenpau­
schale gemäß den BestiiTImU11gen.
Hcwerbungen mit Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugnisahschriften u.
arischem Nachweis an

Imons Kram. Sagoa (Smlei.)
Bahnhoistraße 26/28.

I]m
S;i\:emmelffj Aff'1!gebote

(BilllaSS SSDr)

Dlpllmsllililenieur
erfähren im Behördendienst, für EnLwurfsbearbeitung und l3auleitung
eines großen Lazarett.Neubaues für sofort oder später gesucbt.
Besoldung nach GrÜppe X des RAT. bzw. Neubaurkhtlinien. Zn­
rcisekostcll. Trcnnungsentschädigung, Umzugskostenbeihilfe nach den
bestehenden BestimmuMcn. Aricrnachwcis und nationale Zuver­
lässigkeit Bedingung.
l3ewerbungen mit lückenlosem Lebenslauf und Zeugnisabschriften
sind zu richten an

1 Dlpl.- BaUingenieur
sowie 1 TIefbuuteehnlk r

für Eisenbeton-, Brücken- und
Straßenbauten für sofort, späte­
stens am 1. 10. 31 gesucbt.
Bewerbungen mit Zellgnislloter­
lagen und Gehaltsansprüchen an

V. Hz,k. Hom-, TIef- und BetonbanJannowitz i. Rsgb. .
HD[n aDte[ Dner

N1!i!i'il!iJfI!.   .!iIlllIi!J@rlbal!mlJi1ml W !!il!lJrmgnlil!lJ.

firm in Entwurf. Veranschlagen,
Abrechnen, fur Bau5telle u. BÜro
zum sofortigen Antritt gc s u c h t.
Bew. m. handschr. LebensL, ZCUg­
nisabschriften und Gehaltsford. anRlYldaD  Gllasel1"
Baugcscbäft und Eisenbctonbau
Jllmenau i. Thür.

für bald geslIcht. Bewerbungen
mit Lebenslauf und Zeugui.sab
schriften erbeten an:

KOrl ElIgelhllrd, Bl!uges h!ift
IflrSChberg i. Rsgb.
Straupitzer Straße 47.

er HocbbftBlecbnlker

guter Zeichner und StaUker. sicher in der Aufstellung von Kosten

I alJ<;ch!a)!;en und AbrechHuugen. znm 1.10.1937 gesucht.Z   : :;1:   ::i ;:;  s:: : bs:: ; :(:::e:::
Jüngerer

fü!!'  ni!\1 r  ibfiffiU6\J!!)jjj! WiJJj!lllnhanms". Wtilchl!lJlI1ls
l!und BI@l!:Idunnsba\ill tlWl!rd n

I

mit ab,eschlossen. fachschulbiJdung
u. praktischen Erfahrungen für Ent­
wurfsarbeiten 11. Bauleitung sofort
gesucht.
Besoldung nach Gruppe 7 od.8 des
P AT. Bewerbungen mit bandschriftl.
Lebens!auf. Zeugnisabschriften und
Ariernachweis erbeten an das

H [ Jüngerut [ ni  r pr.Staat    ::  : S[hneide Ühl. Mallkeslr.6

guter Zeich er und Sta!iker, ge.1 Un [ hh  u ) bn rwandt In Veranschlagen u. Ab- Ilu IIUu fit!
reclmuI1g, zum soiortigenAntritt
gesucht.

I\lIdreßs Gansei, IIlIugeschärt
Bunzlau, LöwenlJerger Str.24/25.

(gelernte Maurer oder Zimmerer) eingesteHt. Gute fachkennt­
nisse und vorzügliche zeichnerische Begabung Voraussetzung.
Gesuche mit Liclltb!ld. Lebenslauf, Angabe der Gehalt$ansprÜche
und Antrittsmöglichkeit an

lI:/iur!!!iR@I!9Gn i UH'ilmack. i.-G., nll!lJ!!ik, O.-!!..

sicher im VerarJsc:hlagen und Ab
rechnung sowie sauberer Zeichner
zum 1. 10. 31 oder auch etwas
später bei gutem Gehalt in Dauer­
steIlung gesucbt.
An ebote mit Angaben über die
bisherige Tätigkeit erbittet

BangeseU![bafi für Hom- und Tiefllanten

m. b. H., Uen!tellln.

Eisenbetontechniker
evenlJ.auch "@ hbauer  der sich inund Tiefbau

vervollkommnen wiJI, in DauersteUung gesucht. Bewerbungen mit
Zeugnissen, Gehaltsforderung usw. an guter Zeichner. zum soL Eintritt

ge s u c h t. Offerten m. Gehalts­
ansprÜchen zu richten anHe,,  iJI. W@iter

Sres6su. 6
E!ii;enbe!!@l'IJbeiJI

IlßIdu.mlhi'iel'il@!F Bewerbungen k II! i ne

Originilllellglli se beifügeIl !
liillIOmeistef j iiI (@ b
Ortrand, Kr. Liebenwerda.

Für diG SchrllUoltung verantwortlich: Paul lMeumann. Breslou.
Ftit den An.::cigel:l:teil . G  G äimChO MitieUt!.ng'an ycrantwor,ilich: WaSi: r Sh.tlig. Bresl>!:!\!.I. D. A. 2. VJ. 37: (Ostdeutsche Bau.Zeitung u. Deutsche Daugewerbe.Zeltung) zUB.4GUGAnzaIgenprciso:, '> Li! y  LIJ 1/4 If  lh '/H 'Iin '/12 lit 6 112tJ 1/:ID 1140 L/(,() Seite Nachlässo und VorzugsplälzG nach Tarif.

1811,- $0,- 611,_ 45,- 36,- 30,- 22,50 18,- 15,- 11,25-9 '='--6,-'::"-4,50  Gultlg ist z.. Zt. Preisliste Nr.5 'vom 1.1.86.
Postauflioferung= Mittwoch. _ Anzalgensch;uO: DJen tag 9 Ubr.   Erscl'minungslag: Do nerstag. - ae ugsplfois= Monat!. 1.30 RM., "Vlel."teij. 3,90 RM.; beiPostbeJl;ug clcschl.

6.08 Itpf. ZeitungsgebiJ.br zuzOg!. \1 Rpf. Be3teUgeld. _ Einzelheit 0,4U R l

B1f03Ja:O:t'5;h:;W.  f  rA;t   ;::' 9  6 ] LeIP 2gt c  : odn :    j,;rp2 :r    i 1595 J, Polon= poatßCh      ; . Amt Warszawa !       : .rir U;m  l CM:   :  Us


